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Entgegen Sen beruhigenden Nachrichten , die in den
letzten Tagen über Sie österreichisch -russisch-serbische Spann¬
ung verbreitet wurde « , bleibt die offiziöse „Wiener Allg.
3t$.“ dabei, daß keine Aendernng der Lage  ein¬
getreten sei. Auch die Friedensverhandlungen zwischen der
Pforte und dem Balkanbund kommen nicht vorwärts , da
keine der beiden Parteien auf Adrianopel verzichten will.

Keine Entspannnng , doch keiue direkte Friedeusgefahr.
Die offiziöse „Wiener Allg . Ztg ." meldet : In der aus¬

wärtigen Lage ist absolut keine Aenöerung  einge^
treten. In der austro -serbischen Frage hat sich die Situation
uicht verschärft, aber eine Entspannung ist auch gerade nicht
Mkemerken, obwohl keine direkte Gefahr für die Aufrecht
Haltung des Friedens besteht . Optimismus  erscheint
ober durchaus nicht angebracht.  Aus dem Umstande,
Mi di« Depesche des Konsuls Edl immer noch nicht voll
ttndig eingetroffen fft, kann man ersehen , daß die passive
Resistenz des serbischen Drahtes immer noch fortbesteht,
konsul Edl hat Mitrowitza verlassen . UP . sich nach UMüb
zn begeben, von wo er direkt nach Wien fahren wird.

öesterreichische Mobilmachungsvorbereitungen.
Gestern mittag trat der Seniorkonvent des österreichi-

chu Abgeordnetenhauses zusammen . Bei dieser Gelegen¬
st teilte Ministerpräsident Graf S t u e r g k h mit , daß er
d> den nächsten Tagen dem Hause drei Gesetze vorlegen
moe «ns zwar : Ein Gesetz über die Pferdege  st el-

l“ 3 ®» ein Gesetz betreffend die Unterstützung der
dlimilienangchörigcn  im Mobilmachungsfallc und
mi Gesetz über die Leistungen an Unterkunfts - und
*k»» rport mitte ln  seitens der Gemeinden und von
krl»aten im Mobilmachungsfall . Der Ministerpräsident
°et°nte die Dringlichkeit einer raschen und glatten Behänd¬
es der genannten Vorlagen und ersuchte die anwesenden
« »ioren, mit den Parteien über die beste Verabschiedung
^ Âorlagcn ein Einvernehmen zu pflegen . Die nächste

* des Seniorenkonvcnts fand gestern abend um 7 Uhr

Noch keine Aendernng.
Aufgebots , das in den eroberten Gebieten belasten wird,
sämtliche verfügbaren Truppen zum g«ringeren Teil nach
dem thrakischen Kriegsschauplatz , zum größeren Teil nach
der Nordgrenze  von Serbien geschickt. Die noch nicht
einberufenen Reserveoffiziere wurden einberufen.

Das unabhängige Albanien.
(Telegramm unseres Sondervericht-

erstatte ! s .)

Kl  Kundcebnngen in Wien.
Eir>cm großen Cafs in Wien ließ in der vorver-

Nacht das Publikum die Kapelle de» Prinz
^ ^ W ^arsch und die Volkshymne , die stehend angehört

Der tschechische sozialdeuzokratische Abge-
«e Witte , der sitzen geblieben war , wurde aus dem

“ geworfen.

3» ei
Russische Spione in Westprentzen.

ruffischc Spione , darunter ein ruffischer Major,
arienwerder  verhaftet und in das Grau-

Ukersuchungsgcfängnts etngcliefcrt worden.

Serbiens Rüstung gegen Oesterreich.
^Elegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
Konstantinopel , 28. Nov.

■fc ? 't8er &cr  Pforte zugegangenen Meldung verlangt
^k . . ' iche Heeresleitung  im Hinblick auf die

Rüstungen sofortige R ü cks e n -is, . ^ ungarischenh u me»  orupungen wsornge RuaIen -
>«d i sch en Truppen vor Tschataldscha

'rianopel.
. Belgrad , 28. November 1912.

^plantet werden setzt mit Ausnahme eines Armee-
in Albanien bleibt , und der Besatzung des 8.

Der „Daily Telegraph " meldet ans Durazzo vom 27.
ds . Mts .: Die türkische Regierung von Durazzo hat tatsäch¬
lich aufgehört zu bestehen . Der Gouverneur rüstet sich zur
Abreise . Das Gericht ist aufgelöst und das Bataillon der
Reservisten entlasten . In den großen Städten Albaniens
wird allgemein die Autonomie proklamiert  und
man ruft den Schutz Oesterreichs , Frankreichs und Italiens
an . Eine spätere Depesche des „Daily Telegraph " aus
Durazzo besagt , die albanesische „Nationalflagge,
ein schwarzer Adler auf rotem Grunde " wurde auf den Ne-
EfErnnMgeSäuden , ohne , Zeremonie gehißt.  Die Be¬
amte » sind auf friedlichen ^ Wege überredet worden , entweder
das neue Regime anzuerkennen oder die Stadt zu verlaffen.
Flüchtlinge drängen sich in die Stadt . Alle türkischen Flag¬
gen im Hafen sind eingeholt worden.

Durazzo von den Serben besetzt.
(Telegramm unseres Sonderbericht,

e r st a t t e r S.)
Belgrad , 28 . November 1912.

Nach einem Bericht des Generals Schivkowitfch , der ge¬
stern noch veröffentlicht wnrde , haben 2 serbische Divisionen
gestern Durazzo besetzt . Die Besatzung  hatte keine«
Widerstand  geleistet.

Rumäniens Haltung.
(Telegramm unseres Sonöerbericht-

e r st a t t e r s .)
Konstantinopel , 28. Nov . 1913.

Der Botschafter in Berlin Nisam Pascha  berichtete
gestern « ach seiner Ankunft dem Grotzwester über die Begeg¬
nung Kaiser Wilhelms mit dem Erzherzog Franz Ferdi-
«aud , sowie über de« Empfang bei Köuig Carol , bei dem er
die Gewißheit gewönne « habe , daß R u m 8 « i e n dem B a l-
kanbnnde nicht beitrete«  und die bisherige»
bulgarische « Angebote ablehnen werde.

Rumänische Mobilisierung?
(Telegramm unseres Sondervericht-

e r st a t t e r s .)
Sofia , 28 . November 1913.

Hier find wieder Gerüchte verbreitet , daß in Rumänien
die allgemeine Mobilisternng verkündet wnrde . Die Trup-
pentransporte an die bnlgarische Grenze dauern fort.

Die äußerste» Friedensbedingunge «.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)

Konstantinopel , 28. Nov . 1912.
Der Ministerrat  beriet über die letzte « Mittei¬

lungen der Friedensunterhändler und beschloß als
äußerste Bedingung für de « Friede«  die Fest¬
legung der Grenze Dedcagasch über Timotikn , Adrianopel
nach Mydia . Die genannte « Orte sollen türkisch bleibe « ,
während Kirkkiliffc und Mustafa Pascha bulgarisch würden.
Die Pforte besteht darauf,  Adrianopel z« behalte « .

Ein Protest gegen die Beschießung von Rdrianopcl.
Die Konstantinopeler Botschafter der fremden Mächte

erhielten folgendes , von dem österreichischen , englischen,
französtschen und ruffischen Konsul untcrzeichnetes Tclc-
gramm aus Adrtanopel . Die Unterzeichneten Konsuln be¬
stätigen auf Ersuchen dem Kommandanten der Festung , daß
seit 0 Tagen die bulgarischen Batterien auf die Stadt
selbst ein Bombardement unterhalten und protestieren
gegen dieses völkerrechtwidrige Vorgehen  der
Bulgaren.

(S
Ein jungtiirkisches Komplott.

elegramm unseres Sonderbericht¬
erstatters .)

Konstantinopel , 28. Nov . 7912.
Nach Meldungen ans RegicrungSkreisen ist man einem

neuen jnngtürkischen Komplott  anf die Spur
gekommen . Hanpträdelsführer sei der Exminister Talaat
Bei , der den Auftrag gegeben habe , den Sultan nnb den
Großwesicr z« ermorden und eine neue Nevolutro » z«
inszeniere « . Mehr alS 400 Jnngtürkcn , darunter alle
frühere « Minister , feien verhaftet . Man glaubt , daß die
meisten von ihnen mit Berbannnng davonkommcn und nur
einer oder zwei znm Tode verurteilt werden . Der frühere
Generaliffimns Mahmud Schewket Pascha  ist nach
wiederholtem Berhör anf Intervention der Armee anf
freiem Fntz  velaffc « worden , trotzdem er vom Revolu-
tionskomiiee ausersehe « wnrde , bis znr Stellung des
repnblikanischen Präfideute « den Posten des Diktators
zu übernehme « . Seine Freilaffnng erfolgte erst, als 880
Offiziere , darunter auch Mitglieder der Militärliga ans
Tschataldscha nach Konstantinopel gekommen waren und
«nter Drohungen von der Regierung die Freilaffnng
Schewket Paschas verlangten . Der Hanptsitz der Ber-
schwörnng ist Smyrna,  dessen Armeekorps für die
Revolution bereits gewonnen nnd znm Einmarsch in Kon¬
stantinopel bestimmt mar . Zahlreiche Verhaftungen in
Saloniki wnrde « durch die inzwischen erfolgte Besetznug der
Stadt durch die verbündeten Balkanmachtc verhindert.
Man versteht jetzt die kopflose Uebergabe der Stadt.

Die deutschen Interessen in Saloniki,
Die uationalliberalen Reichstagsabgeordneten Freiherr

v. Richthofen,  Dr . Iunck  und Schiffer -Magde¬
burg haben an den Reichskanzler folgende Anfrage  ge¬
richtet : Ist der Herr Reichskanzler in der Lage , Auskunft zu
geben , wie in Ermangelung der Anwesenheit eines deut¬
schen Kriegsschiffes für den Schutz der Deutschen in Salo-
uiki gesorat ist?

Das französische Protektorat.
(Telegramm unseres Sondervericht.

e r st a t t e r s .)
Konstantinopel , 28. Nov . 1912.

Der französische Botschafter  erklärte gestern
dem Großwefier , daß das Verhalte « der Inden in Saloniki,
die sich an Deutschland » m Schutz gewendet hatten , in
Frankreich große Berstimmnng hervorgernfe « habe. Gleich¬
zeitig intervenierte der Botschafter bei dem Grotzwester , « m
das ftanzöstsche Protektorat Über die Katholiken
des Orients geltend z« machen.

»Die irrtümliche " Mobilmachung in Frankreich.
Die französischen Blätter konstatieren mit Genug¬

tuung , daß die aus Versehen durch einen Gendarmcrie-
brigadier vorgenommene Mobilisierung von neun Be-

ende Abonnenten nen gewonnen
hat der „Wiesbadener General - Anzeiger" seit Anfang September in Stadt und Land.
Lin erfteulicher Beweis der Beliebtheit des „General - Anzeigers " als Familien- und volksblatt.

Weihnachts -Inserate bringen den größten Erfolg!
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Sitfen Sei Arracourt sich vollständig planmäßig vollzogen
habe . Alle Rekruten seien aus bas erste Alarmsignal mit
Wagen , Fahrrädern , oder auf irgend eine andere Weise nt
t5r <? Garnison nach Luneville und Nancy geeilt , wo sich in
den frühen Morgenstunden bald größere Trupps zu am-
menfanden , die unter dem Absingen der Marseillai e Miam-
men zu de« Kasernen  zogen . In den Dörfern , die an
der Grenze liegen , herrschte große Aufregung, -̂rotz-
dem vollzog sich die Reguirierung der Pferde und Lebens¬
mittel ohne Zwischenfall . Die Bäcker und Fleischer mußten
nachts ihre Läden öffnen , damit die Reservisten ihre vor-
rsittittswäkiae Nahrungsration mitnehmen konnten . Um
Tirr kein einziger Stellungspflichtiger

^ ^-inrole mehr t« den mobilisierten Dörfern . Ehegatten
L L7 hatten unter Tränen  von ihren Ange-
«drmen Frauen und Eltern Abschied  genommen um tn
ben Krieg gegen Deutschland zu ziehen . Um so größer wa
die Ueberrafchnug der Dorfbewohner , als am Nachmittag
die mobilisierten Baterlandsverteidtger wreder eintrafen.
Bielsach in gehobener Sttmmung . da sie sich nicht hatten
322 SÄ ; den schnellen Frtedensschlutz gehörig zu
begießen.

Reichstagsverhandlnngen.
ttt -r« 4T>nti 1Q1‘w.Berlin.28.Nov.1912,

Präsident Dr . Kämpf eröffnet 11.16 Uhr die Sitzung
Die Besprechung der

Tenernugsinterpellatron

wieder emwal wirtschaftliche Lage außerordentlich zu-
aründet . daß M  Me Zustande ist es Pflicht
^ ^ ^ !^ «w »^ 1eine Ansicht zu äußern und es ist bedauer-
des «m  schon früher zur Erörterung
iltfjr  ö . a»*»*»»** ÄllföHttnCltbdUfCtl tt)Oti)Ctl ift«

ä  s
zu

lasSÄ Äe

Enauetekommisston etuoe f ^ Ursachen der
Frage Klarheit stHaffe« - Wirtschaftspolitik , die
^m - ^dte" deutsN Sauwirtschaft zugeschnittcn ist Wenn

»7, H & SS» ZS  Ä *SE

getrieben, wtr^ Dtt ^ oller« Mterunai P^ duktions-
das ausländische Vieh, drunter ^ icht unter
^ ^ .̂ tttttttzöllcn ^ leidet . Wir können dem Gesetz nicht
gfSäKtfSÄ » und beantragen Beratung in
esirer Kommission von 31 Mitgliedern.

Breubtscher Laudwirtschaftsminister Freiherr v. Schor-
leincm Fch b-n der Ansicht, daß die vorjährige Durre und
^Ekr . ' ' Klauenseuche einen erheblichen Rückschlag
t  j £ £ t ÄfitaT J eine anhaltende Teuerung
nicht verursachen werden . In Preußen ist ein

sSS « des Bestandes bei allen Ti -rgattnugen
, ^-wesen . Bei den Schlachtungen haben die
Ocktten IS Proz" Bullen 19 Proz.. Kühe 6 Proz ., Äungrln-

' »o Mrwt und Kälber 28 Proz . zugenommen , bxi den

rSfir s

& “ * « « « ' »- » b»- « ->"
Zwischenhandel

notiert  wird , wird die von «ns eingesetzte Kommission
verteuert ŝ niien Aber schon jetzt kann gesagt wer-
weit -reKlarheit schaffen. »« d die , dorthin ge-
^ " ^ -^^ ,« ,giiansvo rte durch die am Verkauf interessier^ ^

Instanzen eine erhebliche Verteuerung enitreten muß.
Wenn es einzelnen Stadtverwaltungen selunWV ist. bil¬
liges einheimisches Fleisch zu lieiern , dann kommt das
daber daß es aelunqen ist. Sen Zwischenhandel auszuschal-
?en (WMrsprnch links.) Ueber die Forderung der Besei-
^ n1' &Ct  Futtermittel ?,ölle
will ich nicht cingehen . nachdem ich « ich bereits im vorigen
Fahre darüber ausgesprochen habe . Die Bcbauptang , d ,
Zölle hatten aus die Futtermittel verteuernd elngewirkt . ist
hinfällig . (Lebhafter Widerspruch und Lärm lmks .)
Die Frage , wieviel preußische Domaneu leine Vieh¬
zucht treiben , gehört nicht vor dieses Haus (Aha . link »),
ab"r es dürfte Sie doch interessieren , daß el w drei Do¬
mänen gibt , bei denen kein Vieh gehalten wird . Das erfrey-
lichc Mitwirken bei der Linderung der Notlage laßt erken-
neii . daß die Städte die Verpflichtung erkannten , in wei¬
testem Maße auch ihrerseits einzugreifen . Eme möglichste

Kultivierung der Moore und Oedländereie«
und die schnelle Förderung der inneren Kolonisation wcr-
dwi das ihre tun . Mittel dazu werden in dem meFe « "
Maße augesordert werden . (Lebhafter Beifall ber der Mchi-

Löscher (Reichspartei ) : Das System der Einfuhr-
sckeine lieat in erster Linie im Interesse der kleinen Vieh¬
züchter , Eine Aufhebung des 812 des Fleischbeschaugesetzes
lehnen wir ab, da dadurch unsere heimische Biehproduttivn
geschädigt würde . (Sehr richtig ! rechts .) Eme Abhilfe des
Notstandes wäre nur zu erwarten von der Schaffung emer
Reicksviehversicherung und emer Reform des Realkredits aus
dem Lande Zu bedauern ist, daß der Bauernstand m der

unserer bewährten Wirtfchaftspolrtrk . (Bravo ! rechts .)
Aba . Mvlkenbuhr (Soz .) : Mit der Forderung , daß auch

die Bauern in die Enquetekommission entsandt werden, ' er¬
kannte der Vorredner an , daß die großen Grundbesitzer des
Bundes der Landwirte nicht die berufenen Vertreter der
Bauern sind. (Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten .) Der
hohe Scuchenstaud ist erst nach der Sperrung der , Grenzen
in die Erscheinung getreten . Man sollte wer Zeiten
daran denken , daß es nicht Aufgabe des Staates rst,
die Besitzenden zu schützen, sondern in erster Lmi ? unserer
Bevölkerung eine gesunde Nahrung zukommeu zu lasten.

'* 1 (1 'ÄS « (8 W :“S Aib - ., -K°
ttauna der landwirtschaftlichen und industriellen Zölle wird
bei uns keine Unterstützung finden . Wir halten an nnser -m
Bestrebungen fest, unsere Landwirtschaft m ihrer P ^oduk-
tton unter allen Umständen zu schützen. Ein Beweis dasur.
daß die Flcischnot nur eine vorübergehende Erschcmung
ist. lieat darin , daß die deutsche Viehzucht sich dlnzaßig
von Jahr zu Jahr gesteigert hat , sobald nicht eme Miß¬
ernte oder eine andere Kalamität eintrat . Das aus dem
Anslande bei uns emgesührt Kühlfleisch ist oft S^ Ewer-
tiger als unser einheimisches Fleisch und es ist deshalb

mehrfack alüwlehnt ^ ichsgesunöheitsamtes ^ Geheimrat Dr
Bnmm : Es ist mehrfach auf das Reichsversicherungsamt unv
seine Denkschrift Bezug genommen worden , i« der gesagt
worden ist, es sei die Aufgabe der Gesundheitspflege dasur
zu sorgen , daß dem Volk zur Erhaltung einer Lebem-traft
auck, iederzeit Fleisch in ausreichendem Maße und zu er¬
schwinglichen Preisen zur Verfügung gestellt werde . Deshalb
muß dafür gesorgt werden , daß das Fle ' sch emen billi¬
geren Stand  bekommt , als heute . Die Zeiten , wo man
möglichst viel Alkohol zu sich nehmen zu muffen glaubte,
sind Gott sei Dank vorüber . Vielleicht kommt auch animal
die Zeit , wo man einsieht , daß die Mahlzeiten ntdjt die besten
sind, wo man möglichst viel Fleisch verzehrt . Darin liegt
kein Uebelwollen , sondern ein Rat , der gestutzt ist au , der
Ernährungsphysiologie der ganzen Welt . Anzeichen dafür,
das; das ganze deutsche Volk an Unterernährung leidet , sind
nicht vorhanden . (Zurufe bei den Sozialdemokraten . ,,Bei
den Ministern nicht!") Auch das Wohnungswesen spricht m
dieser Hinsicht sehr viel mit . Bei der Tatsache , daß die Maul-
nnd Klauenseuche trotz der Grenzsperre emen solchen ,Um-
fana angenommen hat , kann man den Wert des Einfuhr¬
verbots nickt bestreiten . ~ ~

Darauf vertagt sich das Haus auf ^ rettag 1Wir . -rage »-
ordnuna . Kurze Anfragen , Fortsetzung der heutigen De¬
batte , Interpellation der Sozialdemokraten betrcficnd den
Wagenmanael , kleinere Vorlagen , darunter die Jnterpcl-
letion betreffend Schiffszusammenstötze und -Bergung.

Schluß 5.15 Uhr.

schast begaben sich heute vormittag zur Jagd nach der Brug.
gerhalde . Das Frühstück wurde im Freien eingenomm^

Die Geschästsiagc des Reichstags.
Der Scniorenkonvent des Reichstages trat , wie

Berlin gemeldet wird , vor Beginn des Plenums zusamvik»,
um über die Geschäftslage zu beraten . Man eimgte stG
nach Beendigung der Debatten über die in . lngriff aett 0jju
menen Interpellationen , die am Frertag erwartet
in die Beratung kleinerer Vorlagen einzutrcten . <luf
nächste Tagesordnung sollen gcfetzt werden : Der Entwurs
eines Gesetzes über den Zusammenstoß von Schrf,en und
über Bergung und Hilfeleistung in Seenot , der Entwur!
eines Gesetzes über Kindersauaflatchen , der Entwurf einesmitvf bxt  voruberapemes Gesekes uvei'
PosLscheckqesetzes, der Gesetzentwurf betr . dre vorübergehende
Zollerleichterung der Fleischeinfuhr und eventuell die dritte
Lesung , der Bericht der Reichsschuidenkommrstion vom Uans:«, mio tfl beabnckLiat. tu ötc er )icMärz 1912. Am Montag ist beabsichtigt , in die erste Lesung
des Etats einzutreten . Falls der Reichskanzler alsdann in
der Lage ist, sich über die Auswärtige Politik zu
Nach Schluß der Etatsberatung soll der Geietzentwurs über
den Verkehr mit Leuchtöl beraten werden . Der Beginn der
Weihnachtsferien  ist einstweilen auf den 13. De-
z e m b e r festgesetzt. Am 8. Januar sollen die Beratungen
wieder ausgenommen werden , wenn ev möglich ist, wird vor
Ferienbeginn noch ein Schwerinstag eingeschaltet.

Ei « vernünftiger Handelsminister.
Anläßlich der von dem Verbände der französischen In

dustriellen und Kausleute angestellten Umfrage über Ze-
etanetc Mittel zum Schutze der heimischen Industrie er¬
klärte der Handelsminister Davic einem Berichterstatter
daß England festgestellt hätte , daß d,e den fremden Ware?
enferleaten Ursprungsbezeichnungen  rat Grunde
genommen eine Reklame  für diese Waren brldete und
daß England deshalb daran denke, das „made m Eermanti
oder Made in Austria " durch den Vermerk '»not raglt § «t
erfetee« . Wenn aber Frankreich entschlosten ser, etwas ält¬
liches zu ûn , so müßte man den Ausdruck „Prodnrt von
raAs " oder ,,Produtt etranger " anwenden Das Ur¬

sprungsland der eingeführten Waren ausdrücklich zu nen¬
nen fei unklug . da dann gegen Frankreich der Vorwur , der
Parteilichkeit erhoben werden könnte.

Ei « Lustflottengesetz?
Nach der „Tägl . Rundschau " soll nunmehr von der

Negierung ein Luftflottengesetz ausgcarbettet worden sein
und demnächst vorgelegt werden.

Verrat militärischer Geheimniste.
Unter dem Verdacht des Verrats militärischer Geheim-

—* 2 * R -» - - « M
44. Artillerie -Regiments in Trier verhaftet.

Maßnahmen gegen Spionage.
Mit dem Reichsctat sür 1913 wird eine schärfe« Be¬

wachung der Besestigungen und Depotanlagen der Kayer-
lichen Marine gegen Spionage und Entwendung dnrchgk-
sührt werden . Zn diesem Zwecke soll eine Vermehrung der
Wächter erfolgen.

Rrmdschma.
Der Kaiser in Donancschingen.

Aus D o n a u e s chi n g e n , 28. 2!ov., wird gemeldet.
Der Kaiser , der Fürst von Fürstenberg und die Jagdgesell-_ ____ TT -7r-z ^

Eisenbahn -Verbrechen.
Keüneidemühl . 28. November , meldet das Tc-

S3 : « in schweres Eisenbahn -Attentat

Streckenwärter gegen 1 Uhr nachts die Strecke BMw
Schneidemsthl abging , machte er ° uf der Stre ^ die Ent-

fenpaa ^ urfprüEsäfbcabsichtigte . atf  Mefem
ausgeMrt.

Dr. Snnqatse« in BerU«.
Der « « »- -- »»
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Der Bischof von Paderborn und die Pol« .
Auf seiner letzten FirmungSreise hat fick « -

von Paderborn die Ungnade der Pol « zusez L - 'Wid¬
der Bischof in Wanne weilte , erschien bei Mt @ottc?&tcuitnttrto der Polen , die ihn bat , den polniscken w
"f " wettern . Der Bischos versprach das Ansuchen der^
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Arider Adria.
tRon einem besonderen Korrespondenten .)

Wie » , 28. November 1912.
Die serbischen Divisionen des Generals Jankovic mar-

KZMskS W TSUS .HlSSSS
~ »SS m « SÄ

österreichische und italienische Schützlinge an Bord zu neh-

KaBSÄ te Äet Zahl versammelt , Trans-
vortdaEfu der Schksfahrtsgesellschast Austro -Americana,
an der überwiegend deuttches Material interessiert ist, und
des MerreiMchen Lloyd sind bereite gechartert und liegen

Äeibai « »ur Ausfahrt bereit . Es ist jedenfalls be¬
quem « . Truppen zu Schiff nach Albanien zu bringen , al»

h0 <!X%it  AÄ Küste, dir nach de« Wünschen der Bel-
"i f ittth Vetex§buxaex Echwäxw ^x fexbifch wexdbn fvÜ,

Sw ÄS Sttt tn s «8  Ad - t° M« - M -- -
un &damit in den Weltverkehr zu biete « und so einen Stutz-

we russische Schwarze Meerflotte zu schaffen, die
dÄ bereits billigte Neubauten auf doppelten Stand
und durch die Beseitigung der Dardanellensperre schvn rn
^ieden ^ eiten eine Drohung für Mitteleuropa werden soll.
' äiudii an Bucht reiht sich im Adriatischen Meer , dessen
xdstküste von zahlreichen Inseln und Halbinseln umsaumt
8 Kaum irgendwo gibt eS so viele Häsen, aber selten von
r^ Lŵ ikelboster Güte . Der einzige Vorzug der Adria ist ein
beit « « Himmel L ruhiger Seegang und ein Reichtum
»n Landmarken , die dem Seefahrer die Orientierung er¬
leichternder große Nachteil der ganzen Ostküstc ist das ge¬
birgige Gestade . das kaum einen schmalen Streifen Flach¬
land läßt und sehr häufig steile , unwegsame Gebirgsketten
l-rbebt die das Hinterland vom Hafen fast gänzlich ab-

-̂so« h auf länaeren Wegen , die aber viel bequemer
siÄ 2 Monastir und Saloniki lenken . Es fehlt auch an-̂ sütieu die Wege landeinwärts ivei,en , und wo sie
vorband ?« sind b^ u7n sie ein unzugängliches Delta . Der
W « . Mischen Stettin und Triest ist m der Luft nur 8o0

Kilometer weit , aber die hoben Alpen zerschneiden Mittel-
?nro ? a nnd° das Adriatische Meer öffnet sich nach Südosten
und darin liegt ein gewisse Beschränkung aus die Levante
und so gravitieren die großen Hafenstädte Italiens nack
dem Tyrrhenischen Meer . .

Eine einzige ausgesprochene Straye ostnet scch südlich
vom Skutarisee von dem dort _beginnenden Wmalen
Schwemmland der albanesischen Küste uber die . stark abfal¬
lenden und an die See Herantretenten Ketten der albaue-
ischen Gebirge , die römische Vio Egnetia , die Fortsetzung
ber Via Avvia von Rom nach Brindisi und über da» Meer
nach Durazzo : von dort führt sie quer durch mazedosinsches
Bruchschollenland znm Gols von Saloniki und nach Kon-
stanttnovel . In den Krcuzzügc » wurde der Weg noch viel¬
fach benutzt : gegenwärtig hat er infolge der Unvotmayigteit
der Albanesen und der absichtlichen Vernachlässigung durch
die Türken jede Bedeutung verloren . Auch die Serben wur¬
den ihm sicher eine andere Richtung geben wollen , als

2He' ungünstige Verbindung mit dem Hintcrlayd stellt
alle Hafenstädte Albaniens weit zurück hink« die Hasen im
Norden Nach der geologischen Theorie ist die Adria emeocoroeiu . jiuui j. “ „ZJ S-oleitenden Ge¬

ist sogar durch eine kleine Bah « mit Mo^ euegro^veM«den . von Skutari aber , der erhofften uenen * .cj0
nur über einen hohen Paß zu erreiche . gib! es
schon den Charakter des albanesischen Hafens'
bestere Zugänge, ^ iber schlechtere Landungsplätze - ^ ^ . ^
wie das südlichere , noch unbedeutendere San Gto ^ ^
Mebua an einem Felssporn knapp nebenunzu-
öie durch Dünenwälle und Strandsümpfe d pp tv
gänglich ist. Medua . soll gleichfalls montenegrinW ^ .,
den , denn es ist der Hafen von Skntari und f ên di:„lirfiHnftc Vlatz für Nordalvanie », . .

Norden Nack der geoiogiimen -r-peoric m
große Längsmuldc zwischen den beiden sie begleit enden <üe-
birqSküsten im Westen und Osten , die im Laufe dEr ^ eit ge-iittkiiniswen Land undbirasküsten im Wesren uno Mien , uic ‘,vo „V JL*
wandert ist : sie lag früher näher dem italienischen Land und
rückt jetzt der Balkanhalbinsel auf den Leib . An der Ostküste
breitet sich das Meer infolge einer erst seit der Eis «eit ein-
qetretenen Küstensenkung über Teile des sruheren Festlan¬
des aus , greift in den Unterlans der Täler buchtensormig
ein und läßt nur die früheren Bergkämme als Inseln und
Halbinseln frei , um immer tiefer in das Land emzugreisen.

Daß Serbien trotz der ungünstigen seologischen Mr-
bältniste einen Hafen will , den es wegen des Widerspruches
seiner Verbündeten am Aegäischen Meer nicht erhalten
kann und daher an der Adria sucht, ist nicht unverständlich,
denn selbst Montenegro , ein Familienstaat , der aus der
Zusammenraffung von allerlei unzugänglichen ..andes-
teilen entstanden ist. drängte es in der . Gegenwart zum
Nieer Da Cattaro und Spizza , der südlichste Hasen Dal¬
matiens . den Oesterrcichern nicht gut weggenomysen wer¬
ben konnten , eroberten die INontcliegrincr 1880 trotz tap¬
ferer Gegenwehr der Albanesen Tulciguv und nahmen An-
tivari dazu . Beide Häfen sind schlecht. Antlvari hat nur
eine seichte Bucht , die zur Not vor dem Szrocco geschützt ist,

v„ . .. . . . __ L-rnrari wov  i »* jte
gebiet , also der wichtigste Platz sür ^NordalbanreM
Türken auf keinen Fall so leicht hatten preisgeb ^^ ^ ^ ^^n . re .i »» . . . -, T - v ^ Awe Röme-W
Einst führte den Drin aufwärts eme wichtige Rv ^ ^
gegen lieslüb . mit geringer Steigung , die heut t
iansmännifchen Verkehr ungangbar ist, ab« wr ^0
Bedeutung erlangen kann , wenn die Serbe ».
den neuen Mittelpunkt eines Grotzserbien ^ IM
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den neuen Mittelpunkt eines Großserbien ^ ^ Fo-
Oesterreich gezwungen werden , iHee weitergeye ^
dcrungen fallen zu lasse» «nd etnsiMilltgen , tyren M
und Exportverkehr mit S-wisten Zollbegünsttgu ^ ^
Uesküb nach Medna zu letten . Doch würden^Uesküb nach Medna zu wiren . ^ - fein.
kostspielige Hafcnvauten m Medna notwendig *>£

.König
5cn

lich brauchbarer Häfen . J -n beträchtttcken
ten einige Ketten kulistenförmig gegen Sirocco $
daurch entstehen seichte Buchten . Me vor bem - e*

her
ürI. 8e{«l'chb

find, aber Fteberherde bergen . Etwas Fische« '
gewinnung sind die Haupterwerbszweiae . ^̂ M
Hafen ist hier Durazzo,  die a" e Griecheni -E
damnos . die als Dyrrhachmw in Römerzeil Ddamnos . die als Dyrryacylnm in ^
erlangte . Durazzo selbst liegt auf ein « ftlsge ^ v(I6a^
durch eine niedrige Nehrung mit dem Fcstl ^ ^ Aev
ist. verfügt aber bloß über eine gegen Siiden geon ^ i M
Die Straße landemwarts , Via Egnatia , soW ^ ®eit^
schieitima des Küstensumpfcs noch ein Stua
BIS sie ins Tal der Schkmnbi einlenkt , um dan

des Kuiretimmpies uuuj -
Tal der Cchknmbi einlenkt . ,m » ' " V  f *

Ockridasee Monastir und damit den Anickruh f ^ ja* j;
donische Bahnnetz zu erreichen . Auf dieser ^
Päste höher als am Drin , dm Taler sind am
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. . e Taler smo u7 ,-(4)t tcia £I-if(.
ganze Landschaft offener . Der Küstensurnp ! ^
Hafen vom Hinterland ab . -r -arans erkla .>gitc»
volle Geschichte Durazzos , das nur m ien p &
tu »« hatte , wenn eS von eitler westlichen ic « 0 *^
punkt benutzt wurde . Diese Bedeutung «e« *
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■̂ Tn  prüfen, aber unter der Bedingung, daß sie ihrer
.gdikalen Gesinnung entsagten  und mehr der
ffiicßc lebten. Diese Zumutung wird dem Bischof non den
Prlcn >ebr verübelt , die daran erinnern , daß nicht einmal
w Papst dies von ihnen verlangt habe, sondern nur von
fji: cm armen polnischen Volke gesprochen habe

Das Ende der Marokkohändcl
Ter französisch-spanische Marokkovertrag ist gestern

nachmittag unterzeichnet worden.
Lord Roberts als Ankläger.

Fcldmarschall Lord Roberts hielt Mittwoch abend in
«ondon eine Rebe, in der er nochmals auf seine Behaup-
„,ngen betreffs der schlechten Disziplin  unter den
englischen Truppen zurückkam. Er erklärte , daß er seine
Mgriffc nicht auf die Offiziere und Truppen der Linie ge¬
achtet habe, sodcrn daß er lediglich die Territorial¬
armee treffen wollte. Die Disziplinlosigkeit und schlechte
Ausrüstung, sowie die Energielosigkeit in der Führung der
Territorialtruppen sei erstaunlich groß. Kein Plan für
-je Landesverteidigung einer Nation könne
schlechter sein , als der . den England besitze,
«cnn die schwierigen Zeiten die politische Lage noch ernster
gestalten sollten, sei es notwendig , eine grundlegende Aende-
nmg des Verteidigungsplanes zu verlangen . Die bis¬
herigen Zustände würden jedoch nicht eher anders werden,
als bis sich England entschlossen habe, zu dem System der
allgemeinen Wehrpflicht  überzngehcn.

Ein neuer Tripoliskrieg.
Nach einer längeren Depesche aus D e r n a, die die Tü¬

rmer„Stampa " veröffentlicht , ist die Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten in der Cyrenaika zur Notwendigkeit ge¬
worden. Enver Bey  sucht Zeit zu gewinnen , um Ver¬
stärkungen heranzuziehen , und da seit dem Kriedensschluß
Lcauvten nicht mehr zur Schließung seiner Grenzen ver-
rflichtet ist, so hat sich seine Lage bedeutend gebessert. Die
Araber vor Derna , Tobruck und Ben Ghasi sind feindlich
gesinnt und schießen nachts auf die italienischen Vorposten.
Ter Vormarsch in das Innere ist zur sofortigen Notwendig¬
keit geworden, bevor Enver Bey noch weitere Verstärkun¬
gen herangezogen hat. Wie der „Avanti" meldet, hat Enver
Ken6 Batterien Schnellfeuergeschütze erhalten und wirft
neue Befestungen vor Derna auf.

Arbeiterbewegung.
Aussperrung von 10 800 Färbereiarbeiter ».

Gestern früh begann, wie aus Greiz gemeldet wird, die
Aussperrung von ungefähr 10 000 Färbereiarbeitern deS
Verbandes der sächsisch - thüringischen Färbe¬
reien . In allen von der Aussperrung betroffenen Orten
senden gestern vormittag Arbciterversammlungen statt, in
welchen bekanntgegeben wurde, daß der Zentralausschuß des
deutschen Textilarbeiterversandes beschloß, den Kampf in
rollem Umfang aufzunehmen.

Drohende Streikunrnhen
Die Homestead Thompson-Werkc des Stahltrusts in

Pittsburg  sind wegen eines Streiks geschloffen. Die
Ausständigen errichteten Barrikaden , die sie mit den Waffenverteidigen.

Aus den Kolonien.
Bahnbau in Deutsch-Ostasrika.

Bekanntlich hat die Regierung die Absicht, die N o r d -
bahn,  die heute in Moschi das Kilimandscharogebiet er¬
acht hat, bis A r u s cha am Meruverge sortzuführcn.
^ieie neue Bahn würde 84 Kilometer lang sein und wert¬
vollstes Anstedelungsland erschließen. Die technischen und
wirtschaftlichen Erhebungen über diesen weiteren Bau der
ttordbahn sind nunmehr fertiggestellt . Wir können uns
dem Wunsche der ostafrtkanischcn Zeitungen nur an-
Mtkßen, der dahin geht, daß die Vorlage möglichst bald an
mi Reichstag gelange und von ihm genehmigt werde . Be¬
rbers erfreulich ist die Nachricht, daß gleichzeitig eine
^ermehrung der Betriebsmittel  der Usambara-
oahn sowie die Beseitigung der Spitzkehre bei Ngomeni,
ssb viele  Unfälle verursachte, vorgesehen ist.

Wiesbadener General-Anzeiger
Lokales.

Wiesbaden , 29. November.
„Die wirtschaftliche Lage derHotel - n.Restaurantangestelltcn,
im allgemeinen und deren gesetzlichen Schutzbestimmnngen
im besonderen", das war dys Thema , d.as gestern Abend
Herr Generalsekretär V o ß aus Leipzig . 2. Vorsitzender des
nationalen Kartells in Berlin , in der Versammlung der
Hotel- und Restaurantangestellten in der Turnhalle lHell-
mundstraße) behandelte . Vorher erösfnete der Vorsitzende,
Herr Holter , die Versammlung mit einer Begrüßungsan¬
sprache und teilte das Programm der Bestrebungen des
Kartells mit. Sodann folgte der recht interessante Vortrag
des Herrn V o ß, aus dem wir einiges entnehmen.

Tie breite Oeffentlichkeit ist bis heute yoch viel zu
wenig von den Hotel - und Restaurantangestellten in An¬
spruch genommen worden , daher ist auch im allgemeinen
von der schlechten wirtschaftlichen Lage der Kellner nsw.
herzlich wenig bekannt. In kaum einem Berufe herrschen
solche Mißstände wie im .Kellnerberufe . Eine lOstündigc
Arbeitszeit und eine höchstens 8stündige Ruhepause , das ge¬
hört nicht zu den Seltenheiten und die fortwährenden An¬
strengungen müssen mit der Zeit einen schädlichen Einfluß
auf die Gesundcheik des Kellners ausüben , sodaß er oft
schon mit 40 Jahren verbraucht ist. In vielen Städten
herrschen fast unglaubliche Zustände , so auf dem Frankfur¬
ter Bahvbof , wo die Kellner z. B . zum Reinigen des War-
tesaales herbeigezogen werden . Es wäre an der Zeit , daß
sich die Behörde einmal mehr um den Kcllnerstanö kümmere.
Auch die Tr in kg c l ü f r a g e bildet einen wichtigen Fak¬
tor bei der sozialen Lage des Kellners . Es wünsche nie¬
mand sehnlicher als die Kellner selbst, daß das Trinkgeld-
gcben wegsalle und dafür vom Gaste ein prozentualer
Aufschlag auf die Rechnung verlangt würde , während der
Kellner ein festes Gehalt bezöge. Aus diesen und anderen
Mißständen heraus hat sich der Wunsch zu einem engeren
Zusammenschlüsse gebildet und so ist das nationale Kartell
entstanden, daL schon recht schöne Erfolge zu verzeichnen
hatte. Man unterscheidet bei diesem Kartell , das sich jeder
politischen Richtung sernhält , eine innere  Tätigkeit und
eine äußere,  welch letztere vor allen Dingen eine Werbe¬
tätigkeit barstellen muß. Die Privatangestclltenversicherung
ist in Bezug auf Hotel - und Restaurantangcstelltx recht un¬
klar, sodaß vorläufig eine abwartende Haltung eingenom¬
men werden soll. Dem Ortskartell liegt die sogenannte
Kleinarbeit ob und soll es eine Unterstützung des leitenden
Kartells darstellen. Auch kamen Mißstände ans Wiesba¬
dener  Betrieben zur Sprache, über die man bei dem
Kartell Klage führte . Redner forderte die Versammlung auf,
sich dem Kartell anzuschließen und eifrig für die Bewegung
zu kämpfen. Langanhaltender Beifall dankte dem Vor¬
tragenden für seine interessanten Ausführungen . An einige
Dankeswortc des Herrn Holter schloß sich eine Diskussion,
an der sich viele Teilnehme .r der Versammlung beteiligten
und die bis zur frühen Morgenstunde sortdauerte. Einstim¬
mig wurde nachfolgende Resolution angenommen , die Herr
Linke  verlas : „Die heutige , von 800 auf nationalem Bo¬
den stehenden Gasthausangestcllten besnchte öffentliche Ver¬
sammlung in der Turnhalle sHellmundstratze) in Wiesbaden
fordert eine gesetzliche Ruhezeit für alle im Gastwirtsfach
tätigen Angestellten , wie Bureauangestellte , Portiers , Hotel¬
diener, Hausbnrschen, Zimmermädchen sowie überhaupt jeg¬
liches Hilfspersonal , eventuell eine Ausdehnung der Bun-
desratsvcrordnung auf das gesamte Personal im Hotel-,
Caf6- und Restaurantfach, sowie in Pensionen , Sanatorien
und in städtischen Betrieben ." — ES wurde« im Laufe der
Diskussion noch einige wettere Entschließungen eingebracht,
die wir in der nächsten Nummer Mitteilen werden.

Die technischen Berufe.
Ucber dieses Thema sprach am vergangenen Mittwoch

Ingenieur Earl Philippi  auf Veranlassung des Wies¬
badener Philologen -Vereins vor einer recht zahlreichen
Zuhörerschaft in Ser Aula des Oberlyzeums . Nachdem der
Redner sich über die Wichtigkeit der Wahl eines Berufes
ausgesprochen hatte, stellte er sich auf den Standpunkt , daß
nur derjenige in seinem Berufe voran kommt, der ihn mit
Liebe und Freude erfüllt . Dies gilt in ganz hervorragen¬
dem Maße für die technischen Berufe . Im Zeitalter des
Dampfes und der Elektrizität nrit seinen enormen
Leistungen erscheint es natürlich , wenn sich ungezählte
Schaken junger Leute dem Studium der Technik zn-
wenden. Es muß aber gerade hier besonders betont wer¬
den. daß es wenige Berufszweige gibt, welche von ihren
Angehörigen so viel Fleiß , Ausdauer und Tüchtigkeit ver-

'̂ brhundertcn, als die Türken es den Benetianern ab-
vthmen.
- „ Oesterreich widersetzt sich der Besetzung eines dieser
üen durch Serbien , weil eben jetzt dem serbischen Durch-

Msverkchr.durch den Bau neuer Bahnen in Bosnien , die
Mn Serbiens wegen schmalspurig gebaut werden , in Spa-
5? em weitaus günstigerer Hafen geboten wird und weil

Durazzo, noch ein anderer albanesischer Hafen an
!>7 ten  ausgelicfert werden kann, ohne Albanien preiszn-
L? ?' nn  besten Pacifizierung Oesterreich seit Jahrzehnten
i Jlttet  und dessen Bewohner Serbien ärger hassen, als die

Oesterreich. Das Land müßte verwüstet , die Ein-
: "?er> Zum größten Teil ebenso gute Christen wie die

» müßten mit Feuer und Schwert vernichtet werden,
M » Serbien im ruhigen Besitz des Hafens bleiben wollte.

Met Serbien freie Durchfuhr nach der Adria , und cs
bescheiden müssen. Das Schicksal Oesterreichs an

^ichgZll nutf) öcn  Bewohnern Deutschlands nicht

Theater und Konzerte.
Ili^ ^ iiches Hoftheater. Wiesbaden, '29 . Rov . „D e r
iej^ 55 "be Holländer ", welcher erst vor kurzem in
%en» Neubesetzung einiger Hauptpartien erfolgreich in
ijihx̂ estangcn und bei dieser Gelegenheil von uns ans-

^ besprochen, war gestern abermals auf dem Spiel-
lsiig,.Plenen , und zwar diesmal zum, Zweck eines auf

abzielenden Gastspiels . Herr Carl M o o g
Hz 5mdttl,cater in Frciburg , welcher sich in der Partie
hky'̂ .^auder" erstmalig hier in seiner Vaterstadt präsen-

mit höchst beachtenswerten Stimmitteln ans-
M Bariton , der durch sein wohldurchdachtes Spiel,
IWffW künstlerischeErfassen seiner Ausgabe und den
'stlh„ metallischen Klang seines Organs auf die zahl-

Zuhörerschaft offensichtlich einen ganz
«fit LJWicÖ starken Eindruck machte und nach jedem

(dun ^ ichbemessenenBeifall und mehrfachen Hervor-
wurde . So wohlverdient dieser, durch

?l <inn I "?alpatriotismus beeinflußte Erfolg auch war,
Sofies fse®e keineswegs als maßgebend für ein
» eu. Snnemeut des jungen Künstlers bezeichnet

°? CIn  erscheint das Organ des Sängers für
Heldcnvarticu ein wenig gar zu weich und

EP 'ettS nach dem gestrigen Abend ztt urteilen — auf

die Dauer den Anforderungen einer großen tragenden
Rolle nicht immer ganz gewachsen. Das ist ja nun aller¬
dings ein Fehler , der sich im Laufe der Jahre , je mehr Herr
Movg in dieses Heldensach hincinwächst (soviel uns bekannt,
gehört der junge Künstler erst zwei Jahre der Bühne an),
immer mehr verlieren wird,' immerhin halten wir cs für
unsere Pflicht, schon jetzt der Ueberzeugung Ausdruck zu
geben, daß das Königl . Theater augenblicklich an Herrn
Movg einen zwar äußerst schätzenswerten und bildungs¬
fähigen , aber im Gesang und Spiel noch nicht ganz fertigen
Künstler gewinnen würde. Vielleicht vermöchte ein ivcitercs
Gastspiel über die künstlerischen Qualitäten des Sängers
noch deutlicheren und umfassenderen Aufschlnb geben; die
gestrige Leistung allein — so günstig der Totalcindrnck der¬
selben auch war — dürfte jedenfalls nicht als ausschlag¬
gebend in dieser so hochwichtigen Frage anzusehen sein. —
Die bisher stets ausschließlich von Frau Leffler-Burckard
gesungene Partie der „Senta " war diesmal an Frl . Frick
übergSgangen. deren hoher, sympathischer Sopran dieselbe
als Vertreterin dieser in allererster Linie „gesanglich"
wirkenden Rolle als besonders geeignet erscheinen ließ.
Speziell nach dieser Richtung hin hatte Frl . Frick auch einen
sehr schönen nnd warmen Erfolg zu verzeichnen. Würde
nun nach dem berühmten Vorbild der Frau Leffler sich auch
noch das Spiel etwas wärmer und innerlicher gestalten
und die Sängerin den dramatischen Teil ihrer Rolle mit
noch kräftigeren und eindringlichere » Akzenten auszustatten
suchen, so wäre die Doppelbcsetzung dieser doch halb und
halb ins jugendliche Fach schlagenden Partie jedenfalls mit
größter Freude zu begrüßen . — An den sämtlichen Mit¬
wirkenden bereiteten Ehrungen konnte selbstverständlich
Frl . Frick verdientermaßen reichsten Anteil nehmen. F. K.

— Refidcn, -Theater . Wiesbaden,  29 . Nov . Von
gewissen Dingen kann man niemals genug bekommen; zu
ihnen gehört, wie es scheint, Brandon Thomas ' unverwelk-
ltche „Charleys Tante ", die gestern abend nicht nur
ein volles Haus versammelt hat : der englische Schwank hat
auch bei seiner gestrigen Aufführung das Publikum wieder
zu Lachstürmen von unbegrenzten Tonartmöqlichkeitcn hin-
gerisien. Die Wirkung der Abenteuer Lord Fancourt
Babberlcns war einfach „zum Schreien ". Der Hexenmeister,
von dem alle Lustigkeit in der Hauptsache ausging , C. W.
B ü l l e r als Gast, bot die alten Späße mit neuen Nuancen
zur köstlichsten Genugtuung der Zuschauer, die alle Jahre
aufs neue dieser Tante Wiederkehr in jubelnder Heiterkeit
feiern . cr.
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langen wie die technischen. Es irrt sich jeder, der da glaubt,
mit ungenügenden und oberflächlichen Kenntnissen sein
Fach vorteilhaft ausüben zu können . Neben bestem Wissen
auf dem technischen Gebiete ist auch eine sehr gründliche all¬
gemeine Bildung erforderlich. Als technische Berufe kom¬
men in Frage : Architektur, Bauingenieurfach , Maschinen-
miö Elektroing ^nieurfach. Besonders für die Architekten
ist durch die enge Verbindung mit Kunst nnd Technik eine
ganz entschiedene Begabung Vorbedingung . Je nach Art
der Vorbildung kann man unterscheiden 1. zwischen höheren
technischen Berufen , wie Diplom -Ingenieure , staatlich ge¬
prüfte Baumeister , 2. mittleren technischen Bernsen , wie
Techniker im allgemeinen , 8. anderen technischen Bernsen,
wie Zeichner, Werkmeister, Banaufseher nsw. I « nach der
späteren Anstellung kann man unterscheiden zwischen tech¬
nischen Staats -, Kommnnalbeamten und der großen Zahl
der in Privatbetrieben tätigen Techniker, als Firmenin¬
haber, Direktoren , Ingenieure -etc. Gute Gesundheit nnd
vor allem gute Augen sind unerläßlich . Bereits in der
Schnle ist den naturwissenschaftlichen Fächern, der Mathe¬
matik nnd den neuen Sprachen besondere Aufmerksamkeit
zn widmen . Für das Studium ans der Hochschule nnd die
daran anschließenden Examen , wie das Voreramen , das
Diplomexamen und später das Regierungsbaumeister-
examen bestehen sehr eingehende Vorschriften, von welchen
insbesondere die Bestimmung hervorzuheben ist, daß vor
der ersten Hanptprüfung 1 Jahr praktische Arbeitszeit in
der Fabrik zurückzulegen ist. Auch ist ans gute Handfertig¬
keit im Skizzieren nnd Zeichnen Wert zn legen ; ist doch die
Zeichnung die allgemeine verständliche internationale
Sprache des Ingenieurs . Für junge Leute, welche das
Abiturientenexamen nicht gemacht, empfiehlt sich der Be¬
such einer der zahlreichen mittleren technischen Lehranstal¬
ten, mögen sie nun Technikum, Mnschinenbauschnle oder
Baugewerkschule heißen . Im Gegensatz zu dem Berufe der
Theologen , Philologen und Juristen kommt für den Tech¬
niker die Aussicht auf eine Staatsstellung nur in kleinem
Maße in Betracht , das Gros ist ans die Privat -Jndnstric
angewiesen . Dort gibt es kein Aufrücken nach der Liste,
sondern ausschließlich nach der Tüchtigkeit; selbst die Vor¬
bildung gibt kein sicheres Anrecht auf Beförderung , wenn
auch heutzutage im allgemeinen Hochschulabsolventen oe-
vorzugt werden . Nach einigen Mitteilungen über den Be¬
such der technischen Hochschulen und die Gehaltsverhältnisse
der Techniker machte der Redner noch auf die Bestrebun¬
gen des Herrn Prof . Dr . Otto Presler -Hannover zur Er¬
richtung von Auskunftstellen für technische Berufswahl
aufmerksam. Den interessanten Ausführungen des Red¬
ners dankten die Znhörer sehr beifällig.

Angnstc -Biktoria -Stift . Gönnern und Freunden der
Damenheims zu Oberlahnstein , die stets den Weg zn dem
Weihnachtsverkauf des Handarbeitskränzchens zu finden
wußten , wird es von Jntereffe sein zu erfahren, daß auch
in diesem Jahre ein Verkauf von Handarbeiten und Armen-
bcschcrnngsartikeln stattfindet , und zwar heute Freitag , den
29. Nov ., in den gewohnten Räumen des Damenklubs,
Oranienstr . 18, 1. Wie üblich, werden auch während der
Verkanfsstunden , die nur auf den Nachmittag beschränkt
sind, an Tee - und Kaffeetischen Erfrischungen verabreicht.
Der Erlös der Veranstaltung fließt dem Unterstützungs¬
fonds des Stiftes zu.

Verein für Raffauische Altertumskunde und Geschichts-
sorschnng. Am vorgestrigen Vcreinsavend führte als Ergän¬
zung zn der im Sommer veranstalteten Ausstellung von
Alt -Wiesbadener Ansichten Herr Geheimrat Dr . Emil
Pfeiffer einige Euriosa von solchen Ansichten vor, die da¬
mals nicht ausgestellt werden konnte« . Außer einigen sehr
alten Ansichten wurden eine Reihe von Abbildungen ge¬
zeigt, an deüen man erkennt , daß man es mit der Genauig¬
keit der Abbildungen sehr wenig ernst nahm. Man wollte
vielfach nnr ein schönes Bildchen geben; ob dasselbe natur¬
getreu war oder nicht, war einerlei . Besonders zeichnen
sich einige in Holland hcrgestellte Ansichten durch außeror¬
dentliche Ungenauigkeit uns rohe Herstellung aus . Aber
selbst von unseren wenigen vor hundert Jahren vorhande¬
nen Bauten wte dem alten Rathause und der Mauritius¬
kirche sind entweder gar keine oder nur sehr unvollkommene
öder teilweise unrichtige Ansichten vorhanden. Die Her¬
stellung von Ansichten in verschiedener Ausstattung und ver¬
schiedenen Materials wurde an charakteristischen Beispielen
erläutert . Der Vortrag erregte das Interesse der zahlreich
erschienenen Mitglieder in hohem Maße . Es wäre ein
schöner Gewinn , wenn die Alt -Wiesbadener Familien , die
noch im Besitze alter Ansichten sind, sei es von Geniälden.
Zeichnungen oder Abbildungen anderer Art, diese der
großen Sammlung des Landesmuseums zufnhren oder,
wenn sie sich nicht davon trennen können, doch den Mn-
seumsdirektor oder Herrn Geheimrat Dr . Pfeiffer auf diese
Bilder aufmerksam machen wollten . — Im Anschluß an den
Vortrag des Herrn Geheimrats Pfeiffer berichtete Herr
Museumsdirektor Dr . Brenner noch über die diesjährige
Tagung der deutschen Geichichts- und Altertumsvereine in
Würzbnrg . Auch wurde die Aufmerksamkeit der Mitglieder
ans die in der Wilhelmstratze von der Firma Weitz ausge¬
stellten Westerwälder Tonwaren gelenkt.

Ein Veteran des Handwerks . Der Schmicbemeister
Wilhelm G ö b e l sen., hier , Hochstr. 3, beging dieser Tage
seinen 70. Geburtstag in voller körperlicher und geistiger
Frische. Göbel hat stets mit großem Verständnis und
warmem Interesse die Sache des Handwerks fördern zn
helfen gesucht. Seine 6 Söhne führte er sämtlich dem Hand¬
werk zu, davon 4 seinem eigenen , also dem Schmiedehand¬
werk. Diese 4 Söhne haben alle die Meisterprüfung mit
sehr gutem Erfolg abgelegt . Die hiesige Schmiede-
Innung  hat denn auch die Gelegenheit benutzt, um Herrn
Göbel ihren Dank und ihre Anerkennung für seine treue
und hingebende Mitarbeit in feierlicher Weife zum Aus¬
druck zu bringen . Auch die Handwerkskammer  hat
Herrn Göbel mit einem ehrenden und warm gehaltenen
Glückwunschschreiben erfreut und dabei den Wunsch ausge¬
sprochen, daß Herr Göbel dem Handwerk noch recht lange
erhalten bleiben möge.

Gründung einer Ortsgruppe des Ratnrschntzparkver-
eins . Am Donnerstag abend versammelten sich zum ersten
Male die Mitglieder des Naturschutzparkvereins von Wies¬
baden und Umgegend im Staötverordnetensitzungssaale des
Rathauses zwecks Gründung einer Ortsgruppe . Der Refe¬
rent des Abends Herr Dr . Bergmann  schilderte in be¬
redten Worten die Notwendigkeit , Naturdenkmäler , Wälder
mit ihren Tieren , die Heide mit allen ihren Schönheiten vor
dem sicheren Untergang , durch den modernen Spekulations¬
geist zu bewahren . Diese idealen Gedanken könnten aber
nur durch ein zielbewußtes , energisches und einiges Vor¬
gehen der einzelnen Ortsgruppen verwirklicht werden.
Zum Schluffe seiner Rede forderte Dr . Bergmann die An¬
wesenden auf , mit allen ihren Kräften die Bestrebungen deS
Vereins tatkräftig zu unterstützen und ihnen durch Einig¬
keit zu einem schönen Erfolg zu verhelfen . Hiernach wurden
durch Herrn Gerichtsaffessor Dr . Ramdohr  die Statuten
des Hauptvereins verlesen , an die sich die zur Annahme
gelangten Satzungen der Ortsgruppe im allgemeinen an¬
lehnen . Bei der daraus stattfindcnden Vorstandswahl wurde
Herr Dr . Bergmann  einstimmig znm 1. Vorsitzende«
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gewühlt . Die Wahl des 2. Vorsitzenden siel auf Herrn
Gericktsaffesior Tr . Namdohr.  Ferner wurden Rechts
anwalt Freundlich  zum Schriftführer . Banedlrektor
Pfeiffer  zum Schatzmeister, Gartenbandirckw - Bert
hold.  Kunsthändler R e i chh a r d t. Mechaniker S a ß
mann , Dr . Browser  und Schriftsteller Schulte vom
Brühl  zu Beisitzern, sowie Zahnarzt Dr . Meter und
Dr . Hcllwig  zu Nechnungsreviiorcn der neugegründeten
Ortsgruppe ernannt . Sämtliche Herren nähmen die ihnen
übertragenen Ehrenämter an. L>um Schluß dankte der neu
„pm ;iiirtc 1 Vorsitzende Dr , Bergmann wiederhol , den «
ÄScn W ÄtcrSe an dem Zustandekommen einer
Wiesbadener Ortsgruppe.

BabnamtliSes . Nunmehr wurde non dem Er,enbahn
Minister verfügt , daß künftighin d-r verlängerte Erholung ^-irvTrtnT) ffr Eisenbsönbeamten , welcher T 1
«fiKr p;n Hlübre alten mittleren Beamten bewilligt wurve»
£ SaS & ’ it "a» S  SeBnUSloSr «ab» .

ausschließlich im inneren Dienst beschäftigt sind, und er
fahr un as ge maß in gesteigertem Maße einer Erholung be¬
dürfen , kann der verlängerte Urlaub schon nach Vollendung
des 46 Lebensjahres bewilligt werden . ,

Arbeitgeber -Bertreterwahlen znr Gemeinsamen >- rts-

ySL N-SW SÄftÜSSfe"
Gemeinsamen Ortskassc. Blücherstiaße

Männer. Die Gemeinsame Ortskrankenkape ist das wich
tiaste der drei sozialen Versicherungs -Institute . Ihre 4>e
deutung für die erwerbstätige Bevölkerung unserer ^ tad.
geht aus der einfachen Tatsache hervor , daß aükahrlich s
1 Million Mark für kranke und verunglücke ^ «itglreder
auiaewandt werden . Die Einnahmen der Kasse setzen sich zu
zwei Dritteln aus den Beiträgen der Mitglieder und zu
einem Drittel aus denjenigen der Arbeitgeber zusammen-
Dieses Drittelungs -Verhältnis ist auch der VcrwaltMg der
Kelle zuarunde gelegt . Vertreterverjammlung und Vor¬
stand setzen sich zu einem bezw. zwei Dritteln aus Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern zusammen. Auf Seiten der Ar¬
beitgeber ist von jeher den Wahlen wenig Jn .ereste ent
aeaengebracht worden . Man hört immer wieder den Een
wand daß durch das Drittelungs -Verhältnis den̂ Arbeitge¬
bern 'doch aller Einfluß und damit das Intereste genom¬
men sei. Das ist zum Teil richtig: aber trotzdem müsie» d,e
Arbeitgeber aus dem Posten sein, um wenigstens den Auswüch¬
sen einer einseitigen Mitgliederverwaltung entg -genarber-
ten zu können. Angesichts der neuen Wahlen mochten wir
zu bedenken geben, wie sorgfältig der Kaufmann , der Hand¬
werker seine Ausgaben zu kontrollieren pflegt und anderer¬
seits wie wenig er diesem Grundsatz bei der ansehnlichen
Ausgabe für die Ortskrankenkasse treu bleibt . Auch diese
Ausgaben soll und kann der Arbeitgeber kontrollieren bei
den Wahlen zu der Vertreterversammlung , denn diestr bildet
die Verwaltung der Kasic. Am nächsten Sonntag Vormit-
tag ist die Wahl. Möge jeder Arbeitgeber den Weg zur
Blücherstraße nicht scheuen und einen Stimmzettel , die «o,t
zu haben sind, abgeben. ^

Jahrhundertfeier des Infanterie -Negis , v. Horn Nr . 28.
Das Znfanterie -Regt . v. Horn Rhein .) Nr . u9 wird am
17., 18. und 10. August 1813 in Trier die Erinnerung an
sein hundertjähriges Bestehen festlich begehen Geb'lde
aus belgischen Truppen , die nach der Völkerschlacht bet
Leivzia in den preußischen Heeresverband übernommen
wilden lStiftungstag ist der 5. 12. 13) erhielt es bei Ligny
die Feuertaufe als preußischer Truppenteil und zeichnete
sich besonders aus . 1832 wurde der Großherzog Leopold von
Baden lder Großvater deS jetzigen Großherzogs ) zum Chef
deS Regiments ernannt . 20 Jahre lang war der hohe Herr
in dieser Stellung und hat seinem Regiment stets großes
Wohlwollen entgegengebracht und zahlreiche Beweise feiner
Gnade gegeben. Dem 8. Bataillon des Regiments war es
vergönnt , 1849 an der Niederwerfung deS Aufstandes in
Baden erfolgreich teilzunehmen . In den deutschen Ein-
heitskrtegen wanden die 29er neuen Lorbeer um ihre
Fahnen . Die Namen Königgratz. Gravelotte , Amiens , an
der Nallue, St . Quentin legen glänzendes Zeugnis von den
Ruhmestaten des Regiments ab. Rheinlands Söhne sind
es zumeist, die durch 100 Jahre hindurch in 'einen R -hen
gestanden und auf Böhmens und Frankreichs Schlacht¬
feldern gestritten und geblutet haben. An alle , die die Nr .. 29
getragen und ihrem alten Regiment Anhänglichkeit und
Treue bewahren , ergeht der Ruf , an der Erinnerungsseier
im nächsten Jahre teilzunehmen.

Das Jnfanterie -Regt . v. Horn (3. Rhein .) Nr . 29 beab-
sichtigt am 17., 18. u. 19. August 1913 in Trier sein hundert
jähriges Bestehen zu feiern . Alle Ofsiziere , die dem Regi¬
ment ' aktiv oder in der Reserve angehört haben oder noch
angchören . Sanitätsoffiziere . Beamte sowie soltztcge
Reserve - und Landwehroffiztere , die im Regiment stceld-
züae mitgemacht habe» und alle Unteroffiziere und Mann¬
schaften des Regiments , welche an der Feier teilzunehmen
beabsichtigen, werden gebeten, ihre genaue Adresse bis
spätestens 1. März 1913 dem Geschäftszimmer des Regi¬
ments mitzuteilen . Bei Unteroffizieren und Mannschaften
wolle neben dem Zunamen auch der Vorname angegeben
werden" ferner 1. Dienstgrad , Kompagnie und Dienstzeit:
2. ob Feldzugstetlnehmer in de« Reihen des Regiments
und an welchen? 3. jetziges Zivilverhaltrns . Es ist er-
mnnl -bt wenn Mitglieder der 29er Verein diese Angaben
ihren Vorsitzenden machen und diese Vereine die Anmel¬
dungen gesammelt und in Listen zusammengestellt an das
Regiment gelangen lasten.

Ehemalige Marbnrger Jäger . Die am 17. Nov . d. I.
abgehaltene Versammlung ehemaliger 11er Jäger war auch
diesmal wieder recht zahlreich besucht. Schon lange vor
Beainn der Versammlung konnte man iunge und alte ehe¬
malige Marburger dem Bereinslokal zuwandern sehen, die
von nah und fern herbeigeeilt waren , um an der Gründung
der Vereinigung zur 100jährigen Jubiläumsfeier ihres
lieben Bataillons teilzunehmen . Ganz besonders ist es: zu
begrüßen , daß auch höhere Offiziere und Staatsbeamte,
unter ihnen die Herren Generalmajor Mejer und Sieg,
und Forstrat Graf Schmising bei der Versammlung zu
aeaen waren , um dem Vorstand zur Seite zu stehen und
auch ihre Meinungen bez. der Spar - und Reisekaste, sowie
der Ueberreichung eines gemeinschaftlichen Ehre^ eschenkes
an das Bataillon , zur Geltung zu bringen . Zur Teilnahme
an der Feier am 9. bis 12. August n. I . in Marburg haben
sich bis jetzt für Wiesbaden und Umgegend etwa 80 Kame¬
raden angemeldet . Die Spareinlagen die bmm Allgenr
Vorschutzverein deponiert wurden , sind bereits zu einer
beträchtlichen Höhe angewachsen. Es kann daher, den der
Vereinigung noch fernstehenden ehemaligen 11er Jagern,
die gewillt sind, an der Feier teilzunehmen . nur empfohlen
werden , sich bei der nächsten Versammlung , am G . Dcz.
b.  I .. nachmittags 8 Uhr , im Rest. Teutonia . Bletchstr. 30,
vollzählig einzusinden , wo alle Kameraden herzlich will

^ ^ Znm Ĵubiläum der Marktkirche schreibt man uns : Da
der Andrang zum FrstgotteSdienst in der Marktkirche an

nächsten Sonntag voraussichtlich sehr groß sein wird emp-
fiehlt cs sich, daß die geladenen Gaste schon . 10
nuten vor  dem Läuten ihre Platze >n der Klrcye m
nehmen , damit die anderen Kirchenbesuch- r gleichfalls in
Stühe und Ordnung Platz finden können. An Raum ^ ur
Erwachsene wirds nicht fel-lei ., da d - zuqeiastcnMenschen saßt Kinder können irerlich Nicht N.nge -Uste

weL ° Die sollen dafür am Samstag na^ ttag , von

rSffi r̂ ŝ uZMb Uäden wir freundlicher Beachtung empfehlen . . ,
«'nsreickmung. Dem Generalmaior z. D . fei tau» ™

Wiesbaden wurde die Erlaubnis zur Anlegung re» - ^
mdndeurkrenz! s des Kgl. Siamesischen Kronenordens er-

^ '"Die Vakanzenlistc Nr . 48 ist soeben erschienen und liegt
un krer FMale Manritiusstr . 12 zur Einsicht offen . Es

werden im Bereich des 18. Armeekorps gesucht: im
Frankfurt  eine Anzahl Schutzmänner, für -s
Magistrat , 2 Nachtschutzmänner.

Diebstahl In der Scharnhorststraße wurde gestern
abend eiüem Stückautkutscher ein Paket Zmarre » . ent¬
haftend 1000 Stück Transvaal -Pflanzer , gestohl-n

VinbruÄsbiebstahl . In der Nacht vom 28. 24. d. Mts.
nmrbett durcki einen Einbruch in ein Herrenschneiderqeschaft
folgende Gegenstände gestohlen: 1 Stück grauen smelierten
Melton -Stoff , ca. 6 Dieter : 1 Stück schwarzen M ' lton^ .ost,
ea 9 Meter : 1 Stück ichwarzcn Serge (Twill !, ca. 7 .merer,
1 Stück englischen Modestvks. Grundfarbe grün, mit roten,
kennen blauen , grünen Faden durchzogen, ca. 3 -lie -ei,
?' ^ 'MLst °z Grun ^ r^ gr^ , durchzogen ^ e der

richtige Behauptung zu zeitigen , sondern die Gedanke!- ^
Schüler sollten zusammengehalten und da-- Gedächtnis ^
stärkt und geübt werden . Ich kann^ aber auch nicht ötm ci
men. daß die Rechenaufgabe nur den Bweck gehabt
sollte, eine vrerköpfigc Familie nud eine treue Amanda un,
ihre Ruhe und ihr Nachtessen, das Familienhaupt aber nr.
ein Konzert zu bringen vdcr cs zu ermöglichen , daß 5-
notschreiendc Vater , wenn er in fernem letzten Satze y.
ilÄ - «»" W . mn

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die liturgische Totenfeier in den, beiden , evangelische
Kirchen am letzten Sonntag hat gezeigt , dag sic im ". ' . .. f . .. ITi. ....S ArSirenen am ieyren buiuuu «, yui 3 's«
meindrlebrn eingewachscn ist und nr>»i> mehr anfgegebe»
werden möchte. In der Hauptkirchc wirkte nary alter st-x.
wohnüeit der Evarrg. Kirchengemngnerenr An ^

Gedächtniskirche war die mustkalische

vorstehende 3a 3 ?Jtetcr; 1 Stück braunen gestrernen Kamm-
aa'nstofs ca 8 Meter ö Stücke Phantasie- Westenstoste.ga. ngoii , eu. o - «--n mit der >>-irma
2 bis 3 Paar Hosenträger , am hinteren Teil mtt der Firma
H A. Kaiser versehen. Eine neue gestreifte Kammgarr i , >
Futter weiß mit blauen dicken Streifen . Ern kompletter
Saceo -Anzug , schwarzes Kammgarn . Knopfe etc. mit der
^virmenbeAeiÄnnnn 51- Inifer , ^ citcn ^ ocv ^ i
rungSgcscllschaft sind 10 Proz . des Wertes der wieder b-i-
gcbrachtcn Gegenstände als Belohnung ausgeietzt.

Diebstahl . Am 23. d. M . wurde gegen 6 Uhr in der
Lnisenstraße einem Fuhrmann von der Rolle cuie Kiste.
Knaben-, Mädchen-, Kinder- und Märchenbücher enthaltend,
im Gesamtwert von 79 M . gestohlen.

Kaiser Friedrich-Bad . Das im Vc« begristene stadMch-
Adlcrbad, dessen Eröstnung im Frühjahr 1913 s.attstnde.,
wird den Namen „Kaiser Friedrich-Bad erhalten.

Oränier -GedSchtniskirche war die mustkamkye Seite durch
sölistische Kräfte vertreten . Vor allem ist da Frau K°m
zertsängcrin Luise Lang  aus Wiesbaden zu nennen, tzst>
ichon früher einmal uns durch ihre Leistungen erfreut lin.
Ihre Stimme schien uns noch gcwonnrn zu haüenr volln
Weichheit und Kraft klang sie durch den großen Kirche,
rarm Mit feiner Empfindung und vortrestltcher stx,
tonarion wurde zunächst aus den „Ernsten Gesängen« vs»
Sn-abm« „O Tod wie bitter bist du«, zum Vortrag gebrach-
T -,. ernst. Andach: VD \\  Bach strömi,e in dem Liede aus
„Komm süßer Tod !« Der Schlußgerang „.̂ n deine Hände
beiebl ich meinen Geist!« von Vacu, der vielleicht von der
Orgel etwas zu lanasarn intoniert wurde , sprach durch sest»
herbe, konstruktive Größe gar ernst zu Herzen . Ueberail
ivar die Pängerin getragen von ihrer Aufgabe und sst
wnrde ihr trefflich gerecht.

Erbsrrheim.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrags usw.
Königliche Schauspiele.  Die Reiherrsolge der

AbonnemeniSbuchstaben für die nächste Woche ist folgende:
Sonntag Ist Montag € , Dienstag A, Mittwoch B , Sonners-
tag C, Freitag D, Samstag A, Sonntag C.

Residenz - Theater.  Als Jiaak « lcrn in der Gc-
sangsposse „Einer von unsere Leut« setzt. E. W. Bullcr am
SamStag und Sonntag abend sein Gastipiel fort und be-
kckiließt es am Montag als Senator Anderien in dem be-
kanntcn Lustspiel „Der Herr Senator « BeGe Rollen
brinat der Künstler hier zum eilten Mal zur Darstellung.
Die Vorstellung am Sonntag abend begrünt erst um
ltör . Am Sonntag nachmittag wird das neue Schauspiel
Hinter Mauern « zu halben Preisen gegeben.

Bolkstheater.  Im Dezember gelangen zur Aus-
lübruua : Die Tochter Belials « von Kncisel , die Neuhe,
„Eiskönig "und Goldprinzetzchen", ein Wcihnachtsmarchen-
spiek von Johannes Wendt, „Ter Graf von Monte -Christo .
Schau"viel în ö Akten von A. Sternmann , nach dem Du
maSschen Roman . Ferner gibt es eine Uraufführnng:

Kinder amüsiert euch«, AusstattungSposie mrt Gesang und
Tanz in 3 Akten von Oskar Engel KarteienDie Stellung der politischen Parieren

Frauensrage  ist das Thema eines Vortrages , der
auf Veranlassung des Vereins Franenbildung -Frauenstu-
dium Samstag , den 30. Nov ., nachm, o Uhr , Orameustr . la ».
stattfindet. Frau Dr . Elisabeth Altmann -Gockhetmer au .-
Mannheim , eine der hervorragendsten Vertreterinnen der
deutschen Frauenbewegung ist alS Rednerin gewonnen.
Der Vortrag , der die verschiedenen Richtungen vorn partei¬
losen Standpunkt beleuchten wird , dürste daher E ^ rtrgcm
Jnteresie begegnen. Gäste, auch Herren , sind willkommen.

Der Wiesbadener  L e h r e r v e r,e rn  hal , am

Die silberne Hochzeit begehen am 3. Dez . der Landwlr:
Geora Heinrich Bücher und seine Ehefrau geb. Quint.

Billiges Schweinefleisch. Bor einigen Tagen kam ist.
Mann in die Schwcinehandlung der G-brnder H. hier asi
keiner von den Besitzern anwesend war und verlangte iw
angeblichen Auftrag des einen Herrn ein inngcs Schwebt
im Werte non etwa 40 Mnrk, woöe ^ er den „ccttneit Allein
in Amöneburg als Besteller angab . Man ließ ihn das Tie:
aussuchen und er nahm cs auch mit fort . Als wmi spater
.kaerrnH. davon in Kenntnis setzte, stellte sich dre Lache ol?
Schwindel heraus . Der angebliche Klern,rst ein Gastww
in Amöneburg , hat aber weder etn Schwein erhalten, noch
ctr.8  bestellt . Man soll dem betrügerischen Geiellen au, de:
Spur sein.

Raflau und Nachbargebirte.
ht.  Königstein . 27. Nov . I n d e r g c st r r g e n S t a t-

vcrordnetensitzung  wurde beschlossen, bezüglich der
elektrischen Bahnverbindung von Frank¬
furt  n a chK ö n i g st e i n bei der Wiesbadener Regierung
um Beschleunigung der Konzessionserteilung vorstellig zn
werden, damit möglichst bald mit dem Bau der Lahn be¬
gonnen werden kann. Dem vom hiesigen -raunus -luo ge¬
planten Bau eines Aussichtsturmes  aus dem Stm-
kopf soll wegen der Wildstörungen die Genehmigung rer-
sagt  werden . Zur wirksamen Linderung der Fleity-
teuerung  richtet die Stadt einen F l e i s chv e r kauf in.
eigener Verwaltung ein . Für die Winterreklame | crj
Stadt in auswärtigen Blättern wurden 1500 M. bewill l.
Zur Vorbereitung der 600 Jahrfeier der Stadt KönigM
im Jahre 1918 wurde eine Kommisiton gewählt , schlich
lich stimmte man der Anschaffung eines Polizeihundes r».

b. Vom Unter ^ ai « , 28. N° v. Die Untersuchuv'
gen in der Schiffsbiebstahls - Asfare in » 51
sterbach  sind noch nicht abgescylosien, rmd eS lieĝ di^
Vermutung nahe, daß noch wettere „„» 'be'n
tciltgt sein könnten. Der von Kelsterbach glcichnatztM
Bekanntwerden der Asfäre flüchtig gegangene Backermel^
konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden Auch ein « q
aer und ein früherer Lokomotivführer , letzterer
K a ste l gebürtig , sind verhaftet worden . -Si ^̂ ^
Angclcgenheit soll ein lange Reihe von Jahren °ur..ck-
datieren.
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30. *x.siL ycou., uvenos ö/2 **•?*'» "Jr, 1 . , ,r , .. ..
natsvcrsammlung ab. Herr H. Erbe spricht über dre „un¬
geteilte Unterrichtszeit «. . ^ , m, . s.

Krieaer - und Mrlrtar - Vcrern ^2 1 e»
bade  n. Auf den heute abend 9 Uhr im Saale der
bnra" stattfindenden Bortrag des Herrn Heinr . Lensch^

Krrrvv und sein Werk" sei hiermit nochmals hrngewre,e ...
Der Bortrag wird durch zahlreiche Lichtbilder̂ und durch
kinewatoaravbUche" Vorführungen '-'ober erlon .ert werde
^ Damenklnb.  Am 4. Dez ., abends 7V* Uhr wird das
Andrcasmarktsekt des Damenklubs im Fcstsaal des Saal-
bancs in der Schwalbacherstr. 8 stattfindrn . unter gütiger
Mitwirkung von Mitgliedern des Kgl. -Hoftheaters , sowie
Herren und Damen der Gesellschaft. — Zum Schluß Abcnd-

essen^rnd T̂anz -e » Er Beamtenverein.  Es sei hier¬
mit "nochmals aus den am SamStag , den 30^ Nov ., übend--
Kist. Uür in der „Wartburg" stattsindenden Familrenabenb
mit Tanz hingewiescn . Das Schnh 'sche  Quartett hat seine

Mit ^ irku^g zuge agt ^ ^^ ^ ^ acht hiermit nochmals auf
seinen am Sonntag, den 1. Dez., nachm. 4 Uhr ab. statt-
findcnden Ausflug nach Erbenheim „Saalbau Adler auf¬
merksam. _ _ ^

etCU. < a
# Holzappel , 29. Nov . 25 JahreLescr des W -
d- n - r General - Anze gers Ist

Schuhmachermeister Nemnich Hierselbst Wir hosien- d^
unsere treuen Abonnenten noch weitere W Iah « w .
sundhcit täglich das Neueste aus oem „Genera.--̂ « «
erfahren werden. vniLUgs'

4 - Diez , 27. Nov . Schw ercr Iung  e. — o» “ 6cW
i n n u n fl. Der am 10 dieses Monats aus
hiesigen Gefängnis entsprungene Strasung ^ ^
sich infolge des Sturzes vom Dache *** "$« *.
nisseS schwere Verletzungen zuzog und sich i.ocy - ^ l-
kenhause befindet, hat sich zu einem Geständnis sê ^ .̂
ionalien beguemt. Sein richtiger Name ist ^
lius.  Den Namen Lichtenstein, auf den e- ^
einiaemale
Straftaten

abgeurteilt ist. hat er stÄ sugelegt.
Straftaten zu verwischen. Die Ermittelungen - - ^

uran,es « it einem
Diez errÄt-that. — Für den Ün 't"e r l a h n kr eis ist

Zwangsinnung  mit dem Sitze in
worden . « ctt  A»d>

t. Marienbcrg , 27. Nov . P er sö n l ich es - - ^
rat Dr . Thon  wurde zum Rittmeister oer -™|
befördert. ltl üSitt1oroerr. , T. x e

t. Stuttgart . 28, Nov . Ein e u n g ln ckl « M

Eingesandt.

Stuttgart , 48. vcov. »a i u c u » » *~ - „ „ „ t
ter.  Gestern abend wurde die 34  Jahre alte N ^ h er
hold  in ihrer Küche mit ihrem 5 Jahre alt öit  de»Finite DtC wußte.

,FNr baS Nachstehende übernimmt die Redaktion keine
b andere als die preßgesetzliche Verantwortung .)

^er Notschrei des Vaters  in einem hiesigen
Blatte kann nur als ein unzeitgemäßer Scherz oder als Ar-
mntszencmiS gelten . Ein Mädchen von 10 Jahren . >Schü¬
lerin ^der' höheren Töchterschule, mit einer Gcsamtschulzeit
non nickit ganz 5 Jahren , hat trotz der Note 1U an gelhaft
im Recknen den Oraniensträtzer Fritz in etwa 11  Jphnuien
mit -inem völlig richtigen Ergebnis überholt . Bedauern
muß man die ganze Familie, einschließlich der treuen
Amanda , — die übrigens mit ihrem Rest von 99 rwmer
noch 110  285 schuldig geblieben ist, — wegen der vergeblich
arsgewendeten Mühe . Herzliches Mitleid erweckte der
hungrige , rechenkundige Vater , der wohl schon ° ^ er sich m
Konzerten und bei sonstigen Vergnügen erfreute , wahrend
fick sein Sohn Fritz allein mit seinen Rechenaufgaben ab-
mühte. Dagegen konnte man sich freuen , daß der Junge,
als kleiner Schlauberger , sich an diesem Abends wenigstens
ricktig ausgcschlafen hat. Recht hat der notschreiende Vater
mit seiner Behauptung , daß Rechenaufgaben , wie di ,̂5 "'
aciübrte , im täglichen Leben selten oder garnicht norkom-
men. Die Aufgabe hatte aber nicht den Zweck. etfflE Lolch

hängt  aufgefnnden . Vorher hatte die _
Kind auch noch Lysol getrunken . A.er ;®ien  wollM»
er sich aus Verzweiflung auch das Leben neyr werdest
die Jrrenabteilung des Krankenhauses , ab-s

r. Karlsruhe . 28. Nov . To tschlaP  0 ^ ^ MW
gegen 10 Uhr wollte der 21iahrige Schloster
sei in einem Haus in der Pitterstratze s« «- ^ mit
besuchen. Weil er betrunken mar,  vernichte ^ {g Up
stützung des 25 Jahre alten Hausdieners
ihn aus dem Hause zu schaffen In seiner it
Müsset zum Revolver und tötete den
einen Schuß in den Kopf. * „ «* <*" .

f . Düsseldorf, 28. Nov . Tod einer 2»
rigen.  Im Alter von 102 Jahren  star »
älteste Einwohnerin , eine Witwe Röder.

Aus:
seiner gef
«esetzes fi
Bedeutun
im Sinne
Jllli 1872
die baner
!es Begri
iotene
sonstiger
oii Meß
kotene tel
herrliche
ler Me
haltende
Sterbe
I4«ftli
berühren.
Verbotn

Der
il

Aus:
Bratling
der von i
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Zum Tode verurteilt . ^

8 . Würzburg . 28. Nov . Der 22 Jahre al^ ^
mann Weber aus Nüdlingen  bet , ,
wurde vom Schwurgerlcht  wegen
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besitzt die wertvolle Eigenschaft, die haut mit einem mikroskopisch feinen Fettüberzua zu ver.
sehen, der in seiner konservierenden Wirkung ein Rauhwerden verhindert. — Diese dünne Deck-
schicht macht sich durch eine angenehme hautglätte, sonst aber in keiner  weise bemerkbar, da
sie sofort von den Poren absorbiert wird. — bekanntlich wird empfindliche haut selbst
bei Behandlung mit neutralen Seifen trocken und spröde, weil der stets auf der haut befind¬
liche unentbehrliche feine Fettüberzug, das natürliche Schutzkleid gegen Krankheitserreger, sich beim

Mouson's •/gemo.Stfe,  keine Ausstattung, aber Qualität, gutes Gewicht, mäßiger Preis. — 37468
Fabrikanten: 3. G. Mouson & Co., Frankfurt a. M.
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'Tjurtetlt . Er hatte ein 21jährtgeS Mäbchen nachts in
ibleüt Schlafzimmer durch mehrere Beilhiebe betäubt, bas
Mbchen mit Petroleum übergoflen und angezündet, sobaß
^verbrannte.

S. Duisburg , 28. Nov. Der Arbeiter Schmitz a«S
«ruckhaufeu,  der einen Arbeitskollegen mit dem Beil
schlug, wurde vom Schwurgericht zum Tode ver-
,rtetlt.

Ei» Rachklaug zum Metternichprozetz
Bor dem Schwurgericht der Berliner Anwaltskammer

fort die Verhandlung gegen die Rechtsanwälte Jaffe und
mitte  im Anschluß an den Prozeß Metternich statt. Nach
k-st sechszehnstündiger Verhandlung verkündete der Vor-
«tzende deö Ehrengerichts, Geheimer Justizrat Dr . Kraus,
fochtS«w 2 Uhr 18 Min . das Urteil im Ehrengerichtsver»
-ihren gegen die Rechtsanwälte Dr . Jaffe und Alsberg.
Mtanwalt Dr . Jaffe  wird wegen Verletzung der An-
«altsständesitten zu einem Verweis und 1000 Mark
Geldstrafe für drei Fälle verurteilt . In den übrigen Fäl-
r,n erfolgt die Freisprechung. Rechtsanwalt Alsberg
fort »u einem Verweis  verurteilt . Die Kosten des Ver.
sahrcns fallen den Angeklagten zu Lasten. Die Verurtei-
ton« des Rechtsanwalts Dr . Jaffe erfolgte wegen Ableh-
tjittt« der Richter im Metternich-Prozeß und wegen des
Vorwurfs gegen den deutschen Justizminister , daß er die
Richter beeinflußt habe.

M Sport.
□ Auteuil, 38. Nov. (Privattelegr .) Prix du Calvados.

jOOOFr. 8500 Mir . 1. G. Braquessacs „Antonio IJI " (Po-
rocrS); 2- ««Vif Argent V"; 3. „Burgonde ". 11 liefen. Tot.
82:10, Pl. 28, 38, 81:10, — Prix Count -Schomberg. 4000 Fr.
2700 Meter. James Hennessys „Galafrvn " <A. Carter ): 2.
„Ke Scorpion' : 3. „Jl Reno". 10 liefen. Tot . 13:10, Pl . 11,
18,18:10. — Prix Duquesne . 10000 Fr . 3100 Meter . 1. Cb
Köhlers„Gold Blade" fJ . B. Moreau ): 2. „Oiselette": 3.
Karo the Second". 5 liefen. Tot . 62:10, Pl . 32, 37:10. —
Prix Regalia. 4000 Fr . 3200 Meter . 1. L. Prates „Mar¬
ttau II" lBerteaux): 2. „Soulard ": 3. „La Bresche". 6 liefen.
Tot. 20:10, Pl . 14, 20:10. — Prix de Bagatelle . 4000 Fr . 8300
Meter. 1. A. Marones „Brunehilde " (Berteaux ): 2. „Ort-
linde": 3. „Mon Gauchois". 6 liefen. Tot . 167:10, Pl . 44,
18,54:10. — Prix Glycine. 4000 Fr . 2800 Meter . 1. A. Dall'
Acauas„Sovereign" sGroom): 2. „Hygie II ": 3. „Tambour
Major II". 6 liefen. Tot. 23:10, Pl . 14. 10:10.

Fußball. Am Sonntag spielt der Sportverein
Wiesbaden  auf seinem Sportplatz an der Frankfurter,
straße gegen die Ligamannschaft des Futzballvereins
Frankfurt.  Diese zurzeit beste Ligamannschaft des
Rortkreises hat gegen die über sie verhängte viermonatige
Disqualifikation Berufung eingelegt, so daß das Urteil
vorläufig aufgehoben ist. Der Sportverein wird gegen
diesen hervorragenden Gegner seine beste Mannschaft ins
Feld stellen, um womöglich die in den Vorspielen erlittene
Niederlage wett zu machen. Das Spiel , dessen Besuch allen
Zportfreunden sehr zu empfehlen ist, beginnt bereits umm Uhr.

Letzte Drahtnachrichten.
Bundesrat und Jesuitengefetz.

Aus Berlin  wird gemeldet: Der Bundesrat hat in
seiner gestrigen Sitzung über die Ausführung des Jesuiten-
zesetzcs folgenden Beschluß gefaßt: Da Zweifel über die
Bedeutung des Begriffs der verbotenen Ordenstätigkeit
im Sinne der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 5.
Jnli 1872(ReichsgesetzblattSeite 254) entstanden sind und
die bayerische Regierung eine authentische Auslegung die¬
ses Begriffs beantragte beschloß der Bundesrat : Ver-
iotene  Orbenstätigkeit ist jede priesterliche  oder
sonstige religiöse Tätigkeit  gegenüber anderen so-
»ieiie Erteilung von Unterricht.  Unter die ver-
ootene religiöse Tätigkeit fallen nicht , soweit nicht landes-
Knliche Bestimmungen entgegenstehen: Das Lesen  st i l-
ler Messen, die im Rahmen einer Familienfeier sich
mteude Primizfeier und das Spenden der
Sterbesakramente. Nicht untersagt sind wissen.
Ichaftliche Vorträge,  die das religiöse Gebiet nicht
berühren. Die schriftstellerische Tätigkeit wird durch das
Verbot nicht betroffen.

Direktor Brahm *f\ .
Der Direktor des Berliner Lessing-Theaters Otto

« »h« ist Donnerstag abend gestorben.

Volksschulgeldfreiheit in Sachsen.
Aus Dresden wird gemeldet, daß die 2. Kammer in den

«atungen über den Volksschulgesetzentwurf den § 8 in
von der Kommission gegebenen Fassung,  im Gegensatz

?and-

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6 : 4, niedrigste Temperatur 1.

Barometer: gestern 754.2 mm, heute 755.4 mm.
Voraussichtliche Witterung für 30. November:

Wieder vorwiegend trübe , bei milderen, südwestlichen
Winden , später Niederschläge.

NiederschlagSyöhe seit gestern:
Weilburg . l
Feldberg . . . 0
Neukirch. 1
Marburg . 0
Wasserstau- : Rheinpegel Caub

Trier
Witzenhausen . . .
Schwarzenborn. . .
Kassel.

gestern 232, heute 225.
Pegel: gestern 276, heute 272.

Schneehöhe: Westerwald 8, Felübcrg 20 Zentimeter.

. 0. 1

. 1

. 1
Lahri-

30. November Sonnenaufgang 7.49
Sonnenuntergang 3.49

Mondausgang 10.25
Monbunteraaug 12.47

Verantwortlich für den politischen Teil, daö Feuilleton, für den Handel.--,
und allgemeinen Teil : Dr. Ernst Knotte; für den übrigen redaktionellen
Teil: Otto A. Pciers; für den Inseratenteil: Hans Fattinger. —
Rotationsdruck und Verlag der WiesbadenerVerlags-ÄnstaltG. bi.  b . H.

(Direktion: Seb. Ri-dnerj sämtlich in Wiesbaden.

_Wiesbadener General-Anzeiger
ju der Fassung der Konservativen, «»nahm. Der Z 8 fordert
nach der Kommtfftonsfafiuug für dt« allgemeine Volksschule
die Schulgeldfreiheit. -ö f

<Rn gewaltiger Stnrm.
Aus Müuchen wirb gemeldet, daß burch den vorgestrigen

heftige« Sturm das i« Innsbruck gelegene Materialdepot
Ser Haubitzendivisto« bis anf die Grundmauern eiugerisse«
wurde. Das Lstöckige Gebäude nmfaht eine Bodenfläche von
700 Ouabratmtr . I » dem Depot war Kriegsmaterial «nter-
gebracht. Der Schaden beträgt über 1 Million Krone«.

Anfall eines russischen Militärzuges.
Ans Charbin,  28 . Nov.. wird gemeldet: Auf der

Ausweichstation Horcho ist ein Militärzug , in dem sich nach
der Heimat zurückkehrenbeReservisten befanden, mit einem
Arbeiterzug zusammengestotze«. Elf Personen wurden ge¬
tötet, 82 schwer und 20 leicht verletzt.

Viehhof -Marktbericht.
Amtliche Notierung vom Ä8. November 1012.

29. NovemberSeite 5
Abteilung gekündigt werden, die durch das Los bestimmt
wird. Wie bei allen Verlosungen üblich, kommen auch hier
sämtliche Lose der betreffenden Serie in die Urne, aus
welcher dann die zurückzubezahlenden Stücke durch dieZiehung bestimmt werden.

, D. :110. Wenn Sie nach 1900 geheiratet haben, dann
leben Sie nach dem gesetzl. Güberrecht der Verwaltung und
Nutznießung. Das , was Sie in die Ehe eingebracht haben,
ist, soweit es nicht als Vorbehaltsgut erklärt worden ist —
und bas ist wohl nicht der Fall — eingebrachtes Gut Ihrer¬
seits und unterliegt der Verwaltung und Nutznießung
Ihres Mannes . Wenn von Ihrem Gelde nun Haus und
Aecker gekauft worden sind, so ist es ganz selbstverständlich,
daß Haus und Aecker Ihnen gehören, wenn Sie cs nicht,
wenigstens zum Teil , Ihrem Manne geschenkt haben. Sind
sie im Grundbuch als Alleinetgentümerin eingetragen, so
brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen, dann steht Ihrem
Manne lediglich die Verwaltung und Nutznießung zu.
Immerhin ist cs möglich, daß Sie damals bei dem Kauf
des Hauses und der Aecker Ihren Mann als Miteigen¬
tümer haben eintragen lassen. Das müssen Sie in dem inFrage
kommenden Grundbuch mal Nachsehen. Dann könnte viel¬
leicht eine Schenkung vorliegen . Waren Sie sich damals
darüber klar, daß Ihr Mann seinen Anteil, der von Ihrem
Gelde gekauft war , unentgeldlich erhalten sollte, dann läßt
sich diese Schenkung nur bei grobem Undank seinerseits
anfechten. Sonst ist nichts mehr zu machen. Wollten Sie
aber die Grundstücke Ihrem Manne nicht unentgeldlich zu¬
wenden, haben Sie sich also damals bei der Abgabe Ihrer
damaligen Erklärungen im Irrtum befunden, so lassen sich
diese Handlungen zwar, da es sich um einen Irrtum im
Motiv handelt , nicht mehr anfechten, nach § 812 des Bürgers.
Gesetzbuches können Sie aber das Eigentum an Haus und
Aeckern, da Ihr Mann dann ungerechtfertigt bereichert
wäre, zurückverlangen. Dies läßt sich nur im Wege der
Klage erreichen.

Dankbarkeit veranlaßt mich, gern
V . ™ und kostenlos allen Lungen-

und H a l s l e i ü e n d c n mitzuteilen , wie ich mich durch ein
einfaches, billiges und erfolgreiches Naturprodukt. D o r ä n-
b ^ it ° Malz  von meinem langwierigen Leiden befreit
habe. H. Pcnkert , Kaufmann , Berlin SW. 47, Großbeeren¬
straße 30. N

-- , ' ~  UH ÜCÖ mein.
Laboratoriums I . Will . St . Ludwig  i . Elf., bei. Wir
machen unsere vcrehrlichen Leser auf diesen Prospekt ganzbeionüers aufmerksam.

Austrieb  19 . Nov . bis 2b. Nov . : Ochsen 56,
Bullen 14, Kühe u. Färsen 179, Kälber
333. Schafe 141, Schweine 758.

>-cets jo
Leb:nd-

g:nvon—M-

. 0 4i':l I,
| 3 *111$:.
hiroir—bis

A. Ochsen: a) vollfleischig-, aaSflcmSftefe,
höchsten Schlachtivertes:
1. im Alter von 4—7 Jahren . . . 52 —55 95 - 100
2. iie noch nicht gezogen hoben (ungejochts 51- 54 93 - 98

G) junge, fleischige, nicht anSgcmästete uni
ältere ausgemästetc . . . 47- 50 85—91

c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 00 - 00 00—00

U
B. Bulle«: aj oollfletschige, ausgewachsene,

höchsten Schlachtwertcs . . . 43 - 51 82—87
6) vollslctjchige, jüngere. 43 - 47 78 - 80
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 00 —00 00 - 00

s C. Färsen und Lühe:
aj vollslcijchtge anSgemästetc Färsen höchsten

Schlachtwcrtes . . . . 50- 54 91—97
b) vollfleischige ausgcuiästcte Kühe höchsten

Schlachtwcrtes bis zu 7 Jahren . 42 - 45 81—86
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . 44 - 49 85- 94

2. ältere ausgemästeteKühe unü wenig
gut entwickelte jüngere Kühe . . . 36 —41 66—76

d) mäßig genährte Kühe und Färse» . , 30 - 35 60- 71
-) gering genährte Kühe und Färsen , , 00 —00 00- 00

u
D. Gering genährtes Jvngvich (Frcsscrj:

aj Doppellender, seinstc Mast . . . . 66—68 00—00
Ä bj feinste Ltasttälber . . , 59- 64 111—115

c) mittlere Mast, und best« Saugkälber . 53- 57 98 - 108
Lr dj geringere Mast» und gute Saugkälber . 49 - 52 88—96

ej geringe Saugkälber . . 00- 00 82- 88

f|
A. Wcid-mastschase:

aj Mastlämmer und Maschammel. » , 40- 41 84—86
S bj geringere Masthammel und Schafe . . 33 - 34 78- 80
Ä B. mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzschasej. . 00- 00 00- 00

a) oollfletschige Schweine von 80—100 Kg.
(160—200 Pfb.s Lebendgewicht . . . 67- 68-/, 86—88

s b) vollfleischige Schweine unter 80 Kg.
(180 Pfd .j Lebendgewicht. 67i/, 87

2
■S7

c) oollfletschige von 100—120 Kg. (200 bis
240 Pfd.j Lebendgewicht . . . . 69- 70' /, 86—88

ö>\ 4) vollfleischige von 120—150 Kg. (240 bis
800 Pfd.j Lebendgewicht. 68 85

cj Fcttschweinc über 150 Kg. <8 Zentners
Lebendgewicht . . . 00- 00 00—00

f) unreine Saue» und geschnittene Eber 00 00

Marktverkauf: Mittleres Geschäft zum Schluß lebhafter,
in Großvieh bleibt geringer Ueberstand. Schweine und
Kleinvieh geräumt.
Bon den Schweinen wurden am 25. November 1912 verkauft: zuin

Preise von 88 Mk. 136 Stück, 87 Mk. 97 Stück, 86 Mk
51 Stück, 85 Mk. 2 Stück.

Die Preisnotierungs -Kommiffion Wiesbaden

Wefterberichl -.
EL Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunus str.16
Spezial -Institut für Optik.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Tilgungs -System der Laudesbauk-Schuldverschreibun-

ge». Es finden Verlesungen bezw. Kündigungen statt:
Buchst. F , G, H, K u. L jährlich, anfangs Dezember aus
Juli des folgenden Jahres : Buchstabe I jährlich, anfangs
Juni auf Januar des folgenden Jahres : Buchstabe M. N,
O. P . Q alle 5 Jahre je eine Million . Buchstabe R, falls
gekündigt wird, muß jedesmal eine ganze Abteilung gekün¬
det werden, mit der ersten Abteilung beginnend. Alle
übrigen Buchstaben müssen innerhalb 50 Jahre getilgt sein.
Wird zwischenzeitlich getilgt, so  muß jedesmal eine ganze
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Hermann Bahr
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„Das Recht der Frau ".
„©an * Wiesbaden " hat wieder einmal eine Gelegenheit

versäumt : Am Mittwoch abend hielt im Saale der Wart¬
burg Hermann Bahr , der bekannte Wiener Schriftsteller und
Lustspieldichter , auf Veranlassung des Provinzialv er.
eins Hessen - Nassau für Frauenstimmrecht.
Ortsgruppe Wiesbaden , einen Bortrag über ^Das Recht
d e r F r a u". Aber vom „ganzen Wiesbaden war ein ver¬
schwindender Bruchteil nur erschienen . Wohl hatte der
Wartburg -Saal ein leidlich gefülltes Aussehen , was aber
bedeuten die knapp dreihundert Zuhörer rn ecnern Naurn,
der für mehr wie das Doppelte ausrercht . und der bei Auf¬
führungen unserer Musikinstttute oft bis anf den letzten
Platz besetzt ist. Das Thema allein mutzte es nicht sein , das
die grotze Menge fernhielt : um Hermann Bahr  zu
hören , hätten Biele aut getan , zu kommen , denen das Recht
der Frau Hekuba ist. Denn , darüber herrschte gestern Abend
nur eine „Stimme " : der Verfasser des „Prinzip hat sich
als ein Vortragskünstler allererste « Ranges gezeigt . Eine
banale Redensart nnr für bas . was Bahr «estetm Auen
Zuhörern bot , für diese nach Form , Inhalt und Ansd . uck
der Sprache gleich vollendeten Gaben.

Einen Hauptfehler hat der Proviuzialveretn für
Frauen stimrecht selbst gemacht durch Festsetzung der  Ein
trittsoreise auf 3. 2 und 1 Mark . Der Verein mnßtt sich
vorher schon klar sein , datz nicht Biele eine « Bortrag für
Frauenstimmrecht gegen Bezahlung Kietzen wolle « , und
daß vor allem die minderbemittelten Kreise , die weiblichen
Angestellten , fehlen werden . Man hätte dem vorberigen
und Karten in der Organisation der weiblichen Augestell
ten zur Verteilung bringen müssen : dann würde der Red
ner vor dem weiten Kreise derjenigen gesprochen haben , für
die sein Vortrag bestimmt war . Die Anwesend ^ ab«
waren zum grötzten Teil schon Verfechter des Rechtes der
Frau - die etwa in Stärke von anderthalb Dutzend erschie¬
nene Männlichkeit einbegriffen.

Herman Bahr sprach in einer Wetze, die sich sernhielt
von jeder Einseitigkeit . I - allen seinen Sätzen stand er
über dem Thema . Es war garnicht die Absicht des Redners
— wie viele der Fern gebliebenen wohl beMrchtet hatten
Propaganda zu machen für Frauenstimmrecht : daS überlaßt
er den Frauenorganisationen . Bahr wollte nur an der Hand
einer Uebersicht allgemeiner Kulturentwickelung hrnwersen
aus die fortschreitende Hebung der Denkungsart , aus die Ver¬
edelung der Gefühle bei der Menschheit . Auf dresenr ^ ege, das
ist die Deduktion des Vortragenden , wird sich daS Recht der
Frau von selbst durchsetzen. Demnach betonte Bahr einleitend
mit dem ihm eignen Sarkasmus , er sei mit den Jahren miß¬
trauisch geworden gegen das Logische: tief in uns schlum-
mere die Sehnsucht , über das rein Logische hinwegzukom-
men in jenes reine Gebiet . daS nicht durch Argumente be¬
grenzt wird . Eine Frauenfrage gibt es , seit einzelne
Frauen anqefangen haben , stark zu empfinden , baß ihnen
Unrecht geschieht. Wenn solche Empfindungen erscheinen,
und wenn es Einzelnen , die stark sind, gelingt , die An¬
deren für diese Empfindungen einzunehmen . dann , erfolgen
Acnöerungen in den Sittlichkeitsbegriffen der Menschheit.
Mit .dem .Gefühl , nicht mit Argumenten , ftngen alle großen
sittlichen Bewegungen an . Der Kannibalismus der Urmen¬
schen und die Sklaverei der alten Welt , beide sind nicht
durch Argumente , sondern durch das Gefühl aSgeschafft wor¬
den . Ehe dieses Gefühl bei Einzelnen zu wirken begann,
fehlte sede Einsicht vom Unrecht jener Sitten.

Und das Recht der Fra « ? Die Frau beansprucht nichts
als das einem jeden Manne zustehende Recht °«s die eigene
Persönlichkeit : sie will nur daS. was der Manu WtJJ«
die Berechtigung dieses Franenwnnsches z« «nterstreichen.
führt Bahr , immer in geistvoller über de« Parteien schwe¬
bender Art . einige philosophische Thesen an . Die Kraft deS
Menschen besteht darin , eigen zu fern . Leibnrz spricht von
der geistigen Eigenheit des einzelnen WesenS , von der Mo¬
nade : Ein Jeder will er selbst sein , und dazu gehört . daß
ihm kein Anderer in die engste eigene Persönlichkeit drein-
reden kann . Das heißt aber auch Gleichheit : alle
Menschen haben denselben Anspruch darauf , ihr inneres
Gesetz zu erfüllen . Paul Lagarde , dessen Philosophie der
Redner als das höchste Denken unserer Zeit verehrt , sieht in
sedem menschlichen Wesen einen zum Ausdruck gelangten
Gedanken Gottes . In dieser geheimnisvollen Andeutung
des berühmten Göttinger Philosophen und Relrgionsfor-
schers liegt , wie Bahr betont , das Recht auf dre Per¬
sönlichkeit.  Und dieses Recht haben sich die Franen in
der neuesten Zeit schon erkämpft , indem ihnen dre Univer¬
sitäten erschlossen, eine Reihe von Berufen geöffnet sind.
Sie können sich nunmehr erfüllen , eine Jede nach ihrer Art,
aber etwas können sie nicht : Sie können die Bedingungen,
unter denen sie leben , nicht bestimmen . Diese Bedingungen
werden immer nur von den Männern bestimmt.

Hermann Bahr fragt nun : Gibt es überhaupt eruen
Manit , der eine Frau vollkommen bis in ihr tiefstes Wesen
versteht ? Er verneint diese Frage und verneint auch ebenso,
daß eine Frau bas volle Wesen eines Mannes ganz zn er-
fassen vermag . Und in logischer Folgerung sagt der Ver¬
fasser des Lustspiels „Das Konzert " (das wie bekannt weib¬
liche Schwäche und männliche Eitelkeit gleichmäßig ver-
ulktj : Die Männer mögen noch so edel , weise und gerecht
sein, sie werden immer vergeblich nach den richtigen Be¬
dingungen für die Frauen suchen: denn wen « sie daS fer¬
tig bringen wollten , müßten sie sich in Frauen verwandeln.

Diese Thesen klangen überlegen , weit entfernt von
allem Knmpfgetümmel der Suffragetten und Frauenrecht¬
lerinnen , sodaß auch der unbefangene Zuhörer den Ein¬
druck erhielt : Hier liegt der Kernpunkt der ganzen Frauen-
frage , in dem übertragenen höheren Sinn des Problems,
den Bahr der Versammlung erklärte . Naturgemäß mEe
der Redner zum Schluß herabsteigen von den lichten Höhen
der Philosophen , und mußte er auch zu der Tagesfrage,
dem Schrei nach dem Frauenstimmrecht . Stellung nehmen.
Er bewährte sich auch hier wieder als der überlegene Wahr-
heitdsucher , der Schlagworten und Parteistandpnnkt auS-
weicht. Vahr berichtet einfach, wie dir englische Frauen,
stimmrechtsbewegung in Fluß kam. Ohne Gewaltmittel
ging es nicht, weil dem Politiker als eine Realität nur das
erscheint , >vas ihm Furcht einflötzt . Uns erscheinen wohl die
Gewalttätigkeiten der englischen Frauenrechtlerinnen als
unverzeihliche Ausschreitungen : aber , so fragt Bahr , hat sich
iemals in England eine große Bewegung ohne Gewalttaten
dnrckaesctzt? Und hat nicht derselbe Liberalismus , der jetzt
die Mrs . Pankhurst und andere im Gefängnis zur Nah
rang zwingt , alles , was er erreicht hat , nur durch die Ge
walt durchgesetzt? Lloyd George , den der Medner als die
stärkste Persönlichkeit und daS klarste Gehirn des heutige«

England bezeichnet , fei derjenige Politiker gewesen , der der
Frauenbewegung den Weg wteS . I « dem Augenblick , wo
diese Bewegung zur gefährlichen Realität wurde , mutzte der
Minister sich mit ihr beschäftige» . Und er . der vor einigen
Jahren für die Frage des Franenstimmrechtes nicht « «Mal
eine Antwort hatte , ist heute vou dem Recht der Frau üver-

r'CJ1<$ >er Vortrag klang ans in der Zuversicht , baß durch die
Teilnahme der Frauen in die Politik und in dir Parla¬
mente . deren Niveau heute durch engherzige Berufspoli¬
tiker berabacürückt sei. wieder ein reinerer , gesunderer Zng
hineinkommen werbe . Dan « betonte Hermann Bahr —
sonst ein Spötter voll Sarkasmus und ohne Gnade — zum
Schlüsse seiner gestern nur von dem Geist christlicher Näch¬
stenliebe erfüllten Ausführungen : Mir leben in einer
Ueberaanasveriode . Kommen aber wird die Zeit , vielleicht
in hundert Jahren , vielleicht erst um vieles später , in der
aus dem heutigen Gesetz der Gewalt . daS die Menschheit
bewegt , die Herrschaft deS Gefühls geworden ist. wo das Ur¬
christentum . die Caritas , wiedergekehrt sein wirb und daS
Gebot des „Liebet einander ". Wer aber könnte z« dieser fer¬
nen Errnngeuschast mehr beitragen wie di« Franen? er.

Ar her Mftttt MM 3MMM.
Die Jugeudtage stnb das Schatzhaus der Poeten : von

den Reichtümeru . die damals in ihre wett geöffneten Seelen
etntzrömteu . zehren sie ihr Leben laug , und die Entstehung
mancher Dichterwerke aus reife « Tagen hyru man oft bis
in frst^ -'-e Jngeuüjahre znrückverfolgeu . ES wgr daher
von dem Berlage von Franz Moefer Nachfolger in Leipzig
und Berlin ein glücklich« Gedanke , deutsch« Dicht« und
Dichterinnen der Gegenwart zu ein « Schilderung ihrer
Jugendzett z« veraulaffen . und nachdem der die Jugend
der Dichter behandelnde Band vielen Beifall gefunden hat,
«scheint nun demnächst das Seltenstück dazu unter dem Ti¬
tel : MlS  unsere großen Dichterinnen noch kleine Mädchen

mädeln . die bisher in einem
eingepfercht waren , zu einem stattlichen Schulpalaste
holfen hat . ES handelte stch uw die Washington Jrvin«
High School , und ihrem energischen Auftreten und noch
mehr den beweiskräftigen Tatsachen , öre fie vorbracht?
mußten Bürgermeister und Stadtväter weichen. Sie ent¬
schlösse» sich z« einem Neubau der Schule : rn dem neuen
Heim für Schnlmädel sollte nun auch ein Theaterfaal er¬
richtet w« den . Alles schien in bestem Gange . alS plötzlich
die Stadtbehördeu die Ueberzengung gewann « !, daß sie nach
Fug und Recht für eine Mädchenschule Bühnenszenerieev
nicht bewilligen könnten . Die Theaterspwlerei der Schui-
mädchen war damit auf einem toten Punkt angelangt . Als
Helfer in der Not erwteS sich wiederum Fräulein Morgan,
die zufällig von d« Betrübnis hörte und kurz entschloss«,
ihre Schritte wieder znm Bürgermeister lenkte , dem sie se,
hörig die Leviten las . „Ich höre . Sie wolle« den Mädchen
kein Theater gestatten " , war die Anr ^ e d« energischen
jungen Dame . „Selbstverständlich " , beeilt « sich der höfliche
und — eingeschüchterte Stadtgewalttge zu erwidern , „sollen
sie etwas für ihre Bühne haben ." — „Aber mau erzählt mir,
daß der Rechtsbeirat der Stadtverwaltung aus inristische»
Gründen dagegen ist" , sagte Fräulein Dwrgan . Mirkl,q?
Wir wolle« ihn mal sofort fragen " . Der Bürgermeister
sprachS und nahm de« Telephonhörer in die Hand . Dnrch
das Telephon soll dann Fränlein Morgan den Rechtsbeirat
energisch von der Notwendigkeit eines Theaters für dt?
Schulmädchen überzeugt haben . Kurz «nd gut , die Schüler¬
innen der Washington Irving Schule erhalten jetzt eine
moderne Bühne mit Szenerie ««. die sich auf dem besten
Theater sehen lallen könnte » .

Mt MM Ist MMM ).

waren " . Wir blättern k» de» Aushängebogen und stoßen
auf eine Menge von lebensvolle « Geständnissen und Schil¬
derungen , die um so reizvoll « sind, als ihr Schauplatz und
ihr Charakter so weit voneinander abweicht . Jda Boy-
E d genoß das Glück ihr « Ktnderjahre im deutschen Meder-
land «. wo ganz drüben , hinterm Deich, die Elbe floß , die
zum Ozean strömte , nd später warb ein riesiges uraltes
Patrizierhaus in Lüb ck ihre Heimat , ab« mit d« Ueber-
stedelung in die Hansestadt schließt für sie bereits die eigent¬
liche Jugendzeit . Hedwig Dohm  ab « führt den Leser
in das Berlin ihrer Jugendtage und weiß mtt hundert
Einzelzüge « das Bild ein « Zeit zu beleben , da im Berliner
Leben fast noch alles fehlte . waS es heute kennzeichnet . Wie-
der eine ganz andere Welt amfängt den Scf« . wenn E n -
rica von Hand el - Mazzetti  von ihrem Greben ©t
PSltner englischen Institute " erzählt . daS sie alS Ktuü be-
suchte. Mn Idyll mtt etwas Rokokko, etwas Klosterdust
und viel Kindersttmmung ist es . das sie da gar reiz ^ b be¬
schreibt. Zu den Hauptanziehungspunkten des St . PSltner
Institutes gehörte für seine jungen Insassinnen die von
einem reizenden , lächelnden Rokokko-Schutzengel in römi¬
schen Sttefeln bewachte Jnfirmerie , für die Phantasie d«
Jnstttmtsmädcheu ein „Siebenzw « genreich ". m  eS nach
Reisfuppe und süßen Maschanzger Aepfeln roch und wo
die Krankenschwester , ein niederbayerifches Dorfkind . so viel
schöne Märlein zu erzähle « wußte.

Wieder einen anderen , charakteristischen Kontrast bilden
die Jugenderinnerungen Charlotte Nieses und
ClaraBiebigS.  Jene führt «ns in holsteinisches Sand
und erzählt von ihr « erste« Strickstunde : Clara Btebig ab«
ist. wie ihre » Leser« wohl bekannt fei» wird , ein « RHAr-
landstocht « , die am Schwauenmarkte in Düffeldorf ihre
«sie Ingen - verlebt hat . AVer al » ihr kränklich « Bat«
imm « leidender wurde , da gaben die Elter « ff«, trat ihr ein
Leben in d« Sonne zn gönnen , auf ein Jahr zu einem
alten Ehepaare nach Tri « . Hi« , mit ihrem P «nsip» svat « .
dem LandgerichtSrat Mathieu , ist bas junge Mädchen die
Mosel entlang gewandert , ist sie in die Eifelberge hinauf-
gestiegen und die Eindrücke , die sie damals empfing , sind
die Keime für ihre ersten Mfelgeschichten gewesen . „Onkel
Mathieu war Untersuchungsrichter : wenn er nni fernem
Sekretär auszog . nm Tatbestände aufzunehmen . um Obduk¬
tionen beizuwohnen , so zog ich mit aus . das heitzt. mansetzie
mich in irgend einem Wirtshaus ab und empfahl nttch der
Obhut der Frau Wirtin . Es dauerte oft lange , bis die
Herren ihre Geschäfte erledigt hatten , aber mir wurde dre
Zeit nicht lang . Wirtinnen sind meist gesprächig , sie mtflett
zu erzählen : und ich wußte zu fragen . In den kleinen Ei-
felgärten . wo wild durcheinander Unkraut und brennende
Liebe , Kartoffeln und Stnrmhut , Feuerlilien und Nacht¬
schatten wuchern , hörte ich manche Geschichte von Liebe und
Haß , von frommem Gelübde und verbrecherischer Schuld,
von Wallfahrtswundern und gebrochener Treue , von Hab¬
gier . von Mißgunst . Wie draußen in der wetten Welt , so
war ' s auch hier in der Einsamkeit . Nur daß die Leiden¬
schaften hier gewaltiger wachsen, sie wachsen ungezügelt , sie
werden riesengroß ."

Auf die Rheinlandstochter , die später auch den deutschen
Osten , die Heimat ihrer Mutter , genau kennen lernte , folgt
dann ein Schwabcnkind . Hermtne Dillinger,  die,
zum Teil mit reizendem Hnmore , in einem Aufsatze auS
der PensionSzeit ihre Jugendtage schildert . Eine schlechte
Schülerin ist die Herminc in der KarlSrnh « Schule gewe¬
sen und wenn sie im Rcligionsunt « richte wied « einmal
nichts wußte , dann sagte sic wohl zu ihr « Entschuldigung:
„Gerad das Sätzle ist mir nicht in den Kopf gegangen.
„Ja . fa . das habe ich schon gemerkt " , hat der Herr Overstif
tungsrat gesagt . „Derganze Katechismus ist vollvon
Sätzen , die dir nicht in den Kopf gehen : bleibe hent einmal
von 12 bis 1 da, und schau dir die Sätze genau « an . Das
war das erstemal , wo sie »achsttzen mußte : sie wnrde etnge-
schlosien. schwang stch aber durchs Fenster «nd ans wen
prallte sie dabei ? Gerade ans den Herrn OberstiftnugSrat.
und der sagte : „Potz tausend so so! na komm , ich will dir
helfen ." machte ich, daß ich heim kam" , fetzt Bv-
ling « schelmisch Hinz» .

Lntke Dmnont . dt« grotze Bühnenkünstlerin , die gegen¬
wärtig . wie bekannt , ein modernes Theater in Düffeldois
leitet , ist mtt ihrem Mimenruhme noch nicht zufrieden , son¬
dern übt daneben , wie so manche ihr « Kolleginnen , auch die
Kunst der Küche mtt besonderer Vorliebe ans . Sie hat ed
darin so wett gebracht , datz sie eS jetzt unternehmen konnte,
ein Kochbuch zu veröffentliche « . Zu diesem Zwecke hat sie
sich mit Emmy Rotth zusammengetan und ein Buch verfaßt,
das den originellen Titel führt : „Für zwei in einem Tops,
KüchenvraxiS und Küchenphilosophie " Der Deffeger des
BucheS . Trust Ohle in Düffeldorf , tritt mit . datz Luffe Dn-
mvnt in diesem Kochbuche zeige , „wie man für wenig Geld
nicht nur die übliche , anf die Dau « langweilige Haus¬
mannskost . sondern auch würzige , den Gaumen relzende
Gerichte beretten kann ". DaS möchte jede Hausfrau gewiß
lernen , und es von ein « Luffe Dumont zu lernen , das ist
doppelt reizvoll.

Vierzig Kostüme in 8 Minuten!
Die Dame « stehe« beim Toilettemachen bekauttlich

„stundenlang vor dem Spiegel ". Eine rühmliche Ausnahme
von dies« männlichen Behauptung ist Frau Fregolia , eine
VerwandlungSkünstlerin . die gegenwärttg in London ans-
tritt . Sie bringt es fertig . io 8 Minuten rn vierzig verschie¬
denen Kostüme« vor dem Publikum zn erscheinen . In die¬
sen 8 Minuten führt sie ein harmloses kleines Stuck vor,
der „Blitzkellner " betitelt . Hierin fpiett sie 8 yxrschtedene
Rolle « . Natürlich ist von d« handelnbeu Personeu M
immer eine « ff der Bühn «. Ab« Fregolia ist bew mm
und Wiederauftreten so geschwind, dÄ die BiMe stmne
nur wenige Sekunde « le« bleibt . In ^einem AugenW
verläßt sie die Bühne a» Kellner , und im nächsten bnmt
sie von der anderen Sette wieder alS Orgelfptclo ^ alS
lehrter . alS Polizist »d« sonst wgs . ja WJR,?
das Publikum behauptet , sie ioteledaS SUtck Eallttm
Allein sie hat eine Belohnung von 2000 Mark für jed en m-s
gesetzt, der diese Behanptnng »n beweisen imstande ist.
Summe wird sich niemand verSienen . denn sie spielt wirrtm
die 8 Rolle « allein , wovon ein Mitarbeit « ein«
Wochenschrift stch jüngst hint « der Szene üb« zeû n kann«
Während ihres Spiels gleicht die Bühne von betMVW
her dem Garderobenraume eines MaSkenverleihers . ,ö
die 40 Kostüme der Frau Frcgolia liegen in leerem « ,
Besetzung bereit . Drei Gehülfinnen arbeiten mtt der pr»
zission von Uhrwerken beim Umkleiden mit . Dre -SerMv
lungskttnstlerin verläßt sprechend die Bühne und
Augenblick reißt ihr die erst« Gehülftn mit elW » »
Kleidung herunter , sie springt sozusagen m das ueuc
wand hinein , die Hand ein « Gehülftn drückt ihr « ye KM
bedeckung auf . eine andere Hand hält ihr die Buhne «'
siten . Stock. Teebrett oder waS sonst .ent ^ gen.
kommt sie, immer noch redend , aber plötzlich in eine
Stimme fallend , wieder.

Die Schule des ehelichen Glücks-
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Den amerikanischen Justizbehörden machen jene
gatten viel Verdruß , die heimtückischerweisegatten viel Verdruß , die heimtua „ « erwe,w
Hälfte " im Stich gelaffen haben und sich Zeigern . M
Lebensunterhalt zu sorgen . Zur Strafe werden m
dings eingesteckt, bis sie Wnkehr gehalten haben J{.
mente zahlen wollen . Aber die Zeit , deren ftê n« ^
dürfen , soll recht lcnrge sein , und dadurch wird m ^
und Staatssäckel erheblich belastet . Der werter ^
Yorker Gefängniffes . in dem diese Alimentendmtaer - „
genannt werden , untergebracht sind , wollte die ^efjtgenannt weroen , unrergeoracyi «no , wvare , icjt
frage auf eine geniale Weise lösen . In Aew -lcht
augenblicklich ei« Theaterstück mächtig , das , den o saugenblicklich ein Theaterstück mächtig , das . den °
den Tttel trägt „Unsere Frauen ". Darin wird ern .̂
deteS eheliches Glück gezeigt nnd klipp und QZlZttinP#
daß jede Frau schlechthin ein Engel ist. Die

: nM

im

Willi JCVC tyiuu muciyiym ^ ^ ’ * // i
erhielt nun eine Einladung , „Unsere Frauen oeerhielt nun eine Einraoung . „liniere ,yuiuu * „00»
tcnklnb im Gefüoaniffe vorzuführen . Die Bor «-«»
einen durchaus harmonischen Verlauf . Der © t ~ teTvtr

in ein Theaterparkett umgewandelt worden ' rn
da» Symbol b« Freiheit ! - ^ r. ^

TXXXX
bann « — das Symbol der ^ reihen ! — Mi
Wände , und daS etnzige Verdrießliche war
die Bühne dnrch „schwedische Gardinen " vom 3

Fräulein Morgans Schuttheater.
die Bühne dnrch „schwedische cvarolnen zE
raum getrennt war . Auch waren die Parkettp
artig gebaut : „Theaterdicner " in biairec lln > - ^ xl i*

Die Tochter des amerikanischen Fiuanzgenies Pierpont
Morgan , Fräulein Anna Morgan , ist schon öfters mit so¬
zialen Bestrebungen hervorgetreten . Hat sie unlängst rm
Kampfe der New -Yorker Heimarbeiterinnen deren Feldzug
zur Erlangung besserer Lohnverhältniffe so geschickt durch-
acfübrt , daß sie aus der ganzen Linie siegten , so kowutt jetzt
ans New -York d»» D»chrickt. daß sie 4000 New -York« Schul-

teareivienei ui urau « r
auch vertreten , als dies gewöhnlich im Theater i o>

autete es etwas ungewöhnlich »sein psleat . Auch mutete _
Thcaterdiener bewaffnet waren . . ftsUj

Der Erfolg der ganzen Vorstellung wa^ ^ M«
gleich Null , was schon daraus hervorgeht , oav an iitir^
laffen des Theaters die Alimentcndrücker ein "
ten . das etwa unserem „Stiebe ! woll n wir rra >»--
heiraten nicht" entspricht.
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Werde , was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

(5. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
; „Ich kann und darf Ihnen leider das Rätsel nicht ent-

^,Das werden Sie wohl müssen . Durch Ihre Weige-
,m  ist die Ehre meiner Tochter angegriffen . Die Gesell¬
est war auf Ihre Verlobung vorbereitet . Dieser uner-
WP .x, Rücktritt wird alle Zungen in Bewegung setzen.
Dan wird die Ursachen in dem Verhalten meiner Tochter
ftichen, man wirb Verleumdungen ausstreue « , kurz —" '

„Ich bin natürlich bereit , alle Konsequenzen meiner
Handlungsweise auf mich zu nehmen , das ist selbstverständ-
M Herr Baron . Veröffentlichen Sie über meine Person
Ms Sie wollen , ich werde dem nicht entgegentreten . Brand¬
marken Sie mich , sagen Sie , daß ich Ihrer Tochter und
Wer Familie unwürdig bin . Es entspricht nur den Tat¬
lachen , und ich werde keinen Versuch machen , mich reinzu-
Mschen. Uebrigens gedenke ich, noch heilte Berlin und
xcutschland für immer zu verlassen , weder Sie noch Ihre
Pachter werden mich je Wiedersehen . Ich vetlasse die Stätte
M der ich das Glück meines Lebens zu finden glaubte , ohne
r« bedenken, daß ich das Recht darauf ein für allemal ver-
ailrtt habe.

„Und Sie wollen mir keinerlei Aufklärung über ihr
sonderbares Verhalten geben ?"

Der junge Mann biß sich auf die Lippe und wandte
ßch ab-

„Ich darf es nicht," erklärte er tonlos . Und plötzlich
Mg er beide Hände vors Gesicht, und der Freiherr
glaubte ein ersticktes Schluchze« dahinter zu vernehmen.

Was für ein furchtbares Geheimnis , lag hier ver¬
borgen! Selbst , wenn er nicht so direkt däbei beteiligt und
in Mitleidenschaft gezogen worden wäre , hättk es ihn ge¬
reizt, es zu ergründen . Er hatte den jungen sympathischen
Mann im Laufe der letzten Wochen, wo er fast täglicher
Gast in seinem Hause gewesen war , wahrhaft liebgewonnen,
utt&die eiserne Energie , mit der jener feinem Ziele nachge¬
jagt war, allerdings einem idealen , dem der praktische
gansmann keinen Geschmack abgewtnnen konnte , hatte ihn
mit heimlicher Bewunderung erfüllt . Er wußte ans den
verschiedenen ZettnngSberichten , welchen schrecklichen  Ge¬

fahren sich die Forscher in jene « nördlichsten und südlichsten
Breiten auSsetzten . wie str dem Tode beständig ins Auge
sahen , diese fast einzigen Helden der modernen Zivilisation,
und er selbst hatte schon im Sinne gehabt , einige Monate
nach der Hochzeit ans eigenen Mitteln eine Expedition für
seinen Schwiegersohn auszurüsten , um besten Ruhm und
damit zugleich seine« eignen zu erhöhen.

Und nun sah er denselben Helden , deffeu nnkeng-
samer Wille ihm als Fleisch von seinem Fleisch und Blut
von seinem Blut erschienen war , in faffuugslosem Schinerz
und unmännlicher Weichlichkeit verloren , und er hätte et¬
was darum gegeben , um zu erfahren , welche Macht der
Erde eine solche merkwürdige Wandlung hervorbringen
gekonnt.

Er sah sich unwillkürlich in diesem mit dem gesamte»
Handwerkszeug eines modernen Forschungsreisenden an¬
gefüllten Raunie um . Da bemerkte er auf dem Boden
ganz allein ein weißes Etwas liegen , das er sogleich als
einen Brief erkannte . Und plötzlich durchzuckte ihn der Ge¬
danke : Ob dieses kleine Papierstück nicht im Zusammen¬
hang mit dem befremdenden Benehmen jenes Mannes
steht?
, Es lag nicht weit von ihm,- er brauchte nur auszu¬
stehen und ein paar Schritte zu tun , um feiner habhaft zu
werden . Vorsatz und Ausführung waren bei ihm eins : er
stand sacht ans und schritt bis zu der Stelle , wo sich das
weiße Blatt leuchtend von dem dunklen Fußboden abhob.
Blitzschnell hatte er die Sohle seines rechten Fußes darauf-
gestellt, denn in diesem Augenblick erhob der Doktor den
Kopf und schaute fragend nach seinem Gaste , jedenfalls in
der Vermutung , daß jener ihn zu verlassen beabsichtige.
Aber der Freiherr faßte mit einem raschen Griff nach dem
Briefe und legte ihn , während er ihn mit einem Blick über¬
flog, auf den Tisch, indem er gleichgültig sagte:

„Dieses Blatt lag auf dem Boden ."
Darauf aber standen , wie it  sich überzeugt hatte , zu

Kiitem Erstaunen nichts weiter als die anscheinend von
Damenhand geschriebenen Worte:

„Ich lebe  noch !"
Steineck , der womöglich noch um einige Grade blässer

geworden war , stand rasch auf . stürzte aus den Tisch zu und
steckte das ominöse Papier zu sich, indem er dem Freiherr»
prüfend ins Gesicht blickte, gleichsam um zu erkennen , ob
er die geheimnisvollen Worte gelesen.

Handel und Industrie.
Berlin, 28. Nov. In Börsenkreifen herrscht auf Grund

vuschiedener Anslaflungeu von zuständiger Stelle über
die politische Situation eine beruhigtere Auffaflung . Die
/uiückhaltnng bleibt zwar noch vorherrschend , da die
Spekulation nach den Erfahrungen der letzten Zeit sich vor
«»ett, immerhin möglichen Zwischenfällen vorseheu will,
z« Zusammenhang mit der Liquidation kam anfangs noch
itoa» Ware heraus , sobatz die Kursentwicklung keine ein¬
heitliche zu nennen war . Montanwerke stellten sich unter
diejen Umständen überwiegend um Bruchteile niedriger.
Erheblicher werden Franzosen gedrückt, dagegen gab sich
ilhon von vornherein recht gute Meinung für Schiffahrts-
mb Elektrowerte zu erkennen . Später wagte sich, anfangs
nr zaghaft, die Unternehmungslust etwas nachdrücklicher
davor und eS konnte auf allen Marktgebieten eine Befesti-
Mg Platz greifen , wovon die führenden Werte besonders
kontieren konnten . Schantungbahn stiegen um 2 pEt.
Zur optimistischeren Stimmung der Spekulation trug we-
Imtlich auch das beruhigende Telegramm des Reichskauz-
las an den Oberpräsidenten in Königsberg bei . Tägliches
Seid 4M: pCt., Ultimogeld 6% bis (% pEt . Bei der See-
hMdlung war Geld bis 27. Dezember zu 5% pCt . zu habe ».

Privat-Diskont 5% . Schnittwechsel 6—.
Frankfurter Abendbörse.

Kranksnrt, 38. Nov . Umsätze  bis 6% Uhr abends.
Kreditaktieu 188% bz., Disconko Kommanbit 183% bz.,

Ätsche Bank 248% bz., Schaaffhauseu . Bankverein 115%
•I, Oesterr. Länderbank 121.90 bz. cpt.

Staatsbahn 143% bz„ Lombarden 17%  P . % ®„ SHan-
>e»Soahu 127 Hz. ult.

Abschluß der Giomens -Gesellschasten.
Berlin,  28 . Nov „ wird gemeldet : Der Abschluß

7F " mens u. Halske - Aktiengesellfchaft  per
U* 1 1912, der dem Aussichrsrat in seiner heutigen

^ "9 vorlag , zeigte einen Reingewinn von M 12 409 125
19 828 748) ans , woraus wieder eine Dividende von

>' %7,^usgeschüttet werdest soll. Der Spezialreserve wer-
Xn* » dem Dispositionsfonds M 350 000 überwiesen.

Ker•* 900 000 z» Gratifikationen für Arbeiter und An.

Siebenstern war auch nicht der Mann , um in solchen
Drngen hrnter dem Berge zu halten . Freimütig er¬klärte er:

„Ich habe gelesen , lieber Doktor . Und nun bin ich
auch überzeugt , daß diese Worte mit Ihrem seltsamen Tim

Zusammenhang stehen. Ich nahm immer an,
metne  warben , daß Sie sie wirklich

„Zweifeln Sie daran ?"

Dies ? q'ei^ vfr/ ' - J & K 'ch stark daran.
ö,e  ® ie  hastig nt Ihrer Brusttasche ver¬

bargen , rühren von einer Dame her . Und diese Dame
miLfÄ nes irt  irgendwelchen Beziehungen stehen, Sie

1{£ en obev  00 (0 einst geliebt haben ! Sie hat
dagen^ a,t Sie ~ welcher Art , kann ich natiirlich nicht

.''®i e st .nd sehr scharfsinnig . Herr Baron, " entgegnetc
?g -neek mit gepreßter Stimme , „und doch gehen Sie fehl,
das schwöre ich Ihnen . Nein , nein , Sie werden es nie er-
N " udeN' und ich werde es Ihnen nie enthüllen ! Gehen

^ ™ ®.te micr) "'einem Schicksal und nehmen6“6 - -

wenö^ ?"^ S,e mir niĈ " EnigstenS sagen , wohin Sie sich

n-n/I,^ a , Herr Baron ? Glauben Sie mir , es ist am
h ^ war eine Seitlang ein Tor , als ich glauben

konnte , daß auch mtr nocy einmal ein reines hohes Glück
winken konnte . Es ist vorbei , und ich bin aus meinem
Traum erwacht . Und doch möchte ich diese Stunden nicht
,n meinem Dasein missen , und der Gedanke , daß ich fähiq
war , einem keuschen nnschrrkdigen Mädchen Liebe einzü-
p-« EU' wird mich auf meinem weiteren Lebensgange stär-

uud lNifrechterhalten . Und Vilma wird andere , beffere
alo mich finden und mich bald vergessen haben . Sagen
s ua 'h einmal , daß ich sie auf 'den Knien anflehe , mir
das Leid zu vergeben , das ich ihr angetan . Aber wenn»ie wußten — —"

Hier wurde er jäh unterbrochen , denn es pochte stark
an der ^ ur , und ohne ans das Herein zu warten , trat ein
st? finsterer Mann ins Zimmer , dessen dunkelqebräuntc
^efichtsfarbe durch emen schwarzen , mächtigen Vollbart
noch dunkler erschien . Ohne sich um den Freiherrn im ge-
^ulc,s,en zu scheren, rief er , inöern er Seineck mkt einem

gestellte, .// 1 26718,9 sollen ans neue Rechnung vorgetragenwerden.
Die vom Auffichtsrat der S i c m e n s - S chu cke r t -

werke  G . m. b. H. vorgelegte Bilanz per 81. Juli 1912
weist einen Reingewinn von Jt 18 462 995 (Ji 13 430 067)
aus . Der Auffichtsrat beschloß, den Gesellschaftern , wie ge¬
meldet , die Verteilung einer Dividende von 10 pCt . (ivie i.
B .) vorzufchlagen.

Der Gesetreutwurs über de» Verkehr mit Lenchtöl.
(Das Pctroleum -Reichsmonopol)

hat endlose Pretzpolemiken verursacht : u. a . wurde gegen
die Vorlage eingewendet , daß darin eine unberechtigte Be¬
günstigung der an der Vertriebsgesellschaft beteiligten
Großbanken enthalten sei. Gegen diesen Vorwurf wendet
sich die Nordd . Ällg . Ztg ., indem sie schreibt : Die als über¬
mäßig bezeichnete Aufführung des Reservefonds sei ange¬
messen, da die Bildung stiller Reserven kaum denkbar sei
und da die Gesellschaft der Gefahr ausgesetzt sei, im Falle
eines Rückganges des Verbrauches au Leuchtöl mit Verlust
zu arbeiten . Die Befürchtung , daß die Gesellschaft durch
mißbräuchliche Benutzung des PreisansgleichSfonds eine
Erhöhung der regelmäßigen Dividende ohne Zustimmung
des Reichskommissars herbeiführen könne , sei hinfällig.
Mit den ebenfalls bemängelten Vorschriften über die Liqui¬
dation der Gesellschaft sei nach keiner Seite hin irgendeine
Begünstigung beabsichtigt oder ausgesprochen . Die Bevor¬
zugung der Inhaber von Namensaktien , d. h. der Banken,
gegenüber den gewöhnlichen Aktionären , sei mit Rücksicht
daraus vorgesehen , daß ein etwaiger Ileberschnß hauptsäch¬
lich durch die Arbeit der Vertreter der Banken zur Ansamm¬
lung gelangt sei und die Besitzer von Namensaktien deren
Betrag auf ein Menschenalter festlegen müßten , also die
eigentlichen Träger des Risikos seien.

— Preußische Pfandbrief -Bank . Berlin,  27 . Nov.
In der heutigen Aufsichtsratssitzung widmete zunächst der
Vorsitzende, Geheimrat Mueller , den kürzlich innerhalb
weniger Tage verstorbenen beiden Mitgliedern des Auf-
pchtsrates , Geheimrat Samuel und Geheimrat Hcmpteu-« umrsrares , tseyeimrat L>amuel und GBerliner Börse , 28 »November 1912

wachcr, einen ehrenden Nachruf . Alsdann gab Geheimrat
Danneubaum anläßlich des fünfzigjährigen Bestehens der
Bank einen kurzen Ueberblick über die Gründung und Ent-
loickelnug des Instituts , und es wurde im Anschluß hieran
beichlonen , von einer Feier des Jubiläums gänzlich Ab¬
stand zu nehmen , und zwar mit besonderer Rücksicht ans die
beiden vorerwähnten Todesfälle . Eine vom Vorstande ver-
laßle , z. Zt . im Druck befindliche , Jubiläumsschrist wird an
dem alv Geoenktag in Betracht kommenden 14. Dezember
bcn Freunden und Gönnern der Bank überreicht werden
Am gleichen Tage gelangt auch an Sie Beamten und Pcn-
stonare der Bank eine Gratifikation zur Auszahlung,
rlußerdem soll ein Betrag von M 100OOO— dem Gewinne
beä laufenden Jahres entnommen und dem Pensionsfonds
der Beamten zugeftthrt werden , der sich alsdann auf
M 600 000— belaufen wird und der ungeachtet des am 1.
Januar in Kraft tretenden Versicherungsgesetzes für Ange¬
stellte auch weiterhin bestehen bleiben soll. Der seitheriqe
Verlauf des Geschäftsjahres hat die Entwickelung des In.
stltnts weiter gefördert , wenn auch infolge der ungünstigen
Lage des Grundstücks - imd Baumarktes , des hohen Geld¬
standes und der nnsicheren politischen Verhältnisse die Um-
,ätze gegen die Vorjahre zurückgeblieben sind. Es wurden
ca. 15 Millionen Mark an Hypotheken - und Kommunaldar¬
lehen gewährt und ca.  10 Millionen Mark an Emissions-
papiercn per Saldo abgesetzt . Der Zinseingang war nor¬
mal wie in früheren Jahren . Die Zwangsversteigerungen
haben keinen Verlust gebracht . Die Kurse der Pfandbriefe
slnd^dagegen wie allgemein nicht unerheblich gewichen. Die
Aussigen Mittel , welche s. Zt . nahezu den gesamten Betrag
des Aktienkapitals ausmachen , konnten lohnend verwertet
werden . Die Dividende wird auch für das um 3 Millionen
Mark erhöhte Aktienkapital wiederum mit 8%  in Aussicht
genommen.

Marktberichte
Wiesbaden , 28. illvv . Fruchtmarkt . Preise per 100 Kilo:

Hafer 16 bis 16 M . 60 Pfg „ Richtstroh 4 bis 8 M.. Heu 7
bis 7 M . 60 Pfg . Angefahre » waren 8 Wagen Leucht
23 Wagen Stroh und He« .

Ifl| l
J'S-’oc

Ptscb. Fdi. ».Staats-Pap.

Im

tttSdis -Seha»
6o. 1. 4. 16

Pr.Schatz1912
Dt. Reiohs-Aol.do. do.
Co. do.
do.Sehtzg. 08

Preuss. Icons.*,
do. do.
do. do.
do. Staffel I

8ad.St.-An1. 01
do. do. 1902

Bayr. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 ok. 19
do. 96_

Cas8. Laodeokr
do. S. 21 a. 17
do. S. 22 ». 14
do. S. 23 o. 16
do. S. 24 «. 21
Hambg.StR.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HassStA.93/09
do.96f» 0406
do. 1909
Mec!d.ks90/94
0ldeab.SU .03

Hannooaeh
de.
is.Hass
do.

Kar«Reom
do.

Pomm.do.

Prem«. .
do.

Rh.- Wwtf
do.

Sächsisch
Schics. .

do.
Schl.Holst

de.
BrandenbiPr.-* 3^ 88 508
Hane.Pr.S. 7, f
Ostpr. Prv.-Obl
do.

Pomm.Prv.-Ant
Posen.Pr».-Anl.
do. do.
do. do.
"WM.Pf.-Okl

98.70b
99.60b

100.30B
88 .3000
77.40838!0-
8S.30bG
77 .40W1

100.3GB
93 .6068
99 .406

99 .600
__ 86 .90,1
3t >86300‘ 36.508

89.690
92.600
99.506
99.666

166160

76.20b

Rbnpr.9.11,141
do. 8. 20. 21

Schl.Hlst.PrvJ
do. do.
do. Land-Keil.

Westf. Prv.-Aol.
do. S. 2. 3. 4
do. Serie 2

leite » . Anleihe

3b
3Ü
4
4
4
4
35
3
35
3
4
3535-
. 87 .400
35 87 .20B
4
35.
4 97.760
35 87 .400
4
35 17 .66»

97 .600
35 97.360

96.768
35 87 .300
4
35 36301,

97.46B
98 250

96 70b
86 800

4
4_
35 68 .000

97.666
3Sl 95 300
3
4 96.600
35 85.690
3
3jJ 87.460

82 .106
4 98 .4004
35,85-

87 BOG
8150G
98 .906

Aachen 93/02
AltonaSt -A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSMnl.
do. 1882/96
do. St -Svo. 1

Biele!eld98,00
Breslau 80, 91
Bromb.09uk19
do. 1895. 99

Cbarlttb.89/99
do. 07 ekv. 17
do.95 9902 05
Caln.St.-A.T9S
DOsseld.88/03
Elbort.St.-A.99
Esser.83 98 01
EsldaerSt.Ä.Q7
HallescheSti-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel. St.A. 1898
de. 04 »kv. 1 1
do.07 uk.l 8/19
do. 1889/98
do. 01. 02, 04
Magdeb. 1906
do.80 8691 02
MOndener5t.A.
Haumbe.97,00
PeinerSt.-A.03
Stettin. R.O.P.C
WiMbad.00 .01

Bert Pfdb
do. dt.
do. oeae
do. do.
do. do.

BraadbPtA
DtPfO-Pos
KuruNeum

do. do.
Ldsch.Cnt
do, do.
do. do.

Ostoreuss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.

. 6». *

97 .160
97 .500
84 .6011
97.100
91 .80b
97 .900
98 .506

97.800

97900
97901«
«9.100
97.60«
68 .060
9799«

97 .000
97 250

. 97106
35 90 .76B

87 .600
98 .000
89 .208

-
Posenc.- c 4 33 600

do. 3* 83 70,i»
de. 1. 0 4 86.408

Sächsisch. 4 101. IOG
do. 34
do. 3 78.5050

Schis. aHl. 34
s; do. l .A,0.8 4 98.000

ScblHIstLk 34 08.200
do. do. 4 95.805

WestfLanc 4 96.20h
do. do. 3H?87.800

Westo. ritt. 3S 88.31 '»
do. do. 3 78 208
do. neue 34 86 500
do. do. 3 77.100

Augsb. 7Gld.-lj frc.
Bad. Präm.A.67 4
Brnschw. 20TL. frc. 204.185
Cöln-Mmd.Pr.A 34 134.001«
Hamb.50Tlr.-L 3 168 0050
Mein. ZGuld.-L. frc. 34205
01denb.40TI.-L 3 130.255

Aastandische Foods
Argantinl .r .8? b
do. inn.4000M. 44
do.äuss .lOOLv. 44 95.505
do.Gas. 8.8. 97 4
8ulg.St.A,922r 6 101.255
Chile Gold-Ar»!. 45 62.2556
C!iin.Anl.v1896 6 104.501!

do. r . 1866 5 99.405
do. Lents .-P. d 95.70h
do. v. 1898 4'ü 92.705

Griech.A.81/84 1.6
do. Goldrente 1.3 46.OTbG

69 906

__ 8* 900
35 89 .60B
5 l17 .00d0
45104 .00B
4 97 408
35 09108
3 -

99 .00 :<O
09 .500

. .. 99 .000
35 93 .000
4 96 .4050
35 86 .23»

77 400
96 .50b

35 86 .75b
35 67251-0
3 77200
35 98408

Eisenbahn-Stamm-AkHen

Jap .A.2. 10.1.7

Mex.Aol. 2001.
Oeotorr. Qoldr.

d«. Papierrt
do. SHoorrt.
do. «OrLooo

PoN.nnlt3v .02
do. 3. Spor.

Rumäa. 1903
do. 1890
do. 1893
oo. 1905

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt
do. Boden-Kr

Sao PauloG.-A.
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. mif .03,06
do. 1905
dt . « O-Fr.-l

53.758
93201«872558

9.5050 d,

9290b
4.2-
4.2 97.00b
4 stTSOON

652509
99.00b
92 .25b
88.30b
87.605
88 .4050

100 2550
92.105

113.800
100 250
78.7550
81400
051050
76.6050

156905

Ung. Goldrente
do.Kronenrente
do. Staatcr. 97
Bncar. Ant. 9k
6uen.Air. 100L

do. do. Pos.
Lissabon.St.-A.

87.arao
82.905B
72.750

:96 .00bB

77.000

.ib_
. . . Süb 89

Oestüng.Stall
do. Ergtagsn
do. Staats Gold
Siidöst{Lomb.)

do. Obi. Gold
.»angor. Aom
Mosco-Kursk .
0relGriasiB9er
Süd-Wentbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjisan
Rybinsk gar.

ISud-Oat >897
1898 uk.Oe

Oi.Hyp.B.3.8,9
Frankl.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.1Sittc.19-
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
WecklJ.aW.S7
Jo. Ser.l uk.13
do. alte. S. 2,3
Meckl.Sir.H.-

do. Ser. 3 a.4
Meining. S. 8,9

do.S.14ok.19
do.S.15uk.20l
do.S10ukv.13

Milteid. Bdkr. 6
de.
do.Grdrth.S.3

Nrdd. Grdk.3-5
Pr.Bodkr. Ber.4

do. Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11. 16. 16

Pr.Ceetr.Bd. 90
do.v.99. 01,03
do. v.08 ok. 16
do. v.07 uk. l 7
do. v. IOok .20
do.v.85,89,94
do. v.04 uk. 13
<h.Km.-0W.96

do. 1906

8’̂
4361
4
4
3Sj
4
3«!
4
3t
36
4
4
4
4
436
4
36
4
4

.0050 wiadltavrk. 98
Ara!. Eisb.-OW.
do. Ergnr.-HeüItal.Mmelmeor
Tohuaolep.O.A

deutsche Hypi
BerJ.Hyp.-Bani|
do.S.5,6 uk.l
do.S.3,4uk .l
do.S.7,8 uk.l
do.S.l 3,14ul
do. S. 1 uk. l . ,
do.Km.0b.1uI3,
do.Hann.25. 20
Br. Sw. 10,11
DtHj92 .1B. r

87 .006
96.900
16.000
97.300
97 .001«
872650
98.251«
87 .750
96 .750
90.6050
37 .800
85 .000
97 .250
96 .5950
97 .501«
97.80« ;
«3 300
§ .760»7 .250
972550
95 .001«

113900
90.9350
98 .250
87.200
96 .0050
96 .0050
95.801«
98.000
96 .881«
08.2650
97 .00«
87 .700
87 .600
«6 .300
95 .600
96 .000
96 .100
96 .20«
97 .680
95 .9050
86 .400
97 .1050
97 .1050
87 .2650
97 .751«
98 000
90 .0050
90 .258
87 .300
85 .750
98 .5050
980950
93 .000
80 .1950
96 .506
86 .8950
87 .000
96 .0050
96 .250

RheinW.12.12a
do.Ser.13 uk22
Sächs .Bdkr.1,2
Schles.Bod.1-6
do. do. 1-4
Wald.Bod. S.10
do. do. 3.3. 4

Berlin. BonMiskont6, Lojnb.irdzinsfuß7, Privatdiskont6o/o.
. _Obligationen mit * sind liypothekar. sichsrgeslaHt . Naclidr. verk.

97 .00l)G
SS.50G
931 OG
89406
86 .S0bG
97 .106
87 .606

Bank- Abiien
Barmer Bankv.
Gerg.-Märk.Bk,
Brl. h'and.-Oes.
do.Hyp.ßk.Au.B
Brasil. Bk. f. 01.
BrnschwBk.aKr
do.-Hann. II
Brasl. Onk.-. _
Comm.u.Oisk. B
Osrmst.B. Mark
Deutsche Book
do.Ef!.».W.-8k.
do. Hypoth.-Bi.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A
Oothaor Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hnnnov. Bank .
Hildesheim. Bk
Kieler Bank .
Königsh. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank
Mckl.Hpp.o.WB
do.-Slrel.Hyp.B
Mein. Hvp.-Bk

J.BodMitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
Bo. Privatbank
MßthfRaiir; Bk.
Bahooaib. l. Bt
«erd*. Grcndfcr
do. Kreifiianst
Osnabrück. Bk.
Ostb.LHd.a.G» .
Pr. Bod.-Krt.Bk
do. Clr.-8odkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leilihaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.WsH.Bod

de. Oisk.-Ges.
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Sehles. Bankv.
Sädd. Bodonkr.

-Wostd .Bodankr
80 .750 (Wettl LippVerBi

64|115.68oB
7 147.6050
- . 162.90 b
6^ 1132550

10 167.50b
5S 113.75b
82167 .000
6 107.091«
6 110.60t«
«119 .000

12',7247.75b
6 114.100
8 148.0050

10 18320b
82160 .40b
82158 .260
9 167.50b
9 177.09b
74138 .90«

168 250
110.000
129.000
160.2550
128.750
113.400, 100.000

5 298.505
4 38 .500
7 135.308
64 81 .5050
65 116.500
7 121.9050

Boch. Victoria.
Dortm. Akt.-Br.
do. Urion-Br
de. Vicioriab

GermaiiiaDrtm.
Herlcul. Brauer.
KielerSchlossb
leipz : Br. Rieb,
lindenbr . Unna
LindenerBr.
Uwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. ,
SchdnerhofBr.
WieksI. Küpper

119.75b
I1390Q
11920b
124 250
122 00b

. 156.905
9%186.00b
6 114.5056
0 66 OOP
B 151405

6.» 132.265
85161 250
7 12120 !«

10 151.805
7J115 .75t,
75149 .7566-
79139.5006 100.900

IndüStiie-AMien
Berliner Brauereien

Bert Bockbr. .1 6
Söbm. ßraub. . 5

101.000
134.500

Scliöneb. SchlJll 215750
SpandaoerBrgJ 5
SchaKh.Brauerif5

Auswärtige

113.0050
244.3050

DLUebers.El.G.
Otsch. Gasglühi

do.Lux.Bgw.Y.
do.Wad.uMun

Donnersmrckh.
DössdEbWeyer
do. Eisenhütte.

BynamitoTrust 1

26 1404.200

65.606
13 1203.000

168.00010

Accumoiat.Fab25 >524.6050
Alfeld-Grna.Pp. 6 101.90b
Allg. Clektr.Gos14 |2542558
AlsenPortfCem
Aluminium-Ind
Anglc-Contin. .
AnbalterKohlen
AnkrwJengstb
AplerbeckBgb
Arenberi

15 226.600
14 1263.6956
75,117.0950

149.000
114.750
165.1050
4992 - 5

Balcko Bochum16 12362650
BaroperWalzw,
Borgia. Elektr.
Borg.M6rk.lnd. -
Gerl. Elek1.-W.sl2

de. Maschb.
BielefeldMssh.
Bitoarckbütte

BSepordeWUw., .
Brunk .u.Brik.111
BrannsebwJirlen2

de. Kohlen
Breitenb. Com
Bremer Einet
do.Woilkämm

Carolineb.Olfl
Cassel. Fadst
ColnerBrgw.-V.
do. Gaso.Elekt.
Cüln-Mös. Bgw
ConcordiaBgb
Consolidation
Crülhntz. Pap
Delmeeh. Ueel.
OsstKir Gu

114 50b
131.250
158.90J!
106.000

103.758

74127 .590
154251«
73.500

118.500

13 203.5050
117.5956
70 OOO

- 173.1050
14 229.750

48J.005G
147905
143,305

14 213.00b

179.75b
204.600

950056
202.ÜC5G
2709050
415.00oO
158.7550
492.6056
76.3950

399.0050
361.0056
169.500
355.3956
179.

JgestorffSalin
Eintracht Brnk
Liberi.rarben!

de. Papiertab.
Elk! Uat. Zürich
Engt. Wollwar.
tschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Frist?r&Rosem
Getsahk. Bergw
GeorgfäarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.t.elktr.Ont.
GildemeistWkz
GladbachSpinn
do. Wollw.-Ind
GSrlitzarEisab
Haberm.ikGucl,
HallescheMsch3
Hanncv. Masch
Harbg.-WienG
HarkJrückenb
de. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb.

IrinHartmannMsch
Kasper Eiaeeir
Hedwigsbütte
Herbrand Wg
Höseh, Eis.eic.
Höchst. Farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Katto»iü .Brgb.
KüblmennStrk.
KönigWHb. kv.
Kdnlgsbor» . .
Körbisdorf. Zck
Gebt. Körting
Küpperb.&Siin
Kyrfhäusarhütt
Lauchharomer
Lauralüitte .
Leorhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldsl,all
LöhnortMascb
Ldw.Lötve4 Co.
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gat .

- do. Bergwerk1
.IBbQBianneiSKwr

27
250
10
0
8

10
4
410
5
7

1410
90
11
6

;k| 1012
14
6

678 .7556
166.605
546.001«
307 .2550
258.880
130.5050
174.09b
186.000
490 .00«
311 .09b
67 755

184.9050
50 00b

155 2550
171.40b
120.250
00 0050

180.905
97 .0050

115.10b
229.758
162.25b
180.750

751

167.000 Karienh. Kotz

140106
236.0050
114.50b
42950 b
668 .005
143.0056
10.085

170.005
182.505
138.001«
170 2550
143 .005(1
159.1050
315 0956
51975b
440.5050
160.50b

.1050
361 .000
259 75b
268 40b
140.10!«
119.500
219 000
175.CÖOG
195.75!«
162.7550
152.75t«
134.001«
91 .6050

114.500
3130050
129.40b
103.100

it.Wl

132
13& 12.Z55G

MarkPorti.Gern
Mühl. Rüningen3
MüllerSpeiset.
NähmKoch&Co.
8ens Bed.-A.-G. .
Kisdori. KohlnwI
Nordd. WoiHcra.
Obschliish .-B.

de. Eisen-fnd.
do,Kokswerke
de. Prtl.-Cem

Oppeln.Com.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A .
Pavensberg .Sp
Rhein-Nassae .
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstl.Kaikw
Riebeck, Mnt. ..
Rombecb.Hütte
Rositz. Braunk.

de. Zuckerf.
Raes. Altg.El.Q,
Säcbs.Guss!ahl{2
Saline Salzung.
Sangerh, Msch.
Sehering ch.Eb
Scliimisch.Cem
Schles. Gement

do. Zinkhütte.
Schub.* Salzer 2
SchuckertElekt
Schulz -Knaodt
Fr.Seiffert&Ca
SiemensGlas-1.
Giern. 4 Halsko
Spinn. Renner
Spritbank A.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thale Eisenbüttf!
Leonh.Tielr AG
Ver.ob.Pb.Zeil-
do.Cöln-Rttw.F
do.MiHw.HaHer
de.Nickelwerke
do. Zyp. SV/iss.
Victoria Fahrr.
VorwärlsBielfS
Vogt & Wolf
Vorwohl.Prti.C,
Warst.Grub.VA,
Wenderoth ph.
WesteregelAlk.
Westfälin Gern.
Westf. Orahtind

114 .001«
.50bG

347 .505
196 .2550
194 756
92 .755

195.0050
147.9558
94 .0050
82 .5050

209 9650
148.500
145 .753
202.0050
90 .1050

259 .1050
105 .0950
310 .0056
150.755
103.001«
102 251-0 „
178 .0056 5=
92 .7650

1121050
1599550
280 .00no
102 OOO
192.75.«
221 .93b
162 .60b
138.001«
393 .0058
303 .00b
146.5050
146.50b
138 750
228 .105
221 .105
108 500
388 0050
80 0058

170.75b
225 .500
135 90b
139 000
242 .80b
123.800
133.508
324 .751«
153 .605
206 .601«,91.5050
IVO0050
40 .300

226 .250
223 .75-.
141 .0050
92 .250

211 .255G
10.2550

.5050

Wstf.Drahtwsrk
da. Kupfervk.

Wesll.Stahlwrk
WickingCemnt
WickrathLeder
Wiet.AHardtm.
WilkeGasom. .
Wihelmahotte.
Witten.Gusstbl,
de. Stahirehr.

Zeitrer Masch.
ZeflstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest EI.B.
Cassel.Stb
ElktHochb
Qr.BrLStrb
Hmb.Packf
do.Strassb I
HannStrVJ
Magdb. Str
Hansa,Dpf.
Hrdd.Lloyd

ObHgat. Imiiist. 6es£llsob.

9S|165

124S0b
108 5050
53 6058
95.50b

179.0058
1119058
95.750

180.00k
1910058
297.75b
79.500

149 GOB
148.000

8H158.50b
75,153.000Z
6?
5 107.903
54130 .00b
8,171 .2558

152 09»
103.005000001-8
182.7558
291.90b
119.4058

AUg.Elekt.-Ges.
Dortm. Union .
German.Schff2
Fr. Krupp. . .
Laurabiitte .
NeueBod.-Ges.
SiemAHIsk.kv3

4V100.501«
Hl  97 .25G
*4 100.00&
*4 98.00»
*4 85.086
4 85.5öbO
4 -

Landbank Ob!. 44 100 0050
Wechse !- Surse

Amst.Roil 81. 4
Briiss.uA.8T. 5
Kopenhg.BT. 54
London . uista 5 20.470
Nenyork.Vista
Paris . . vista 4 61900
Wien . . 3 T. 6 84 47550
Schweiz. HT 45
Ital.Plätr. 10 T 6
Petersb. . 8T. 51*: —

Said. Silber. Caffknuteo
I’O-Francs-Stuck» .jf6.20jo“
Sovereignsp.Stuck
N.Russ.Goldp.lÜOR
Amerikan. Wcten.
Belgische Noten.
EngtischeBankn.1l
Franz.Bankn. 100fr,

20.̂ ÖG
216.35b
42.05b
80.65b

20.455b
81 13bd

Holland. Banknoten183 306
Oesterr.Not lOOKr.
Rass.UoteoICORblfeI5 20Ä

84.50ba



Margarine

nilelnige Fabrikanten
Uno den Berghs Flargarine-Bes.

m. d. N. Cleue.

Marke U/iihelmlna ist der
vollendetste Ersatz für telnsle Butter.Stets Irisch erhältlich

Krallen einschlägigen Beschälten.

Geschäftsberichte, Bedingungen und dergL stehen kostenlos ZU Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft

für 3e>«*' Vc
n'Lt eut-

Bew
15. A-nuSice

San
«ertiseS

Steif
Freibank!
«cttehmif

«Sirs

Amtli

betreff
WAr

Nabreasn!
Cttaßenzi

1. bei
2. die
3. die
4. die
5. Dil
6. die
7. dic
8. dic
8. der

10. der
Wicsb

Es wt
mbesttzl

markteS a,
-StSndem
tich der Ke

Berkar
Wm.  fi

10 U6r abe
28 und

straft we
Aedes

Iletchen ist
Töaubu

mit der 2!
Korkte bec
ffineitderet
sofortige Ei

Biest»«

kerzALtmiss
1812an im
TOden kfln
iaudesbiblio

Grere, H.
. Leipzig-

“itzungs
«ensciiai
Prensa.
liogr
Leipzig

, F..B,
’cimidt, i

.««staltu
e*trUge

« ttti
' Qu«

Romeo-Stiefel
erregen Aufsehen in silaKreisen durch:

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Hassforml
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durchbohrenden Blick seiner tiefschwarzen Augen matz, mit
fast strafender Stimme^

"Ich bin ĝleich so weit!" versetzte der junge Mann , in¬
dem er einige Sachen rasch in den bereitstehenden Koffer
warf und ihn verschlotz. , , .

JBtr haben nicht viel Zeit zu verlieren , fuhr der
Fremde fort , Waffen Sie Ihre Sachen von Ihrem Diener

I* . . . W« ;
Havelock rasch umrvarf und feinen Schlapvhut ergriff.
Dann streckte er spontan dem Geheimrat ferne Rechte ent¬
gegen. die dieser ergriff , und sprach kurz:

Darauf ^ chritt°er mit dem Fremden , der von Sieben¬
stern gar keine Notiz genommen hatte, rasch hinaus , wah¬
rend dieser ihnen mit offenem Munde nachstarrte.

-*ch habe mit Onkel Bodo gesprochen." saate ein paar
Stunden später Siebenstern zu seinen beiden Damen er
ist gern erbötig. dich, liebe Btlma , mit nach Nom zu »eh-
ntm Er ist wie ihr witzt, der deutschen Botschaft als
Legattonsrat zugeteilt und mutz bis auf weiteres in er
ewigen Stadt seinen Aufenthalt nehmen, bi» seine Mission
beendet ist. Du wirst dort ganz neue Eindrücke Huben,
wirst an den Quellen der Knust schwelgen können, die ia
dein besonderes Intereste gefangen nimmt , wahrend sie
mir alcichgültig und uberslus lg erscheint. ^ eoenjans
würde ich wenn mir die Wahl zwischen Rembrandts
Hundertguldenblatt " und baren 50 Gulden gestellt wurde,

die letzteren unbedingt vorziehen. Aber das ist,a nun Ge-
Ö X Ich weiß, du liebst die Kunst, und so wird es

tt-jtrrrt  mußten , wie lehr Bilme den Doktor liedte,

ÄS Ä“«IÄt 'Ä f

MSSW -WM

Wiesba dener General -Anzeiger

Vermischtes.
Mm»a«schla« ans de« Londoner Polizeichef. .

Der Chef der Londoner Polizei . Sir Edward Richard
Henry,  ist Mittwoch abend dar Opfer etneS Mordan-
schlages geworben. Sir Edward war gerade mit seinem
Automobil nach Hause gekommen, als ^ n Urnger. gut-
gekleideter Mann auf ihn zntrat und drei Schüsse auf
ihn  abgab . Zwei Kugeln verfehlten ihr Mel . wahrend die
dritte dem Polizeipräsidenten in den Unter leib  drang.
Der Chauffeur des Polizeipräsidenten wrang .sofort herzu
und streckte den Attentäter mit einem wohlgez-celtenFaust-
schlag ,« Boden. Zwei Detektivs , die sich ft&it&iß rn Be¬
gleitung des Polizeipräsidenten befinden, eilten gleichfalls
herbei und fesselten den Verbrecher, der sofort nach Scot¬
land Nard gebracht wurde. Das sofort vorgenommene
Verhör des Attentäters hat ergeben, datz der -o-ater ein
Chauffeur namens Bowes ist, der angab. den Anschlag
aus Stäche verübt zu haben. Er sei bei der Polizei¬
behörde um die Erlaubnis eingekommen, ein Taxauto
führen zu dürfen. Die Polizei habe ihm jedoch dre Kon¬
zession verweigert , da die Auskünfte über rhn ^ ' sunstig
gelautet hätten. Darauf habe er an den Polizeichef selb,t
einen Brief gerichtet, den dieser jedoch durch einen se ner
Beamten ebenfalls in negativem Sinne beantworten Uetz.
Das habe ihn so in Erregung versetzt, datz er beschlosien
habe, an dem Polizeiches Rache zu nehmen. Das Befinden
Sir Henrys war abends 10 Uhr sehr ernst, doch besteht keine
unmittelbare Lebensgefahr.

Der bebrillte Jagdhund.
Der Stolz des Herrn Fray Cantrell zu Leadhill in

Amerika ist ein Prachtexemplar von Jagdhunds oderviet-
mehr -Hündin, die den schönen Namen „Fanny rast und
trotz ihres weiblichen Charakters auf der Jagd wohl ihren
Mann zu stellen wcitz. In diesem Sommer machte nun
Fanny eines guten Tages einen Settensxrung berthr sehr
übel bekam. Sie verschwand auf unerklärliche Weise. Erst
nach einigen Tagen hinkte sie völlig rrrschunden und zer¬
kratzt aus drei Beinen zu ihrem unglücklichen Besitzer
zurück. Herr Fray Cantrell stand vor einem Rätsel . Hatte
ein Bösewicht die schöne Fanny geschunden, »m ihm ein.n
Schabernack zu spielen? Oder war das arme Tier au ir¬
gend welchen Streiszügen verunglückt? Kurz und gut, er
kurierte Fanny aus , und erst als die Hühnerjagd ^ anb

29 . November Seile %

mutzte sie wieder mit. Aber wie groß war Herrn Cantixgj
Erstaunen , als Fanny auf dem Wege ^in und her torkchx
sich an jedem Baume den Kopf stietz. in alle Grabnr Btnein
kollerte! Herr Cantrell kam beinahe auf den Gedanken
daß die schöne Fanny über den Durst getrnnk«! h^
könnte. Aber Fanny war anerkanntermaßen Untialk^
holikerin. War sie vielleicht bUnd? Herr Cantrell sah-h,
in die Augen und wurde stutzig. Er lietz die Huhnerja,,
Hühnerjagd sein, setzte sich auf den Zug und fuhr zum nach,
sten Angenspezialisten, der Wcttte , bot8« - ästig,
rnatische Augen habe. Dre einzige Rettung sei ore, daß^
sich dazu beaueme, eine Brille zu tragen , ^ ud rranny hx.
auemte sich dazu. Sie bekam eine regelrechte Brille vor,
gebunden, und der Vorsicht halber wurden die Brillen,
gläser durch ein feines Drahtnetz geichützt. Die Sriät tat
bei Fanny Wunder. Sie jagt heute besser denn je.

Die ganze Geschichte ist schön und gut : der ftmett,
kanische Zeitungsmann , der sie zum besten gibt, hat nn,
öen Fehler gemacht, den Hund mit den Augen jagen zn
lasten, während er doch in Wirklichkeit seiner Nase folgt.

Kurze Nachrichten.
Selbstmord eines Marineoffiziers . Dienstag abend er.

schien in einem Hotel in der Jnvalidenstratze in Berlin: em
kirr und ließ sich ein Zimmer geben. Als man ihn gestern
morgen wecken wollte. blieb es in dem Zimmer still Tie
Tür wurde gewaltsam geöffnet und man wub den r-rew-
den tot auf dem Sofa  liegend . ^ r hatte sich erschossen,
Ilus hinterlassenen Papieren wurde jestgcstellt, daß es sich
um einen Kapitänleutnant B. handelt . Da » Motiv>des
Selbstmordes ist unbekannt . Kapitänleutnant B. gehörte
dem Stabe des Linienschiffes „Tübingen an.

Gasveraifinug in einem Kinderhort . Im Kinderhort
der 41. Berliner Gemeindeschule wurden gestern Nachmittag
fünf Mädchen  im Alter von 10—1- Jahren wahrend
des Kasseetrinkcns plötzlichb ew u tzl o s . Eines der Kinder,
die sämtlich sofort mit Sauerstoffapparaten behandelt wur¬
den, mutzten ins Krankenhaus gebracht werden. Die übrigen
wurden in die Wohnungen übergefuhrt . Direkte .̂ebcnsge-
sabr besieht sür keines der Mädchen. Die Ursache der Gas¬
vergiftungen dürfte sein, datz ein Gas r o h r u » dicht ge¬
wesen ist und das Gas längere Zeit ausströmen konnte.
Die Schulbehörde hat die Untersuchung des BorsaM ein-
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Zu vermieten
“Woh nungen.

5 Zimmer._
Grone n. anncncbmc 2. Etage

(S vrückitiae Zimmer ), mit
elektrisch. Lickt. Gas . Bad x.
vcr 1. Avril feüt vreiswürdia
tut vermieten . Kein Hinter-
baus : nur 3 Mieter . Naberes
Rkeinstr . 115. 1.

Stellen finden.
i ^ änniiehe. _ _ _—

"iHwin Verkauf eines patentierten GcvranchsarNkels Wirt.
151 nAt *Ttrt1lfd1*

--

tüchtiger Verkäufer
aeaen Provision gesucht . Der Alleinverkauf fir den Platz
Wiesbaden ist Sefichert. Kapital nicht ê orderluh.Off. u. «Mir . *<»» « an die Filiale d. Bi.  r*

irast neue Nähmaschine
25 M.  Roonitr . 5. 1. x._ 37728

1 Tim -Unitas -RechenmasSine
die schwierigsten Rechnungsart,
mit Sicherheit ausführend . ist
sedr preiswlirdig zu verk. Nah.
Rbeinstranc 115. 1. 8741»

Gelegenheitskaus. Ilmiiugsh.
amerik. Schreibtisch lkclt eicken)

Preise v. 14V Ji.  wwie mit
neue Schreibmasch . in . Xtfn ) s.
Pr v. 270 ■* s. »t. Nab. Hall-
garterttr . 7, v. l. Beückt. v. 1«
b. 5 Ilbr nackm.

i mit Katha
«ch.

besonders der enal. und franb..
wird aewissenbaft bes. von itaat-
lick acvr. Lehrerin ..

Ems«

Verschieclenes. ;

Zimmer.
Bliicherttr . 19. 3Z . u. K. m 3ub.

sos. o. iv. i . vm. Nab, vt. 10025

Streng solides Angebot.
Günstig rum Selbständigmachen.r.̂ r.r äpvv „uirh  mpiriiert2)cruf§ bietet angel.

Dotzbcimerstr. 98. Vdb.. schöne
3 Zim., Küche. Keller sor. zu
verm. Jiä'h. 1. Stock l. 10158

^leib strebs. Herr , gleich welchen Berufs bietet angei.
Icistungsf. Fabrik danernde .̂ angenehmc

Existenz
2 Zimmsk*.

Dolrbeimerstr. 98. Mtb . u. H.
schöne2 3im .. Küche. K. Tot
». v. N. Vdb.. 1. St . l. 10157

j H.354
ß_ onnn sut iahtcl Einkommen. BranchekenntnisseÄS ii bÄÄl Mk.800.- Ev auch als

(oTraertnprt ®cfl. Off. von nur ernitl). chriltl. Restekt.,
die auch das verlangte Kapital tatsächlich bcntzen, unter

0 3136 an Bndott Masse . Dresden erbeten.

Wearuasbalb « : 1 Scklas-
,immer 290 .H. ®ofo «. 2 Setzei
35 M.  Divan . Schreibtisch 35 .« .
StegtUch 18 .H.  2 voll» . Bettenä 55 JU  1 - u. 2tür . Kldschrk - l

89 Jl.  Roanstr . 5,
Weg. Fortzug : 2 Betten 29

b. 30. Waschkom. 12. Kückeyschr.
20, Deckbett 18. Tr .-Sviegel,
Tis» und Stühle billig zu verk
Frankenitr . W. Parterre . ' *3-7

Ekaiiel . 3 Betten . Kücken- h.
Kldsckrk.. Wakckk.. Kinderbett.

^  Empfehle stets
allerbeste Qualit.

mJsss ^ BBMa  sowie alle Sorten
Wurstwaren.

Kugo Lessler,
gekimunastrssse 22 .

Televdon 2612 . 137695

Möbe !>.,
Kredit!

Deckreiser,
jedes Quantum , zu haben
3751z Feldktr . 18 . Tclek . 234o.

Tische. Stühle . Vertiko «Iw.
billia. Mauritiusvt . 3.

Dotzheim« Str . 10t &tf>. t,
2 Zim. u. Küche im Abschluß.
Näheres Sth . vart . 10420

1 Zimmer.
Agent « ÄiFL ' S !.
ev.Mk.3VV monatl . S . Jürgen len
& Co.. Hamburg 22.' F. 451 Diverse.

Laden-
Einrichtung

. . IM». . ( . .. ! . ( . « 4,611

Clea Damcnbüte billig.
Wcllritzstr. 2. Putzaesch. Das.
w . Hüte mod . aufgearb. 37̂ 87

Rai .entbalerst. 5. 1 3 . u. K. »g MM _ HaHSlM 1!

I Leere Zimmer . |
Schwalb.-Str . 75, V. 2. r .. l. 3.

bill. z. vm. mm

beffere leicht verkäuslickc vrima
Artikel mit großem Verdienst
abzuaeben 9 —11 u. Ubr.
s38v5 Sclnvalbachcrstr. 38, 2. r^

i (Aöb\. Zimmer i
Weibliche.

Emserttr . 44. 2. I.. Gartenbaus.
schön möbliertes Zimmer sos.
im verm.

Jabnstr . 17, vt . ar . fein mbl.
3 . m. Schreibt, vreisw . i«" 3

2 tüchtige. kautionSsähiar

Zeitungs-
Trägerinnen

Kirchgaffe 44. 3.. möbl.
mit ?cv. Eingang z. vm.

sofort gesucht.
Meldungen Ricolasitr . 11.

244/1« Hintergebäude.

Platterstrabe 2«. möbl. beizb.
Mansd. sos. zu verm. 10701 Stellen tuchen.

Nicblstr. 13. 1. l.. icb. mbl.Mid.
billig zu verm. IFSibSkhSr

Tüchtige
2. Ptitzarfteilerin

Hroßer. ickön« Laden, befond.
s. Damen u. Herren -Frrseur-
od. Pavierwaren -Gelchaft u.
dergl. geeignet, mit od. ohne
Wohnung v. 1. Jan . billig zn
vcrm. Näb. Rkeinstr. 115, 1.1059Ü

m. guten Zeug , sucht v.  i . jSebi.icvtl . auch sck. rruber ) Stellung
in besser. Putzaesck.Wiesbadens.
Gehalt nach Heber eint . tff . au
(r. Äcun. G« «ieid. Rhön.

Kapitalien.
Werkstätten etc . | Geld.

100 r -meter großer Lagerkeller
sofort billig zu verm. Nab.
Lrveö . d. Bl . 10030

Darlehen zu soliden Bed. aem.
Selbstgebcr, diskret Göhlcr.
- ---- Steglitz, « chlievsach: 5.

Dobermann -Rüde, braun . ,.
wachs., z. vk. Pr . 10 -^ . Erben,
beim. Niiesb. Str . 37. >73i«

Kanarienvogel lticsst. Stamm
Seifert ) z. verk. schwalbachcr-
str 52. Frileurladen . >»'''1

komplett, kür Koionialw ., eichen
lackiert, so aut wie neu, billig
«U verkamen. Evtl . ,kon. Kauter
das betr . Geschäft uberncbmen
Geil. Antrag . ». Gr. 838 durch
d. Fialiate dö. Bl . _ ’7371

Manicure 621
Schönheitspflege
Madelained’Aubry,

Nerostrasse 12 , 2 . (37502
Qn parle irancais. _ rngllsh spoken.

g lu . BügeiiiOlüeii %

% Lose d. « gl. Preuß . Lotterie
, . vk. Ofs. A. 28 a.

Kalifqesuche
Tut erhaltener 244-17

Elektromotor
Korn ». Weizen zu Tages-

vreisen kauft Bäckerei Roßt « .
Werderstr^. 8.

kleines Paket 15 Psg.
L großes .. 30 ^

W . Kuvpert & Co . ^
H ..*. Maurit iusstr . 5. >s

Phrenologin

2 PS .. 110 Volt. 10 Amv., 1501
Umdrehungen v- Mi ", iow. «5
Kupfcrkabel (12 mm Durchm.)
^it nerk. Näh. M d. Exp, ds. Bl,

Piano . NUßb.. kaff neu. ^ 4.
verk . Frie drichstr . 10 . 2 . ri - i*

Geleqenheitskauf!

Lieg. Dampfmaschine. Trans¬
mission u. kl. Bctriebömodelle
z. kauf . ob . aea . Brieimarten-
album zu tauschen geiuchbKWwatbacherstratzc3m

Marie Kern wolml Neroftr . 42.
Parterre livks.

3 schöne gr. DcM« Baien ». »k
Salier Friedr -R' na 14. 2.

Worbs.
Geb Feocrrollen u . gebrauch»

Koblenkarren billig zu verk
f 3770 Dotzbetmerstraße 11«,

Schwarz. Gebrockanr., mtttl.
Fia .. b. z. vk. Dotzheimcrttr. 28.
4 Stock links,,_ __ _ Jf-

Mebr « e schön- Kinderk.e.d^

«Direktor: E.Worbs . ftaatl .gevr.'
böb. Lebranst.. realu .gnmnaffal!
Vorbcrcitungsanst . a. alle Klaff.
(S« t b Ob -Prim . inkl. d. samtl.
Schul,a. k.Mädck.)u.Eram .lE' ni..
Prim ..Fähnr ..Seekad.u.Abltnr .>!

^10 I vassend sv°ttbill . z vk
Qranienktr. 47.̂ .tb. 1. r «« «

Lehranst.f.al .Sprach .auchs.Erw.'.
Sorackunterrilbt a. s.Au^ äliüor« - ä— i .D amen.

^ ^ uelldembe .3  neüe . 5
ftudienanst.f.zerrenu.D.......rbeitsstund . b,s Prima um.

Berlin-

oebtY , o . t.  ar . stark . Serrn.
best Stoff , schöne Ausführung,
auch offne Vorhemd tragbar,
billig , zu verk . Hm,dler v « b.Oramensti .,1 ._2.,Gt .- :

Knabenrad . ,
vasscud
billig.

Besl . Erl . s . 18 JJ . Aöit . whU

Nachhilfe» FerienkurlkP -nsion!
Worb », f-7265

Jnstitntsdirekt . m. Obcrlehr « ,
Abeldeidstr.48.Eg.Oranienstr .2U

zu billigen Preisen.
bi " u Anzahlung
mOÖel Mk. io.-

Mk . 100 — 150.
» . "L - I AnzahlungModel Mk.so.—

Mk . 200 —300.

Möbel‘VfÄ-
Mk . 400 - 600.

Enorme Auswahl
Strengste Diskrê '
Elnzelna Möbel, BetW-.

moderne

Herren- und Damen*
Konfektion*

«at, H«
Swa Trau

_>enheii
^Austraii

;r: Fab
*arlsruh
Aviv I

Ed«
// 2 40. Pfälzer Jf *-WllUjf * VfV »| V a| i|

Jl  MO.

«HMZ-
"""« % sr»7681

Wer sich fiir Sun.dercnnen u.
Rennbundc iuttressirrt . beliebe
Adresse »nt . Vb. <>40. a. d. Eiv.

ba Bl . zu devon,« en.

6esck )äkts -i

'«ata i
1 Ket «,

’ ^teibut
’ r ^ orial

in ri" fa<S
SSfl«>jjSS
;Iiic ferun9-

re>

Buebdru^
Wiesbaden^

Verlagsa 1

■
Gr
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Paletots, Ulster mi  Anzüge

Serie I JetztM. 19.50 , früher bis NI. 35.
Serie II „ M. 14.50 , „ „ M. 25.
Serie ill .. M. 9 .50 „ .. M. 16.

für Knaben und Jünglinge
für das Alter von 2 bis 18 Jahren im Preise ganz bedeutend reduziert.

Serie IV jetztM. @.50 , früher bisM. 10-
SerieV „ M. 4 .50 , „ „ M. 7-

Auf alle übrigen nickt reduzierten
Artikel des gesamten Warenlagers

gewähre ich jetzt 10 %Rabatt die bei der sofortigen Zahlung
an der Kasse in Abzug ge¬
bracht werden.

Schlafröcke— Rauchjacken— Fantasiewesten — Joppen— Hosen— Anzöge— Paletots.

Enorme Auswahl.
Anerkannt reelle , billige Preise. Bruno Wandt.

18*4

2484
-5862

Veränderungen rm zamMenftand.
Viiesbscken.

Geboren:

74«

354570

tt  fl . Nov. 6rot Einleger Karl
ffjdi  c. §- Koel.
«b 20. No», dem Buchhalter

W t Prinz e. T. Lieselotte.
"öl 26. Nor. dem Schreiner Mt-

Ae» e. E. Sari Joseph.
’j« 23. Nov. dem Hausdiener
M. Schreiner e. T. Katharina
I-Iechin-.

A. Nov. dem VcrlagSbeamten
»Sehring«. r . Maria Al¬

ien«.

Am 21. Nov. dem Metzger Wilh.
Jmand c. T. Agnes Huberta.

Am 20. Noo. dem Marmorarbeiicr
Stephan Ortscifen e. S . Hilarius.

Am 22. Noo. dem Nechlsailwalt
Friedrich Klein e. S . Hans Joachim.

Am 25. Rov. dem Metzger Karl
Letsegang c. T. Maria Elisabeth.

Am 23. Nov. dem Schlesier Julius
Stiefvater e. T . Johanna Sofia.

Am 26. Nov. dem Tagt. Helur.
Gcmmer c. S.

Der VizeseldwebelWilhelm Otto
Bvckcl hier und Martha Clara
Auguste Kulz in Rostock.

Der TaglShner Karl Adolf Reltz
und Johanna Müller, beide hier.

Aufgeboten:

23. Nov. der Buchhalter Rillmrd
Herzig und Marko Klara Böhm,
beide hier.

Der Haiisbrirschc Chr. Schmidt in
Wiesbaden und Ivsesine Fuchs hier.

Berebelickt:

Der Bäcker Hermana Friedrich
Köhler und Anna Elisabeth Rocky,
beide hier.

Der Schlosier Johann Peter Bach
und Elisabethe Straßcr , beide hier.

33. Noo.

Der Fabrikarbeiter Ludwig Geiß
und Theresia Pressei, beide hier.

Der Schmied Apulin Englert
hier nnd Lina Müller ln Griesheim
am Main.

,kstorben:
Karolina Anno Bor », 8 Mvuatc alt.

Aufgeboten:
Miner Wilhelm Karl Belte i»
w mit Helene Auguste Erna
(och! hier.
tüncher Wtlb. Naher hier mit

hioll« Schipp hier,
logt. «ug. Schmidt hier mit

z»„ rhekla Heim geb. Diehl hier,
miytman» Alfred Luchs in Mar-

in, mit Charlotte Lcschke hier.
«WftSrcisender Wilh. Glowka

mit«nna Giirz hier,
khmiler Heinrich Wilh. Mcfsert

i-S»t mit Helene Frieda Hedwig
das.

»rer Äug. Kaiser in Rem-
tnü Katharine Schuhmacher in

Maurer Jakob Zimmcrmauu in
Sbln-Mnhlcnbach mit Anna Maria
Bücher in Eisenach.

Baugewerksmcister Eugen Frech
in Altivasier mit Sophie Hentz in
Sonncoberg.

Strecke,mrbeiter Karl Müller hier
mit Elise Klörncr in Sonncnbcrg.

Kaufmann Moritz Grüncwald hier
mit Paula Roscnbcrg hier.

Schlosier» Johann Belte hier mit
Johanna Weber hier.

Bahnarbciter Johann Keller zu
Hallgartcn mit Margarete Doro¬
thea Krcmcr hier.

Geschäftsführer Jons Rumeleil i»
Frankfurt a. M. mit Maria Ram-
sprrger hier.

Berebeückt:
. . . » Hans Bürgener hier i Kgl. Berginspektor Jnl . Livowski

ilina Traut hier. 1 in Dudwetler mit Else Scige hier.

Gestorben:

auf

h 8. No». Ehefrau Henriette
i'ch», geb. Wollmerscheid, M I.

Luise Seel, geb. Nicol,

sSfo Kohlhoscr, 1 I.
«tw Ludwig Ehrhardt, « I.
«Ackt Hermaun Küster, 5* I.

Shtf IT*08" Bbtttuger, geb.
RWc, " U 3.

Ehefrau Katharine Brummer, geb.
Schütz, 78 I.

Witwe Adcliuc Freuer geb. Mahl¬
stedt, 47 I.

Ehefrau Hedwig Dörner , geb.
Pflug, 68 I.

Witwe Lutfe Christ, geb. Belte,
48 Jahre.

Am 27. Noo. Lehrer a. D. Ml-
Wüst, « Jahre.

lung
>0—

Biebrich.

lung
40.—

°j S”n Adalbert

dcŵSchlosier Alexander

kj>̂ x ^ « ' Tagl«bner Augnst
* * * ■ Gärtner Fritz Hardt
\ Slot‘ de« TaglShner Fritz

Geboren:
21. silov. dem Dame»z>lschncider

August Hcinrtch Bernhard Fix e. S.
22. Nov. dem TaglShner Eduard

Weber e. E.
21. Nov. dem Spengler Ernst

Harhaus c. T.
23. Nov. dem Former Wilhelm

Bauer e. T.

Grotzer
Musjesi-NeHch-Teckiiiis

Schwalbachcr Straße 6t,
gleich am Michklsberg,

kommt zum Verkauf garantiert
Rind- u. Öchscnflcifch
f. 7329 jedes Pfd. «8 Pf.
Mast- «. Land-Kaibstcifch

Pfd. 70 u. 75 Pf.
Nur prima Schweinebraten

Pfd. 00 Pf.
Hammelfleisch Pfd. 85 u. 70 Pf.
Fleisch- u. Mettwurst Pfd. 80 Pf.
Veber- n. Blutwurst Pfd. 00 Pf.
Stets fr. Hackfleisch Pfd . 70 Pf.

AleiherFchcheMiische,
kauft S . Tipper , Nickilstr.11,M.2.

f. 7310

Ein iu Wiesbaden stehen- 1
des uns gehöriges

Ki -wier,
welches wir zuriicknehmen
muhten, soll anderweitig

jverkauft werden. Ratenzah¬
lung gestaltet. Offerte an \

L. Lichteusteiu& C»,
Frankfurt a.M,Zeik1M)>104 !

F .528

Allen « er»
Mitteilung. da_ _

WUHelmiu « Sttamp
im Alter von 32 Fahren, »ach
gestern abend sann dem Herr»

Die trau«
Karl ME »,
Luise Müller.

Wiesbaden IGoebenstraße IM. den 28.
Die Beerdignng findet statt: Sai

nackm. 4 Ubr. von der Leichenhalle

mu»  ttH fC4C ItCVC CXÖIVc|tCT
> pe&- Müller,
längerem schweren SeKen

„ - ennchlafen ist.
»MV, stwiyi.

f. —
abr. 1912.
M. Stovbr,

IdfrtebbofS.

Israelitische Kuttus«
Gemeinde.

Sonagoge : Michelsberg.
Gottesdiensti. d. Hcnrptfvnagoge.
Freitag, abends 4.30 UhrSabbath. morgens ODO Uhr

. nachm. 3H0 Uhr
abends 5.20 Uhr

Sabbath.

Roch nickt in Wiesbaden
dagewefrn! s. 7330

Nur lJa Rind - u. Ochsen-
fteisch und zwar jedes Pfd. zu
64 Pfg . , ebenso Mast» und
Landkalbfleisch 70 u-73 Pfg.
Darum : Hirsch allen voran!
24. Helenenftraste 24.

Achtung! to | er Ueisch -AWKz
I» “ 17  Bleichstratze 17 ~ms,

Ein jedes Piö.Rindfleijchz. Kochensow.z Braten nur 66^
Hüfteu. Roastbraten 7V^ Kalvflelsch aüe Stücke 86 ^
Hammelfleisch nur 66—72^ Hackfleisch stets frisch nur 7V̂
sowie sämtliche Wurstwaren zu den liilliststen Preisen.
Bitte beachten Sie meine Schaufenster, daun kaufen.

17  nur Bleichstraße 17.
Telephon 4646 37698 Metzgerei Anton Siesert

Ächtung! Keisik Mschtwemg. Achtung!

Ä!

Sec ! bleiht Sec ! ! Verkaufe von heute 5 Uhr ab:
Jedes Pfd , Stindsleisch zuin Kochen u. Braten . nur 60 Pfg.

.. . Ochsenfleisch„ „ „ . nur 70 Pfg.
Pretzkopf per Pfd. 63 Pfg. Fleischwnrst per Pfd. 80 Pfg.
Blntinagen per Pfd. 80 Pfg . Mettwurst per Pfd. 80 Pfg.

Hausmacher Leberwurst per Pfd. 70 Pfg.
Blutwurst per Pfd . 60 Pfg. Leberwurst per Pfd . 30 Pfg.

Würstcheu per Stück 10 Pfg.
Wiesbadener Wersch-Konsum

28 Bleichstratze 28 . 37743

Gottesdienst im Gemeindesaat:
Wochentage, morgens 7.18 ULr

„ abends 4,30 Uhr
desMittwoch abend: Beginn

CbanukafefteS.
,Die Gemeiudebibliothek ist ge.

'S Uhr.öffnet Sonntag von 11—121
Mittwoch abend o.  8 .80—10^0

Uhr Lefeabendn-Bücheransoabe.
Ält -Israelitisch « K-uttuS,

gemeind «.
Svnagogc : FriedrichstratzeW.
Freitag, abends 4.1L Uhr
«sabbath, morgens 84» Uhr

In gendgottes dienst
'im. 2.15 Uhr

’A  ÜS m

Uvr

«ersftraße IS.
Sabbath-Einsang 4« Uhr

94.5 Mr

Wochentags,

_ 650
_SB Maarif
tat »tmninr

Am 20. Dezember dS. _ _ _f ericktsstelle. Zimmer Nr.40. da-,interwoünbaus mtt Hokraum und
Ar. 1t. hier. 14 Ar 85 Quadratmeter,
wette versteigert.

Wiesbaden, de» S

SamStag, den 80. bs
Hcleacnstrabc 24, eine
weise gegen Barrablmm oersteiaert.

Wiesbaden, den SS. November
Herr  mau » .

£7828

Znm « erkaut unsererÜ
butter direkt an Private

tüchtiger
bei bobem Verdienst eittl.

Sübrabm-Maraartne und

Aray-Ppenheimer, Oekonom, U<le» lieim, Prinz Heinrich
AnatraJien, Biemers Hotel Regina,

_i 'ahrikbes ., Dresden , Schwarzer Bock — Barth , Pabrik-
lsruhe, Quisisana — Bartling , Bielefeld , Schützenhof —

Posthorn — Becker , Mülheim (Ruhr ) , Hotel Vogel
v- Beier, Ahrweiler , Hansahotel — Bertseh , Fahr .,

vv*- Quisisana __ van Beneehom , Pr ., Zutphea , Villa
•)ll D- ^ llezver, Köln, Gtoldeuer Brunnen — v . Borcke , Rifcter-
ji -.Ä ®̂eldVf >e* tPommem ), Kölnischer Hof — Brandt, Ing.,
Viiidf,r l,ij ,rf’ H°tci Weins — Breith m. Fr ., Pirmasens , Grüner

~ ®>ron Bretfeld , Kapitän , Triest , Hotel Xiaca.
Amsterdam, Metropole u. Monopol — Cohedag,

Cr ' Hansahotel — OonTadi, Fr., Berlin , Metropole n.
b£ pul— Ormrw»<f4A x̂ .1 'r . :—

Amtliche Fremden - Liste der * Stadt Wiesbaden.

hh, ' ^ tropo!»

Conpette, Frl., Trier, Viktoriahotel,
m. Ihm ., Haag , Metropole u. Monopol — Delear,

« . Monopol — Dietrich , Hannover , Viktorfa-

Hesch’w ., Königstetn , Knhorn — Eichhorn , 8 Hrn.p. m " •> ivuiug ' tan , £d
S  Astn- Westfälischer Hof _ Elßtfttter, Reut., Karle-

j,. ria”°fel — Eilen-beck, Köln, Kinhorn.
ä̂ - med., Kassel, ReSahapost— Feldstein, Bukarest,

Ĵ *a ■ hnbowski — Baron Fireks, Gntsbes.. Paris,
er, P'tsntzius, Assessor, Berlin, Wiesbadener Hof —

Tarnopot, Englischer Hof.
Fr., Krefeld, Pension Griandpair — Gregori m.

^gC trt’ Pf‘ichspost — Grisnsete , Fr ., Berlin , Silvana —
Rittergntsbes. m. Fr ., Lubranice , Rose — Groos,

^ tia„W’ Hillenburg, Hotel Berg — Grilmmer, K. K. Prof .,
Ss > Uf-* Hof.

^ 'Hng Hannover, Kölnischer HofM— - - . . _ _ Hachtmann,
Mt, ’^1 urter Hof Halbertsma m. Fr ., Holland,

gee, Monopol — Haupe , Dr. ehern., Berlin , Englischer
u>. Sohn, Friedrichsdorf , Reichspost — Heintz,

Äi)tai r® f‘T Wald — Hengsberger . Ptadtrat Dr ., Frank-
v. Hesse-Wartegg , Gen.-Konsul, Berlin,

Rheinhotel _ Heubel, Gutsbes . m. Fr ., Görbersdorf, Xassauer
Hof — Hünebeck, Frankfurt , Einhorn.

Ibson, Obieago, Hotel Berg — Irle , Fabrikbes ., Deuz !. W.,
Metropole u. Monopol — Jacobowitz , Hent . m. Farn., Berlin,
Burghof — Jacoby, Fr ., Elberfeld, Kurhaus Bad Xerotal.

Kemp, Dr. med. iu. Fr ., Bonn, Viktoriahotel — Kestner,
Stettin , Grüner Wald — v. Kiekebusch , Oberst, Hoof (Bes.
Kassel ) , Xassauer Hof — Kiaje , Dresden , Grüner Wald —
Klein , Direktor m. Fr, Hohenlimburg , Europäischer Hof —
Kleinwort m. Fr., Hamburg , Pariser Hof — Kort , Fr., Warschau,
Palasthotel — Kraats , Dresden , Grüner Wald _ Krücke, Fr.
Pfarrer in. Tochter, Ballersbach, Pension Grandpair — Küpper,
Fr . m.  Tochter , Rheinberg, Frankfurter Hof — Kummer, Aachen,
Hansahotel — Kuntze, Nürnberg, Einhorn.

Latinowits , Fr., Davos -Platz , Pagenstechers Augenklinik —
Laufenberg , Mülheim (Ruhr ) , Hotel Westminstor — Mao Leai
of Ooll, Offizier a. D. m. Fr ., Niederwalluf , Pension Bottger —
Deducq Fr!., Dunkerque , Quisisana — Leers , Essen , Hotel Weins
— Leracke, Domänenrat m. Fr., Gr.-Dratow (Meeklb.), Schwarzer
Bock — Lewenson, Fr!. Rent ., Berlin, Pension Vogelsang —
v. Lorsberg, Chefredakteur , Berlin, Quisisana.

Mailet , Hamburg, Metropole u. Monopol — v. MamaiC, Fr.
Rent . m. Tocht ., Russland , Bellevue — Marx , Fest Neuwied,
Kaiserbad — Meesou m. Fr ., Hohl -Rose , Pagenstechers Augen¬
klinik — Mende, Oberleat ., Göttingen , Grüner Wald _ Baron
de Meulemeester. Ahrweiler, Hansahotel — v. Meyer, Fr . Senats¬
präsident , Düsseldorf, Rose — de Meyer, Frl ., Russland, Bellevue
— Molineus, Fr ., Nordeck, Goldener Brunnen — de Mont, Fr . n.
Frl ., Antwerpen, Hansahotel _ _ Müller, Luxemburg, Centralhotel.

Olinett, Frl ., Zwingenberg, Christi . Hospiz II — Opel, Dir.
ui. Fr ., München, Metropole u. Monopol —- Ossendorff, Köln,
Wiesbadener Hof.

Paulmann, Berlin, Grüner Wald — Peelen, Dr., Haag,
Hohenzollern — Peter , Luxemburg , Zum neuen Adler — Pfeil,
Fr ., Moselkern, Metropole u. Monopol ._ r . Plucinski, Trzebaw,
Palasthotel — Pohl, Berlin, Zum Posthorn.

Quentin, Erst Kid , Albredrtatr . 4 . ff
Rahinowitscb , Kiew , Palasörotei —

merzäenrat m. Fr^ Kötzscbenbroda , Pemäaa
Karlsruhe , ISnhorn — lietiena , ßtuitsusivr,
scher Hof — Richter , Heidelberg , Normenbof —
m. Fr ., Amheim , Metropole u.
heim, Einhorn — Ruth , BsnKi

Sehenost fftu.  Cfcwrlottanbörg.
Ing , Köln, Metropole u. Mäpnopel
Vogel _ Schürdt , DSnektor,
Schnridt m. Fr., Hacdumseek (1
m. Fr , Krefeld . Frankfurter Hof —
durch, Schioes Schuylenboreh SbroWe (HoBaad ),
— Stockhansen m. Fr , ßoßngen , Fsnsfon Winter — ]
Hamburg, Vier Jahrewsfboa— SssmM , Ssyn , KaxepMnher Hof.

Thierscikmidt, Brftwl , SSrikon _ Tut ^ l—tfiffn bl
Kiew, Pateethoteä — Tramm, XoTOnyM lW. Akra, OmtnOhotel
— Trrgrri, Ing ., Klrohen, Grüner WaM.

üpmeyer , Bielefeld , Grüner Wald.
Veite,Vanselow , Regierungsrat m. Fr , Trier,

Stuttgart , Zur Sonne _ v . Vriachmtety , FtL Oberin,
«.

Wasser , Düsseldorf , Hospiz Central -
Langenau bei Mainz, Wiesbadener Heck — Wteter , Reval, Roee
— Winter , Fr . m. Bed, Oronberg i. T, Metropole n. Monopol —
Wirth , Fahr . m. Bed, Eitra b. Hersfeld , Goldenes Kreuz — ran
Woast, Fr . u. Frl , Schenectady, Kaiserbad — Wolff, Fahr,
Ludwigshafen, Frankfurter Hof _ Woltanann, Fr, Dresden,
Rose — v. Wasilewski , Warschau , Quisisana.

de Yonk, Yambes, Metropole u. Monopol.
Zab, Wachtmeister m. Fr , Karlsruhe , Zum Posthorn —

Zähren, Ing . m. Fr , Braunschweig , Hansahotel — v. Zakrzewsfci,
Gutsbes . Dr. m. Fr, 8taw , Qnürisana — Zaun, Udenheim, Prinz
Heinrich — Zell, Frl , Trier , Viktoriahotel.



Tans Wieder
des Hotels und Restaurants.

Wiesbaden Eröffiuings - Fest - Souper
Tischen serviert . ® KOnstlerkapelle terl Sul

an kleinen Tischen serviert . ~ c  KQnstlerkapeileTi . rl Snlrb » ^
Einzeichnniigglisten zur Teilnahme am Fest - Souper  liegen offen be1. Herrn Aug  En gel

TaunLtrasse 14 und Ecke Rhein- und Wilhelmstrasse Herrn Emil Heea , Grosse Burg.
Strasse 16 und im Tannns -Hotel , Telephon 60 und 6588. _ P.»

Königliche Schauspiele.
Frettag , » . Nov., 7 ttjt P - « ):

Peter L- q m Altetrhageil.
Trauerspiel i» «irr Aufzügen von
Okkowar Enking. An Szene gesetzt

von P -ml Li»!:mann.
Koruhändler Peter Luth, Haupt¬

mann der Freiwilligen Feuer¬
wehr Herr Wänka

Eva, seine Frau Frl . Gaüby
Timm Bartels , EvaS Batcr,

Buchhalter bet Luth Herr Legal
Mine Kimp, Haushälterin bei

Peter Luth Frau Bletbtreu
Wilhelm Wustrow, Kommis und

Faktotum in Lnths Geschäft
Herr Andriano

Assessor Heinrich Sinäcmiillcr
Herr Albert

Der Bürgermeister Herr Nodius
Seine Frau Frau Engeln aun
Zwei Stadtverordnete Hr. Mayer

Hr. Döring
Der Pastor Herr Weyrauch
Seine Frau Frau Kambergcr
Schneidermeister Poppe, stellver-

tretender Hauptmann sLcutnantl
der Freiwilligen Feuerwehr

Herr Lehrmann
Feuerwehrleute der
verschiedenen Char¬
gen: Der Spritzen¬
meister, derSteiger-
sührer, Zubringer,

Hornisten usw.
Else von Fehlen
Knittel, der Wirt vom „Wal¬

fisch" Herr Spiest
Der Kellner im „Walsisch" Hr. Otto«
Ein Theaierarbeiter Hr. Wutsche!
Ein DienstmädchenFrl . Pehländer.

Bolk.
Ort derHandlung : Eine norddeutsche

Stadt . Zeit : Die Gegenwart.
Die ersten drei Aufzüge spielen im
August, der vierte im September.

Spielleitung : Herr Linsemann.
Dekorative Einrichtung: Herr

Maschsneele-Ober-Inspektor Schleim.
Kostümliche Einrichtung:

Hr. Garderobe-Oberinspektor Geyer.
End- 18.39 Uhr.

Ed«, Lehrling Heinz Bcrtvn
(bet Hugo Schwalbe.)

Bertha Mudickc Elisabeth König
Therese Mudickc Frieda Wächter
Gäste. — Ort der Handlung: Bei
Hugo Schwalbe. — Zeit : Gegenwart.

Ende 10.46 Uhr.

Samstag : Philippine Welser (kleine
Preise).

i Herr Nchkops
s Herr Orth

Herr Schmidt
Herr Bährd'
Herr Maschek
Herr Preutz

Frl . Botz

Samstag , Ab. B : Eva.
Sonntag , 1. Dez., Ab. D: Die

Meistersinger von Nürnberg.
Montag, 2. De,., Ab. C: Peter Luth

von Altcnhageli.

Ncswenz.Thrater.
Freitag , 29. Nov., abends 7 Uhr:

Magdaleua.
Ein BolkSstück in 2 Aufzügen von

Ludwig Thvma.
Spielleitung : Georg Rücker.

Thomas Maur , genannt Pault-
mann, Gütler Georg Rücker

Mariaun Mayr , sein Weib
Sofie Schenk

Magdalena, beider TochterStella Richter
Jakob Moosrainer , Bürgermeister

Hermann Aestelkräger
Loretiz Kaltner, Aushilfsknecht

bet Mayr Rudels Bartak
Benno Köckenbcrgcr. Kooperator

Reinhold Hager
Barbara Mang, Taglöhncriu

Marg . Lüder-Frelivald
Martin Lcchncr, Bauernsohn

Walter Tanh
Balcntin Scheck, Bauer

Rud. Miltner -Schönau
Johann Plank, Bauer W. Ziegler
Ein Gendarm Ludwig Kepper

Bauern , Knechte, Mägde.
Die Handlung spielt im Hanse des
Thomas Mayr in Berghofen, einem
Dorfe des Dachauer Bezirkes. Zwi¬
schen dem I. und 2. Aufzug liegen
tz Wochen, zwischen dem 2. nnü 3.

einige Tage.
Ende nach8 Uhr.

OP-rctten-The.tter.
Freitag » 29. Nov., abends 8 Uhr:
Gastspiel Alexandrine Reinhardt.

«utolicbchen.
Vaudeville in 3 Akten von I . Kren.
Gesangsterte von Alfred Schönseid.

Musik von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberregissenr Emil
Rotbmann. Dirigent : Kapellmeister

Heinz Liudemanii.
Frau Aurelte WerkcNtht»

Mart » Krüger
Rely, ihre Tochter Else Müller
George Lindenschmidt, Wein-

Händler und gerichtl. Sach¬
verständiger Emil Nothmann

George Trtebler , Weinreisendcr
Fred Carlo

Fist , seine Gattin , Frau
Wcrkenthtns Tochter erster Ehe

Camilla Borcl
Maurus Somosty, Weinhändler

ans Ungarn Heinz Wcndcnhöscr
Priska von Erdödy, seine

Nichte ***
Max Nönnckamv, Böttchermeistcr

Octav Witt- b « Uteri
Bclinde Mallmann Haust Klein
v. Redebeck, Hnsarenlcntnant

Ernst Hohenfels
Hcddy, Irmgard Kausmann
Eddy, Erna Neuste!

(Rely's Freundinnen .)
Fräulein Marry , Martha Roth
Fräulein Edith Käte Düren
Fräulein Stella Raty Zindel

Stammgäste im Ballhaus
.Zum kleinen Twoftev".

Jerome , Oberkellner Georg Fee-
Clariste, vom Sektbükett

Mary Meißner
lim „!!leinen Twoltev".!

Auguste, Wally Decker
Berta . Grete Müller

tDienstmädch. b. George Triebler .»
Ballgäste, Masken, Hochzcitsgäfte,

Diener.
»»» Alcxandrine Reinhardt a. G.

Der 1. n. 3. Akt spielt in der Woh¬
nung George Trieblers , der 2. Akt
während des Fastnachisballes im
Ballhaus . Zum kleinen Twostcp".

Ende gegen 10% Uhr.

Samstag> Grigri.
Sonntag: nachm.: Ein Wakzcrtramn;

abends: Grigri.

Ariswärtige Theater-
Stadttheaicr Mainz.

Freitag , 28. Nov., abends v Uhr:
Der Bürger als Edelmann.

Ariadnk auf Raxos.

Abends 8 Uhr:
Abonuements -Koiusert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Inner.

1. Ouvert. zu „Waldmeisters
Brautfahrt“ F. Gernsheim

2. Fantasie aus der Oper
„Madame Butterfly“

G. Puccini
3. Walzerträume aus d. Optte.

„Bin Walzertraum“
0 . Strauss

4. Rigaudon und Inter mezzo
E. Wemheuer

5. Ouvertüre zur Oper rDer
Gott und die Bajadere“

D. F. Auber
6. Frühlingslied und Spinner¬

lied F. Mendelssohn
7. Glückliche Jugendjahre,

Potpourri A. Schreiner.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet,
Abends 9 Uhr im kl. Saale:

Kennion.
Zutritt haben:

1. Inhaber von Kurtaxkarten,
welche zum Besuche des
Kurhauses berechtigen.

2. Einheimische und Fremde
gegen Zahlung von Mk. 5. —
f ür die Herrenkarte, Mk.2.50
für die Damenkarte.

3. Um einer Ueberfüllung des
Saales vorzubeugen , sind
von allen unter 1 und 2 ge¬
nannten Personen schrift¬
liche Gesuche um Zulassung
an die Kurverwaltung zu
richten.

4. Eine Kommission ent
scheidet über die Ge¬
währung der beantragten
Karten, ohne Gründe für
etwaige Ablehnung zu

j geben ; in jedem Falle er-
I folgt Benachrichtigung.

5. Die unter 2 bezeichneten
Karten können geg .Zahlung
u. Legitimation ab Samstag
mittag 12 Uhr an der Tages¬
kasse im Hauptportale ab-
feholt werden.ämtl. Karten sind persön
lieh gültig und nicht über¬
tragbar.

7. Anzug : Damen : Balltoilette
ohne Hut. Herren : Frack.

y^ SräxäBSmmöämäöäöömSmmcEcxiaaciacEaxi:
EXE

Kinder- und Damen-

Golfjacken, Mü^en
neueste Farben und Muster, billigste Preise.

Damen-Westen, Blusensdioner
Tücher, Shawls , Gamaschen

Damen -Unterkleidung
Hemdhosen , Direktoire u. Reform -Beinkleider

Bewährte Fabrikate in allen Preislagen.

L. Schwenck,
Mühlgasse li -13.

nnrnm -im n «-wTrv-innnnnrrin ixitXICPaaEXDOlXiu ^ H.O .JE..k ild. lln laaj

Wiesbaden.

Ar-
Mrla

Klötzer

Bo« heute ab:
Allererste Qualität

« « pft 15 R.
SmM . . H.
faiü . . 1,20* .
tziGiW „ „ 15 kl.
Hmmlsleisch„ , 10-80

Kieger-u.MM-GMreinWiMki
Im großen Duale - er üUartburß » Schlvalbacherstratze,

zreitag, den 29. November, abends9 Uhr:

Lichtbilder - Bortrag
1^ 1*11 Pf ) m« sein werk.

Ein Gang durch das größte deutsche Industrie -Unternehmen.

37741

NM-Krillrck
Uemstnche, Ecke Mslitzstrche.

Der Borttag ist öffentlich. Damen werden höflichst gebeten,
die Hüte abzulegen.

Eintrittspreise r Numerierter Sitz 2 Mark, Saal 1 Sk
iro 50 Ma.

Bereinigte StadttstcaterJrankturta M.
Opernhaus.

Frei lag, 28. Nov: Geschlossen.
SchanspselhanS.

Frciiäg , 29. Nov., abds. 7.38 Uhr:
Julius Cäsar._

Hackllciich Pid. nur 70 Pf.
IR Helenrnstroste 18*7333

Metzgerei Heinrich Kraft.

Verloren
auf dem Weae.RiideSbeimerstr.
b. Kais.-Jr .-Rina Silb . Damen-
bauotaschr. Inhalt : Silb . Borke,
Namen des Eigentümers aut
beiden Shrgeln einaraviert. Gea.
gute Be.obnnng aböuaeben
5342 Rüdesbcimerstr. 18, 2. l.

MiMllM

Neues Theater in Frankfuri.
Freitag , 29. Nou., abends 8 Uhr:

Parkettsitz Nr . 18.
Gastspiel in Neustadt:
Die goldene Geliebte.

Pö- pelisDntzelchr».

Kurhaus Wiesbaden.

Samstag : Einer von unsere Leut
- lGastspiel C. W. Büllcr).
Sonntag , l. Dez., 11.15 Uhr: Wohl¬

tätigkeits-Matinee. Die Hascn-
pfote: 3.38 Uhr: Sinter Mauern
(halbe Preise); 7.38 Uhr: Einer
von Unsere Senk (Gastspiel C. W.
Büller).

Montag, 2. Dez.: Der Herr Senator
(Gastspiel C. W. Büller).

Volksthcater.
Freitag , 29. Nov., abds. 8.18 Uhr:

Zum ersten Male:
Unsere Do« Juans.

Posse mit Gesang und Tanz in vier
Akten von Leon Treptow.

Spielleitung : Max Ludwig. Musika¬
lische Leitung: Frau Kapellmeister

Hofsmann.
Hugo Schwalb-, Inhaber einer

Jnwclcnhandlung Max. Ludwig
Clärchcn Ella Wilhelm»
Trudchcn Rita RaMlN
Gleichen Lotte Walter

(seine Töchter.)
Fritz Schwalbe, Golbarbelter,

sein Neffe Emma Christ
Wenzel Navrattl aus Böhmen

Max Deutschländer
Lathinka, besten Tochter

Fränzi Heuberger
Hans Ttmpc Ebm. Heuberger
Paul Hiller, Afrika-Reisender

Alfred Donnert
Krcwttz Bernd Kowalsky
Drewitz Adolf WIllmann
Schncewitz E. Bergfchwenger

(Schwalbes Freunde.)
Dante Lottchen Lina Töldtc
Lene Schimmer, Wirts,haftcri»

Maro, Hamm

Sainstat , 30 . Kot . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen-Trinkhalle.
1. Ouvertüre zu „Pique Dame“

Suppe
2. Frauen-Liebe und Leben,

Walzer v. Blon
3. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6Brahms
4. Fantasie aus „La Traviata“Verdi
5. „Maria“, Intermezzo Wiek
6. Marsch aus der Optte. . Der

Graf von Luxemburg*
Lehär.

Nachm. 4 Uhr:
Abounements -Ronzeft
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn, inner.
1. Zur Namensfeier , Fest-

Ouverture L. v. Beethoven
2. Ständchen Frz. Schubert

j 3. Ballet-Esmeralda R. Drigo
4. Larghetto aus dem Klari¬

netten - Quintett
W. A. Mozart

Klarinette -Solo:
Herr R. Seidel.

5. Ouvertüre zur Oper „Der
Freischütz “ C. M.*v. Weber

6. Himmelsfunken , Walzer
E. Waldteufel

7. „’s kommt ein Vogel ge¬
flogen “, humoristische Fan¬
tasie S. Ochs.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Samstag, de» 30. vs. Mts. :

Schlachtfest.
Am Vorabend: Bratwurst mit

Kraut» Schweinepfeffer, Wellfle sch 37742
ISife .Restaurant
LMM *»

Morgen IttAhrtTSiinnn wozu ireundlichst
abend 1 »»EH21s11PP2p einladet 8*744

Sans Köhler, Dobbeimerstraße30.

RestauranLwaterloo Eck
, "'SM*: Metzelsuppe. ......

reitaa abend: Wellfleischu.Bratwnrst.wozu ir.dl.einL
~ tdi

Morgen
Samst « ! f. 7318

rrilua aoenv : oiuiuma i . 9f.Cittl.
s.Guckeisbcrger, Waterlooltr. 5. Ecke Eckernfordestr.

ist eins der vielen Schlagworle unserer
Zeit , die von der großen Menge nicht
nach ihrer ganzen Bedeutung gewür¬
digt werden. Durch Turnen . Rudern.
Schwimmen, Fechten bemüht man sich,
eine harmonische Ausbildung des Kör¬
pers zu erreichen und bedenkt nM , datz
zur Erzielung eines wirklichen Erfolges
eine rationelle Ernährung des Körpers
mit seiner äutzeren Pflege aufsJnmgste
Hand in Hand gehen muß. Das ideale,
Wohlgeschmack mit höchster Nahrhasttg*
keit vereinende Frühstücksgetränk, das
uns eine gütige Natur in dem Kakao
schenkte, hat zwar in den letzten Jahren
so an Verbreitung gewonnen , dag
sich sein Verbrauch mehr als ver¬
doppelt hat . Aber trotzdem mmmt
es in der Volksernährung länM
nicht den Platz ein. der ihm zukomr« .

M Restaurant Bayrischer Hof.
Delas»eestraste 4.

Ä Metzelsuppe.
f. 7320 Michael Hcnz.

■m* Restaurant Waldhorn.
Metzelsuppc,

f. 7319
, , einladet
Johann Ostermavcr.

37<3t

^ Morgen Lamötag klsUppk,
wozu freunblilbst einladet , . ,

S Wilhelm Natber. »Stumpfe HobeN.Moribitraste 3li.

-Kakao ist wegen seiner vollendeten
Qualität und seinerWirtschastlichkeltM
Gebrauch besonders geeignet, diesem
Jdealgetränk neue Freunde zu werben.

RgichardtScboholÊtefi
werden in immer steigendem Maße als
vollwertiger Ersatz der teuren auslän¬
dischen Marken geschätzt. Verlaus Z»
Fabrikpreisen in eigenen Filialen , m

17., 18.» 1». Februar *913.
Einladung zur Versammlung  am 30 . November,

abend» 9 Uhr , Rest. Rhein. Hof,  Ecke Mauer- und Neugasse,
pqr Meldeschluß.

NB. siVvt/>wu-#)0 bleiben unheriiifOAti«»*

UiesbaOen: Masse 25.
Fernsprecher 2449.
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. !
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wird hefti
allem um
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mit zu bl
ihrem tap:
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Mieten
wohl die S
wenn sie i
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Vorverkaufsstelle « r Diktor 'sche KunstanstÄt, WW--
Ecke Taunusstrahe und die Jlgarrengeschafte von Knhlmim-,
Wilhelmstraße 34, Meyer , Lauggasse 24, KrSkel, Schwalvachm
Ecke Jriedrichstraße.
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